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Vorwort 

Mit dem vorliegenden Jahrbuch informiert der Ausschuss Geodäsie der Bayerischen Akademie der 

Wissenschaften (DGK) die interessierte Fachöffentlichkeit und die Mitglieder der Bayerischen Akade-

mie der Wissenschaften über die im Jahr 2018 durchgeführten Forschungsprojekte und die veröffent-

lichten wissenschaftlichen Publikationen. Anhand einer begrenzten Auswahl aus vier gesellschaftspo-

litisch relevanten und wissenschaftlich ambitionierten Themenschwerpunkten will der Bericht anhand 

der steckbriefartig dargestellten Projekte aus dem Berichtsjahr aufzeigen, welche Beiträge die DGK zu 

diesen Themen geliefert hat.  

Klimawandel: In der Abteilung Erdmessung werden vielfältige geodätische Methoden entwickelt und 

genutzt, um die vielfältigen Komponenten des Erdsystems auf unterschiedlichen räumlichen und zeit-

lichen Skalen zu erfassen, zu modellieren und zu interpretieren. Mit komplementären Sensorsystemen 

und Satellitenmissionen werden geometrische und gravimetrische Daten mit hoher Genauigkeit erho-

ben sowie mit unabhängigen Verfahren kontrolliert und validiert. Die Weiterentwicklung der zugehö-

rigen Sensorik und der Infrastruktur sowie der Modellbildung bilden wesentliche Arbeitsschritte, um 

Zielgrößen in der Erdmessung mit hinreichender Genauigkeit zu erhalten. 

3D Oberflächen: Die hochgenaue Aufnahme von Oberflächen durch Laserscanning als innovatives 

Messverfahren sowie deren Approximation und Analyse ihrer Verformungen bilden den Schwerpunkt 

der ausgewählten interdisziplinären Forschungsprojekte der Abteilung Ingenieurgeodäsie. Mitglieder 

der DGK führten zu dieser Thematik vielfältige Forschungsarbeiten mit Objekten auf unterschiedli-

chen Skalenebenen durch, um Messverfahren, Approximationsmethoden und Analyseansätze für 

Verformungen weiter zu entwickeln. Weiterhin wurden verschiedene Monitoringsysteme auf Basis 

von Laserscannern analysiert und fortentwickelt.  

Digitale Welten: Unter diesem Oberbegriff lassen sich zahlreiche Forschungsprojekte der Abteilung 

Geoinformatik subsumieren. Das Spektrum dieser aktuellen Arbeiten reicht von der Erfassung der 

raum-zeitlichen Dynamik von Kronenräumen im Forst über die Fusion von geometrischem Wissen und 

Deep Learning, die Personenwiedererkennung in Sicherheitskameranetzwerken und die Verifikation 

der Landbedeckung bis zum BIM für das Bestandsimmobilienmanagement.  

Immobilienmärkte: Die Immobilienmärkte sind seit einigen Jahren dem sehr dynamischen Wandel und 

den Umbrüchen der sozio-ökonomischen Rahmenbedingungen ausgesetzt. Deshalb hat sich die Abtei-

lung Land- und Immobilienmanagement in zahlreichen Forschungsvorhaben damit beschäftigt, die Ein-

flüsse von Planung, Bodenordnung und Infrastrukturausbau auf die Immobilienmärkte sowohl in urba-

nen Agglomerationen als auch in ländlichen Regionen auf nationaler und internationaler Ebene zu er-

fassen und zu analysieren. Die Methodenentwicklungen sollen die Schaffung von Transparenz als we-

sentliche Voraussetzung für funktionsfähige Immobilienmärkte unterstützen.  

Die Jahressitzung 2018 der DGK fand vom 7.-9. November 2018 in der Bayerischen Akademie der Wis-

senschaften in München statt. Neben den vorgenannten Forschungsschwerpunkten haben die Mitglie-

der DGK die aktuellen umfangreichen interdisziplinären Verbundforschungsvorhaben vorgestellt, ins-

besondere die Excellenzcluster unter Leitung von Geodäten bzw. mit ihrer Beteiligung im Rahmen der 

DFG-Excellenzinitiative. Darüber hinaus hat sich der Ausschuss intensiv mit den Empfehlungen des Bei-

rats Geodäsie und des Lenkungskreises der DGK befasst.  

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern eine informative Lektüre der aktuellen Forschungsarbeiten 

und der gewonnenen neuen Erkenntnisse aus dem Jahr 2018. 

           Der Vorsitzende       Der Ständige Sekretär 

                                                                                          

Prof.-Dr.-Ing. habil. Theo Kötter          Prof. Dr.phil.nat. Urs Hugentobler 
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Forschungsschwerpunkte der Abteilungen der DGK 

 

I. 

Themenbereiche des Jahres 2018 

1. Klimawandel (Abteilung Erdmessung, J. Müller) 

2. 3D Oberflächen (Abteilung Ingenieurgeodäsie, H. Kuhlmann) 

3. Digitale Welten (Abteilung Geoinformatik, L. Bernard) 

4. Immobilienmärkte (Abteilung Land- und Immobilienmanagement,  

H. J. Linke) 

 

II. 

DGK – Abteilung für Lehre (J. Flury) 
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Klimawandel (Abteilung Erdmessung) 

0. Einleitung 

In der Erdmessung werden vielfältige geodätische Methoden entwickelt und genutzt, um Komponenten des Erdsystems 

auf diversen räumlichen und zeitlichen Skalen zu erfassen, zu modellieren und zu interpretieren. Es werden mit 

komplementären Sensorsystemen und Satellitenmissionen geometrische und gravimetrische Daten mit hoher Genauigkeit 

erhoben, mit unabhängigen Verfahren kontrolliert und validiert. Hierzu werden entsprechenden Infrastrukturen genutzt 

bzw. neu geschaffen. Die Datenerfassung und –analyse ist oft in größeren Verbundprojekten organisiert. Eine große 

Stärke der Geodäsie ist es dabei, dass man die abgeleiteten Produkte mit verlässlichen Qualitätsmaßen versieht. Für die 

Interpretation der geodätischen Ergebnisse ist es unabdingbar, mit den anderen Erdwissenschaften zusammenzuarbeiten, 

die wiederum Modelle für die dynamischen Prozesse auf und in der Erde bereitstellen. Die Weiterentwicklung der 

zugehörigen Sensorik und der Infrastruktur sowie der Modellbildung bilden wesentliche Forschungselemente, um 

Zielgrößen in der Erdmessung mit hinreichender Genauigkeit zu erhalten. Im Folgenden werden exemplarisch zugehörige 

Projekte aus dem genannten Spektrum vorgestellt, die an den in der DGK vertretenen geodätischen Instituten bearbeitet 

wurden.  

Weiterhin weisen wir auf den Beitrag Müller, J., Pail, R. (und die DGK-Abteilung Erdmessung): Erdmessung 2030. zfv 

1/2019, S. 4-16, 2019 hin, indem der Stand der Forschung, speziell auch in Deutschland, und die künftigen 

Herausforderungen und Aufgaben der Erdmessung erläutert werden. 

 

1. GRACE Follow-On 

Frank Flechtner, Helmholtz-Zentrum Potsdam, Deutsches GeoForschungsZentrum  

Die GRACE (Gravity Recovery and Climate Experiment) Satellitenmission 

beobachtete seit 2002 Massenvariationen im System Erde auf monatlichen Skalen. 

Dadurch konnten wertvolle Beobachtungen von  Veränderungen im kontinentalen 

Wasserkreislauf, zum Abschmelzen von Gletschern z.B. in den Polarregionen oder zum 

Meeresspiegelanstieg gewonnen werden. Die GRACE-Mission endete nach der 

dreifachen nominell geplanten Laufzeit von ursprünglich 5 Jahren im Oktober 2017, da 

die Batterien zum Ende der Mission deutliche Alterungserscheinungen gezeigt hatten 

und die Instrumente, insbesondere auf GRACE-2, nicht mehr betrieben werden 

konnten. GRACE-2 verglühte im Dezember 2017, GRACE-1 im März 2018. 

Um die Zeitreihen von monatlichen Schwerefeldmodellen nach dem Ende von GRACE 

zu verlängern, haben die NASA und das Deutsche GeoForschungsZentrum seit 2012 eine Nachfolgemission GRACE-

FO (Follow-on) realisiert, die am 22. Mai 2018 erfolgreich gestartet ist. Zuvor wurden die Satelliten 2017 bei der 

Industrieanlagen-Betriebsgesellschaft mbH (IABG) in Ottobrunn intensiv für ihren Start und späteren Betrieb im 

Weltraum getestet und schließlich im Dezember 2017 zum Startplatz auf der Vandenberg Airforce Base in Kalifornien 

geflogen. 

Die Mission beendete am 28.1.2019 ihre „In-Orbit Check-out (IOC) Phase“, in der alle Instrumente angeschaltet und 

intensiv charakterisiert wurden. Äußerst erfreulich ist, dass das Laser Ranging Interferometer (LRI), deren optische 

Komponenten in Deutschland gebaut wurden und das als Technologiedemonstrator für zukünftige Schwerefeldmissionen 
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mitfliegt, seine Spezifikationen nicht nur erfüllt, sondern 

deutlich übertrifft. Damit wird mit dem LRI die 

Intersatelliten-Abstandsmessung deutlich verbessert und 

damit auch die Qualität der monatlichen 

Schwerefeldprodukte gesteigert werden können. Auf der 

anderen Seite hat es sich gezeigt, dass das Akzelerometer 

auf dem 2. Satelliten (GF2) nicht wie spezifiziert arbeitet 

und momentan daher die Beobachtungen von GF1 

“transplantiert“ werden, um nicht-gravitative 

Störbeschleunigungen für GF2 zu bekommen. Zudem gab 

es für etwa 3 Monate zwischen Juli und Oktober 2018 keine 

wissenschaftlichen Daten, da die Instrument Processing 

Unit auf GF2 auf ihre Backup-Einheit geschaltet werden 

musste. Die mit den vorhandenen Daten vom US-deutschen 

Science Data System (SDS, Partner JPL, UTCSR, GFZ) 

berechneten monatlichen Schwerfelder zeigen bereits eine 

hohe Güte und sind durchaus mit den GRACE-Lösungen 

vergleichbar. Das SDS wird in der aktuellen „Science 

Phase“ die Auswertung weiter verfeinern und Ende Juli werden dann die ersten Instrumentendaten an die internationalen 

Nutzer verteilt werden. Die im April 2002 mit GRACE begonnene Überwachung von klimarelevanten Massentransporten 

im System Erde geht damit in ihre Fortsetzung. 

 Flechtner, F., Neumayer, K.-H., Dahle, C., Dobslaw, H., Fagiolini, E., Raimondo, J.-C., Güntner, A. (2015 

online): What Can be Expected from the GRACE-FO Laser Ranging Interferometer for Earth Science 

Applications? - Surveys in Geophysics, http://doi.org/10.1007/s10712-015-9338-y   

 Flechtner, F., Morton, P., Watkins, M., Webb, F. (2014): Status of the GRACE Follow-on Mission. - In: Marti, U. 

(Ed.), Gravity, Geoid and Height Systems: Proceedings of the IAG Symposium GGHS2012, 9 - 12 October 2012, 

Venice, Italy, (International Association of Geodesy Symposia ; 141), p. 117-121, http://doi.org/10.1007/978-3-

319-10837-7_15  

 Abich, K, Alexander Abramovici, Bengie Amparan, Brian Bachman Okihiro, David C. Barr, Maxime P. Bize, 

Christina Bogan, Claus Braxmaier, Michael J. Burke, Ken C. Clark, Christian Dahl, Katrin Dahl, Karsten 

Danzmann, Mike A. Davis, Glenn de Vine, Joffrey A. Dickson, Serge Dubovitsky, Andreas Eckardt, Thomas 

Ester, German Fernandez Barranco, Reinholdt Flatscher, Frank Flechtner, Roland Fleddermann, William M. 

Folkner, Samuel Francis, Martin S. Gilbert, Frank Gilles, Martin Gohlke, Nicolas Grossard, Jerome Hauden, 

Burghardt Guenther, Frank Heine, Gerhard Heinzel, Mark Herding, James Howell, Mark Katsumura, Marina 

Kaufer, William Klipstein, Alexander Koch, Micah Kruger, Kameron Larsen, Carl Christian Liebe, Jehhal Liu, 

Lynette Lobmeyer, Christoph Mahrdt, Thomas Mangoldt, Kirk McKenzie, Malte Misfeldt, Phillip R. Morton, 

Vitali Müller, Alexander T. Murray, Don J. Nguyen, Kolja Nicklaus, Robert Pierce, Joshua A. Ravich, Gretchen 

Reavis, Jens Reiche, Josep Sanjuan, Daniel Schütze, Christoph Seiter, Daniel Shaddock, Benjamin Sheard, 

Michael Sileo, Robert Spero, Gary Spiers, Gunnar Stede, Michelle Stephens, Andrew Sutton, Joseph Trinh, Kai 

Voss, Duo Wang, Rabi T. Wang, Brent Ware, Henry Wegener, Steve Windisch, Christopher Woodru, Bernd 

Zender, and Marcus Zimmermann (2018): Laser ranging interferometry with sub-nm noise over 200 km between 

the GRACE Follow-On satellites, submitted to PRL. 

Abb. Monatliches GRACE-FO Schwerefeld (ausgedrückt in 

cm Wassersäule gegenüber einem langjährigen Mittel und 

gefiltert mit DDK3) berechnet durch GFZ mit GRACE 

RL06 Standards während der IOC-Phase 5 (16.12.2018-

15.01.2019) 

http://www.gfz-potsdam.de/sektion/globales-geomonitoring-und-schwerefeld/publikationen/?personIdentifier=http%3A%2F%2Fgfzpublic.gfz-potsdam.de%2Fcone%2Fpersons%2Fresource%2Fflechtne
http://www.gfz-potsdam.de/sektion/globales-geomonitoring-und-schwerefeld/publikationen/?personIdentifier=http%3A%2F%2Fgfzpublic.gfz-potsdam.de%2Fcone%2Fpersons%2Fresource%2Fhneum
http://www.gfz-potsdam.de/sektion/globales-geomonitoring-und-schwerefeld/publikationen/?personIdentifier=http%3A%2F%2Fgfzpublic.gfz-potsdam.de%2Fcone%2Fpersons%2Fresource%2Fdahle
http://www.gfz-potsdam.de/sektion/globales-geomonitoring-und-schwerefeld/publikationen/?personIdentifier=http%3A%2F%2Fgfzpublic.gfz-potsdam.de%2Fcone%2Fpersons%2Fresource%2Fdobslaw
http://www.gfz-potsdam.de/sektion/globales-geomonitoring-und-schwerefeld/publikationen/?personIdentifier=http%3A%2F%2Fgfzpublic.gfz-potsdam.de%2Fcone%2Fpersons%2Fresource%2Ffagiolin
http://www.gfz-potsdam.de/sektion/globales-geomonitoring-und-schwerefeld/publikationen/?personIdentifier=http%3A%2F%2Fgfzpublic.gfz-potsdam.de%2Fcone%2Fpersons%2Fresource%2Fraimondo
http://www.gfz-potsdam.de/sektion/globales-geomonitoring-und-schwerefeld/publikationen/?personIdentifier=http%3A%2F%2Fgfzpublic.gfz-potsdam.de%2Fcone%2Fpersons%2Fresource%2Fguentner
http://doi.org/10.1007/s10712-015-9338-y
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2. Using atom-based clocks and gradiometer for gravity field recovery 

Hu Wu, Jürgen Müller, Leibniz Universität Hannover 

New technologies based on quantum optics emerged and quickly developed in the past years, which will enable novel 

observation concepts and deliver gravimetric observations with an unprecedented accuracy in the future. For the first 

time, atomic clocks and relevant frequency links provide the particular opportunity to directly observe gravity potential 

differences by measuring the relativistic redshift effect (“relativistic geodesy”). Those measurements will be sensitive to 

the large structures of the gravity field. In addition, for the fine structures, a quantum gradiometer, e.g., the Cold Atom 

Interferometry (CAI) gradiometer, is expected to deliver gravity gradients with an accuracy of about one order of 

magnitude higher than that of GOCE.     

Fig. Using atom-based clocks and gradiometer for gravity field recovery  

To figure out how these future gravimetric sensors 

benefit the determination of the Earth’s gravity field, 

we ran closed-loop simulations to map the specific 

instrumental and conceptual errors to the gravity field 

coefficients. The results showed that the clocks data 

with a relative frequency accuracy of 1.0 x 10-18 has the 

potential to significantly improve the gravity field 

coefficients below degree/order around 20, while CAI 

gradiometry in the 3-axes mode is about 5 times more 

accurate than GOCE in the medium- and high-

frequency gravity part. 

 

 

 

 

 

 

 

 Wu, H., Müller, J., Lämmerzahl, C. (2018): Clock networks for height system unification: a simulation 

study. Geophysical Journal International, DOI: 10.1093/gji/ggy508 

Fig. Degree medians of gravity field coefficient differences 

w.r.t. EIGEN-6c4, in terms of geoid height. We compared our 

solutions with the satellite-only gravity field models from 

CHAMP, GRACE and GOCE. 

https://doi.org/10.1093/gji/ggy508
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 Müller, J., Dirkx, D., Kopeikin, S., Lion, G., Panet, I., Petit, G., Visser, P. (2018): High Performance Clocks and 

Gravity Field Determination. ISSI book on High Performance Clocks, Space Science Reviews 214:5, 2018, DOI: 

10.1007/s11214-017-0431-z 

 

3. Chronometrisches Nivellement 

Heiner Denker, Ludger Timmen, Jürgen Müller, Leibniz Universität Hannover 

Der Effekt der relativistischen Rotverschiebung bewirkt, dass Uhren einen leicht unterschiedlichen Gang in Bezug auf 

ein übergeordnetes gemeinsames Koordinatensystem aufweisen, wenn sie sich relativ zueinander bewegen oder 

unterschiedlichen Gravitationspotentialen ausgesetzt sind. Dementsprechend können einerseits geodätische Messungen 

zur Ableitung von Referenzwerten für 

Uhrvergleiche dienen und andererseits können aus 

Uhrvergleichen auch entsprechende Potential- oder 

Höhenunterschiede abgeleitet werden. Letzteres 

wird als chronometrisches Nivellement bezeichnet 

und setzt voraus, dass die Uhren am gleichen Ort 

und zur gleichen Zeit ein übereinstimmendes 

Ergebnis liefern. Eine relative Frequenzänderung 

von 10-18 entspricht dabei einem 

Potentialunterschied von 0.1 m2 s-2 oder 1 cm 

Höhen-unterschied. Die seit einigen Jahren 

entwickelten hochgenauen optischen Uhren 

erreichen eine relative Frequenzgenauigkeit von 

etwa 10-18 unter Laborbedingungen, während 

transportable optischen Uhren noch um mehr als 

eine Größenordnung darunterliegen. Das IfE 

unterstützt entsprechende Uhrvergleiche im Rahmen 

des SFB geo-Q und weiteren Projekten mit der Bereitstellung von Schwerepotentialwerten und möchte zukünftig 

Uhrmessungen zur Verbesserung von Höhenreferenzsystemen sowie zur Beobachtung von geodynamischen Phänomenen 

nutzen. 

Im Berichtszeitraum wurden weitere geodätische Messungen am Max-Planck-Institut für Quantenoptik (MPQ) in 

Garching durchgeführt, um Schwerepotentialwerte für die dort im Herbst 2018 stationierte transportable Strontium-Uhr 

der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt (PTB) zu bestimmen. Die abgeleiteten Potentialwerte dienten als Referenz 

für einen Uhrvergleich zwischen dem MPQ und der PTB in Braunschweig. Die Uhrmessungen zeigten eine Genauigkeit 

und Übereinstimmung mit den geodätischen Resultaten im Bereich von wenigen Dezimetern. Erste Ergebnisse mit der 

transportablen optischen Uhr der PTB wurden außerdem in der Zeitschrift Nature-Physics publiziert (vgl. 

Veröffentlichungen), was eine Reihe von nationalen und internationalen Presseberichten nach sich zog. Weitere 

Fortschritte werden in näherer Zukunft durch ein verbessertes Design der optischen Uhren erwartet. 

 Delva P., Denker H., Lion G. (2019) Chronometric geodesy: methods and applications,  Monograph in: Puetzfeld 

D., Lämmerzahl C. (eds), Relativistic Geodesy, Fundamental Theories of Physics, Vol 196: 25-85, Springer, 

Cham, DOI: 10.1007/978-3-030-11500-5_2  

 Grotti, J., Koller, S., Vogt, S., Häfner, S., Sterr, U., Lisdat, C., Denker, H., Voigt, C., Timmen, L., Rolland, A., 

Baynes, F.N., Margolis, H.S., Zampaolo, M., Thoumany, P., Pizzocaro, M., Rauf, B., Bregolin, F., Tampellini, A., 

Barbieri, P., Zucco, M., Costanzo, G.A., Clivati, C., Levi, F., Calonico, D. (2018): Geodesy and metrology with a 

transportable optical clock. Nature Physics 2018. DOI:10.1038/s41567-017-0042-3 

Abb. Container mit der transportablen optischen Uhr der PTB in 

Garching, der vom IfE eingemessen wurde. 
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4. Gravimetrische Überwachung der Zugspitze 

Ludger Timmen, Jürgen Müller, Leibniz Universität Hannover 

Die wissenschaftliche Zielsetzung ist die Analyse von Massenvariationen im Zugspitzmassiv und die Überwachung von 

geotektonisch bedingten Höhenänderungen. Die gravimetrische Überwachung zur Hydrologie (Veränderte 

Niederschläge, Abschmelzen der Permafrostlinse in der Zugspitze und des Schneefernergletschers) ist relevant im 

Zusammenhang mit dem Klimawandel. 2004 wurde seitens des IFE und mit Unterstützung der TU München zum ersten 

Mal auf der Zugspitze absolutgravimetrisch gemessen.  

Mittlerweile sind drei Absolutpunkte eingerichtet (Schneefernerhaus, Telekomgebäude, Geodynamik-Observatorium des 

GFZ). Die Absolutmessungen dienen u.a. auch zur Driftbestimmung und Kalibrierung des kontinuierlich beobachtenden 

Supraleitgravimeters (seit Herbst 2018). Die Messungen enthalten das integrale Signal aller Massenvariationen in der 

Umgebung und liefern damit die Massenbilanzen als Randwerte für zahlreiche Studien des Forschungskonsortiums der 

Umweltforschungsstation Schneefernerhaus. Das gilt insbesondere für die Trennung von lokalen und großräumigen 

Wasserspeichervariationen, die zur angestrebten Validierung und Kalibrierung der NASA-GFZ Satellitenmission 

GRACE Follow-On notwendig ist. Im September 2019 soll die nächste absolut- und relativgravimetrische Messkampagne 

auf der Zugspitze stattfinden. 

 

Abb. Direkt an der Grenze zu Österreich ist das neue Observatorium des GFZ Potsdam eingerichtet worden. Links sieht 

man im Vordergrund das Absolutgravimeter des IFE/LUH und im Hintergrund das Helium gekühlte Supraleitgravimeter 

(Fotos L. Timmen) 

 

5. Systemstudie einer optischen Gradiometriemission 

Annike Knabe, Jürgen Müller, Leibniz Universität Hannover, Karim Douch, Universität Stuttgart 

Der zeitvariable Anteil des Erdschwerefeldes ist von großem Interesse für die Erforschung des Systems Erde. Bislang 

tastete die Satellitenmission GRACE, und nun nachfolgend GRACE-FO, die Variationen des Schwerefeldes erfolgreich 

ab. Die Mission GOCE erzielte eine hohe räumliche Auflösung für den statischen Anteil des Schwerefeldes. Hier wurde 

das Prinzip der Gradiometrie eingesetzt. In diesem Projekt soll nun das Potential zur Erfassung des zeitvariablen 

Schwerefeldes mittels Gradiometrie untersucht werden. Dazu wird das Design eines optischen Gradiometers analysiert.  
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Diesbezüglich werden Anforderungen an entscheidende Komponenten für die Bestimmung des Schwerefeldes definiert. 

Es werden beispielsweise Fehler, verursacht durch das Rauschen des Gradiometers, der Ausrichtung sowie der Position 

des Satelliten, berücksichtigt. Des Weiteren wird der Fokus auf die interne Kalibrierung des Gradiometers gelegt. Die 

Anforderungen werden durch Simulationen getestet. In der Abbildung sind die Ergebnisse des zeitvariablen 

Schwerefeldes für drei verschiedene Rauschniveaus dargestellt. In den Simulationen sind realistische 

Satellitendynamiken für verschiedene Bahnhöhen enthalten.  

Für den Fall mit dem geringsten Rauschen, ist die Anforderung an die Satellitenausrichtung höher als der heutige Stand 

der Technik. Bezüglich der Kalibrierung wird die Anforderung nur in Flugrichtung des Satelliten erreicht. 

Abb. Linke Spalte: Zeitvariables Schwerefeld für drei verschiedene Rauschniveau. Rechte Spalte: Deren Differenzen zu 

dem fehlerfreien Model.  Die Ergebnisse sind als äquivalente Wasserhöhe ausgedrückt. 

 

 Douch, K., Schubert, C., Wu, H., Müller, J. and Pereira Dos Santos, F.: Simulation-based evaluation of a cold atom 

interferometry gradiometer concept for gravity field recovery. Advances in Space Research, Vol. 61, Issue 5, p.1307-

1323, 2018, doi: 10.1016/j.asr.2017.12.005 

 

6. LUH-GRACE2008: neue Zeitreihe monatlicher GRACE-Lösungen 

Majid Naeimi, Igor Koch, Jakob Flury, Akbar Shabanloui, Arman Khami, Leibniz Universität Hannover 

Das Institut für Erdmessung hat einen ersten Datensatz von monatlichen Schwerefeldlösungen (2003-2009) aus GRACE-

Sensordaten veröffentlicht. Diese monatlichen Schwerefeldlösungen wurden mit dem am Institut für Erdmessung 

entwickelten Softwarepaket "GRACE-SIGMA" berechnet. GRACE-SIGMA ist ein kompaktes MATLAB-Programm, 

dass die normalisierten Schwerefeldkoeffizienten nach dem klassischen Variationsgleichungs-Ansatz bestimmt. Das 
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verwendete Zweischrittverfahren erlaubt ein schnelles Berechnen der monatlichen Lösungen. In einem ersten Schritt 

werden 3-Stunden-Bögen numerisch integriert und an reduziert- dynamische Bahnen angepasst. Hierbei werden 

Verbesserungen zum Satellitenanfangszustand sowie zu Akzelerometer-Bias-Parametern bestimmt. Nach Konvergenz 

der Bahnbögen wird in einem zweiten Schritt die volle Ausgleichung mit den unbekannten Schwerefeldkoeffizienten und 

zusätzlichen geometrisch-empirischen Parametern durchgeführt, wobei KBRR-Daten als primäre Beobachtungen 

verwendet werden. Die berechneten Lösungen weisen eine mit den offiziellen Analysezentren (CSR, GFZ, JPL) 

vergleichbare Qualität auf. Die monatlichen Schwerefeldlösungen können auf der Instituts-Webseite und der Webseite 

des ICGEM heruntergeladen werden. 

 

 

  

   

 

Abb. EWH-Werte (Equivalent Water Heights) in 

Grönland für die Jahre 2003-2009. Es wurden die RL05 

Datensätze von GFZ, CSR und JPL verwendet.  C20 

ersetzt durch  SLR-Werte und Gaussfilter (350 km) 

angewandt. Die EWH-Zeitreihe aus den IFE-

Schwerefeldlösungen (LUH) stimmt gut mit den 

Lösungen der offiziellen Analysezentren überein. 

 

 Naeimi M., Koch I., Khami A. and Flury J. (2018): IfE monthly gravity field solutions using the variational 

equations,  Presentation, EGU 2018, 8-13 April 2018, Wien, Österreich, DOI: 10.15488/4452  

 

7. Das globale Schwerefeld der Erde als Referenzfläche für Prozesse im Erdsystem 

Roland Pail, Thomas Gruber, Philipp Zingerle, Martin Willberg, Peter Schack, Technische Universität München 

Das globale Schwerefeld der Erde und das 

daraus resultierende Geoid repräsentiert die 

physikalische Referenzfläche für eine Reihe von 

Prozessen im Erdsystem. Zum Beispiel können 

aus der hoch genauen Kenntnis des Geoids die 

mittlere ozeanische Topographie und damit auch 

die Fließgeschwindigkeiten von 

Ozeanströmungen abgeleitet werden. Die 

Ozeanströmungen wiederum beeinflussen den 

Transport von kaltem und warmem Wasser, der 

die globalen Klimaprozesse der Erde antreibt. Im 

Bereich der Kontinente stellt das Geoid eine 

globale Höhenreferenzfläche dar, die wiederum den Fluss von kontinentalen Wassermassen definiert. Damit stellt das 

globale Schwerefeld auch hierfür eine Referenzfläche dar, um die Umverteilung von Wasser zu erfassen. Daneben ist die 

ausreichend genaue Kenntnis einer globalen Höhenreferenzfläche auch essenziell, um Höhen über Ländergrenzen bzw. 

über regionale Höhensysteme hinweg kompatibel zu machen. Damit trägt ein hochauflösendes globales Geoid auch zur 

Definition eines globalen Höhendatums bei, eine relevante Information für die Bestimmung des regionalen und globalen 

Meeresspiegelanstiegs. Schließlich dient das globale Schwerefeld der Erde auch als einzigartige Informationsquelle, um 
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die Dichtstruktur im Erdinneren zu modellieren. Speziell von Interesse sind hier wiederum die kontinentalen Ränder und 

assoziierte Subduktionszonen.  

Am Lehrstuhl für Astronomische und Physikalische Geodäsie der Technischen Universität München werden 

umfangreiche Arbeiten zur bestmöglichen Modellierung des globalen Erdschwerefeldes sowie zur Bereitstellung einer 

derartigen Referenzfläche geleistet. Speziell wurden Techniken zur optimalen Kombination aller verfügbaren 

Schwerefeldinformationen auf Basis von voll besetzten Varianz-Kovarianzmatrizen entwickelt und entsprechende 

Modelle abgeleitet. Eines der derzeit besten globalen Modelle stellt das XGM2016 Modell bzw. dessen 

Weiterentwicklung XGM2018 dar, bei dem versucht wurde, alle verfügbaren Daten der Satellitenmissionen GRACE und 

GOCE sowie möglichst aktuelle Schweredaten über Land und Ozean optimal zu kombinieren. Dieses Modell repräsentiert 

auch eine experimentelle Lösung für das derzeit in Entwicklung befindliche hochauflösende Modell EGM2020, welches 

wiederum ab 2020 als globales Standardmodell für eine Vielzahl von Anwendungen dienen soll. Die Grafik zeigt die 

Geoidhöhendifferenzen des XGM2018 Modells zu dem bisherigen Standardmodell EGM2008 in Meter. Deutlich sind 

die großen Unterschiede in Gebieten mit schlechter Datenüberdeckung im EGM2008 Modell zu erkennen, aber auch 

kleinere systematische Unterschiede in den Ozeanen. Diese Unterschiede werden sowohl durch verbesserte 

Satellitendaten, als auch neue Oberflächendaten verursacht, und stellen in allen Fällen auch Verbesserungen gegenüber 

dem EGM2008 Modell dar.  

 Götze, H.G., Pail, R., Insights from recent gravity satellite missions in the density structure of continental margins 

– With focus on the passive margins of the South Atlantic, Gondwana Research, Volume 53, 2018, Pages 285-308, 

ISSN 1342-937X, https://doi.org/10.1016/j.gr.2017.04.015. 

 Pail, R., Fecher, T., Barnes, D., Factor, J.F., Holmes, S.A., Gruber, T., Zingerle, P.; Short note: the experimental 

geopotential model XGM2016,  Journal of Geodesy, 2018, 92: 443,  https://doi.org/10.1007/s00190-017-1070-6 

 

8. Beobachtung von Massenvariationen im Erdsystem mit Satelliten - Heute und in Zukunft 

Roland Pail, Thomas Gruber, Markus Hauk, Anna Purkhauser, Petro Abrykosov, Siavash Ghelichkhan, 

Technische Universität München 

Der Klimawandel stellt eine der größten gesellschaftlichen 

Herausforderungen der Menschheit dar. Die Kenntnis der 

Prozesse, die diesen Klimawandel beeinflussen und sehr häufig 

auch mit Massentransporten im Erdsystem in Zusammenhang 

stehen, ist ein Schlüssel zu deren Verständnis. Die Beobachtung 

des Schwerefeldes der Erde ist die einzige verfügbare 

Möglichkeit, die Massenverteilung im Erdsystem und deren 

Variationen global und konsistent zu beobachten. Diese 

Beobachtungen ermöglichen die Quantifizierung des globalen 

Wasserkreislaufes, der Abschmelzung von Eismassen, der 

Änderung von Ozeanströmungen, des durch Massenverlagerung 

erzeugten Meeresspiegelanstiegs, und sie liefern darüber hinaus 

wichtige Randbedingungen zur Modellierung von 

Erdbebenereignissen. Der Lehrstuhl für Astronomische und Physikalische Geodäsie der Technischen Universität 

München ist seit vielen Jahren in diese Aktivitäten eingebunden und arbeitet einerseits intensiv an zukünftigen Konzepten 

von Satellitenmissionen, die Massentransporte im Erdsystem mit höherer räumlicher und zeitlicher Auflösung beobachten 

können, und andererseits an der Optimierung der Auswertetechniken zur verbesserten Interpretation der mit Satelliten 

beobachteten Schwerefeldänderungen. Mit Hilfe von umfassenden numerischen Simulationen wurden sogenannte 

Bender-Konstellationen bestehend aus zwei bzw. drei Satellitenpaaren in unterschiedlich inklinierten Bahnen im Detail 

https://doi.org/10.1016/j.gr.2017.04.015
https://doi.org/10.1007/s00190-017-1070-6
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untersucht. Darüber hinaus wurden völlig neue Konzepte unter Nutzung von Entfernungsmessungen zwischen hoch und 

niedrig fliegenden Satelliten entwickelt und deren Vorzüge intensiv analysiert (siehe z.B. Abbildung). Die 

implementierten Simulationsprozesse wurden hierzu im internationalen Umfeld miteinander verglichen, um tragfähige 

Aussagen zum optimalen Design von zukünftigen Satellitenmissionen zur Beobachtung von Massentransporten zu 

erhalten. Speziell wurde auch Anwendungsszenarien untersucht, um zum Beispiel Dürren oder Hochwasserereignisse mit 

einem derartigen Beobachtungssystem in Zukunft beobachten zu können. Zur Optimierung der Auswerteprozesse wurde 

die Problematik von Fehlern in den Ozeangezeitenmodellen untersucht, und wie man diese während der Datenanalyse 

möglichst weitgehend reduzieren kann. Durch geschickte Wahl der Bahnparameter sowie einem iterativen Analyseansatz 

kann speziell bei Verfügbarkeit von Konstellationen von Satellitenpaaren der Einfluss dieser Fehlerquelle signifikant 

reduziert werden bzw. können diese kurzzeitigen Gezeiten-induzierten Massenvariationen weitgehend beobachtet 

werden. Schließlich konnte durch Nutzung von voller Varianz-Kovarianzinformation der zeitvariablen 

Schwerefeldmodelle ein optimierter Filteralgorithmus entwickelt werden, der in der Lage ist Modellfehler (z.B. 

Streifigkeit) besser zu reduzieren und gleichzeitig das Signal weniger zu dämpfen, als dies bei vielen derzeit 

angewendeten Filtern der Fall ist. 

 Ghelichkhan, S., Murböck, M., Colli, L., Pail, R., Bunge, H.P.; On the observability of epeirogenic movement in 

current and future gravity missions, Gondwana Research, Volume 53, 2018, Pages 273-284, ISSN 1342-937X, 

https://doi.org/10.1016/j.gr.2017.04.016. 

 Hauk, M.,  Pail, R.; Treatment of ocean tide aliasing in the context of a next generation gravity field mission, 

Geophysical Journal International, Volume 214, Issue 1, 1 July 2018, Pages 345–365, 

https://doi.org/10.1093/gji/ggy145 

 Horvath, A.; Murböck, M.; Pail, R.; Horwath, M. Decorrelation of GRACE Time Variable Gravity Field Solutions 

Using Full Covariance Information. Geosciences 2018, 8, 323. https://doi.org/10.3390/geosciences8090323 

 Sasgen, I., Martín-Español, A., Horvath, A., Klemann, V., Petrie, E. J., Wouters, B., Horwath, M., Pail, R., 

Bamber, J. L., Clarke, P. J., Konrad, H., Wilson, T., and Drinkwater, M. R.: Altimetry, gravimetry, GPS and 

viscoelastic modeling data for the joint inversion for glacial isostatic adjustment in Antarctica (ESA STSE Project 

REGINA), Earth Syst. Sci. Data, 2018, 10, 493-523, https://doi.org/10.5194/essd-10-493-2018 

 The IMBIE Team: Mass balance of the Antarctic Ice Sheet from 1992 to 2017, Nature 558 (7709), 2018, 219-222, 

https://doi.org/10.1038/s41586-018-0179-y 

 

9. Die Topographie der Erde und ihre Rolle für das globale Schwerefeld der Erde 

Roland Pail, Christian Hirt, Moritz Rexer, Yang Meng, Technische Universität München 

Zur vollständigen Modellierung des globalen Schwerefeldes der Erde ist es gängige Praxis, den nicht mit Satelliten bzw. 

bodengestützten Systemen beobachteten Signalanteil durch Vorwärtsmodellierung des gravitativen Effektes der 

Topographie der Erde zu modellieren. Hierzu sind hochauflösende und qualitativ hochwertige Modelle der Topographie 

der Erde notwendig. Zur Modellierung dieses Anteils des Erdschwerefeldes wird in der Regel die sogenannte RTM 

(Residual Terrain Modelling) Technik eingesetzt, bei der ein Hochpass-Filter auf das Geländemodell angewendet wird, 

um nur noch die residuellen Signale, die nicht anderweitig beobachtet wurden, zu erfassen. Am Lehrstuhl für 

Astronomische und Physikalische Geodäsie der Technischen Universität München wurden existierende 

Topographiemodelle überprüft und weiter verfeinert sowie Verbesserungen in der Modellierung des residuellen 

gravitativen Signals erzielt. Topographiemodelle aus SRTM sowie MERIT wurden mit Hilfe eines neu entwickelten 

Ansatzes im Detail untersucht, um Artefakte wie zum Beispiel Ausreißer, Löcher und Liniendefekte zu identifizieren und 

für die weitere Verarbeitung entsprechend zu behandeln. Diese Artefakte können bei Vorwärtsmodellierung fehlerhafte 

Signale erzeugen, welche die Ergebnisse des RTM Ansatzes beeinflussen. Bei der Modellierung des residuellen 

Gravitationsfeldes können durch die Hochpass-Filterung des digitalen Geländemodells ungewollte langwellige 

https://doi.org/10.1016/j.gr.2017.04.016
https://doi.org/10.1093/gji/ggy145
https://doi.org/10.3390/geosciences8090323
https://doi.org/10.5194/essd-10-493-2018
https://doi.org/10.1038/s41586-018-0179-y
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Gravitationssignale erzeugt werden, die bereits durch die 

Schwerefeldmessungen abgedeckt sind, sowie sehr 

hochfrequente Signale des Gravitationsfeldes unterdrückt 

werden. Hierzu wurden entsprechende Techniken 

entwickelt, um diese Effekte korrigieren zu können. Ein 

weiteres Problem ist die Annahme einer konstanten 

Dichte der Topographie, die nicht der Realität entspricht. 

Im Rahmen einer Untersuchung wurde versucht, das 

Problem mit Hilfe eines regionalen Massen-Dichte 

Modells am Beispiel Neuseelands zu lösen. So wurden 

für verschiedene Gebiete optimierte Massendichten 

bestimmt, welche zu verbesserten Ergebnissen für die 

Vorwärtsmodellierung der Topographie führten. Die 

Abbildung zeigt das Earh2014 Topographiemodell in 

verschiedenen Darstellungen: Oben links: 

Oberflächengeometrie; Oben rechts: Felsuntergrund; 

Unten links: Kombination von Topographie, 

Felsuntergrund und Eis; Unten rechts: Rock-Equivalent 

Topography (Wasser- und Eismassen werden in feste Erdmassen unter Annahme einer konstanten Krustendichte 

umgewandelt). 

 Yang, M., Hirt, C., Tenzer, R., Pail, R., Experiences with the use of mass-density maps in residual gravity forward 

modelling, Studia Geophysica et Geodaetica, 2018, 62: 596. https://doi.org/10.1007/s11200-017-0656-z 

 

10. Vier Jahrzehnte Oberflächenhöhenänderungen des Antarktischen Eisschilds aus 

Multimissions-Satellitenaltimetrie 

Martin Horwath, Ludwig Schröder, Reinhard Dietrich, TU Dresden 

Satellitenaltimetrie über dem Antarktischen Eisschild wurde vielfach in bisherigen Studien benutzt, um Veränderungen 

der Eismasse zu ermitteln. Dabei wurden meist einzelne oder wenige gleichartige Satellitenmission analysiert. Dies 

erschwerte eine kohärente Betrachtung sowohl langzeitiger Änderungen als auch zeitlicher Fluktuationen. Im Rahmen 

des Promotionsprojekts von Ludwig Schröder wurden nun Messungen der sieben Altimetersatelliten Seasat, Geosat, ERS-

1, ERS-2, Envisat, ICESat and CryoSat-2 gemeinsam ausgewertet.  

Eine einheitliche Reprozessierung der Altimetermessungen (Retracking und topographische Korrektion) erbringt ein 

deutlich besseres Genauigkeitsniveau als verfügbare Standard-Produkte. Die Verknüpfung der Missionen benutzt eine 

Erweiterung des Ansatzes der Wiederholspuranalyse und unterschiedliche Ansätze zur relativen Kalibrierung zwischen 

den Missionen, je nachdem, ob sich die Missionen zeitlich überlappen oder nicht, und ob die lokale Abtastung der 

Oberfläche durch die Altimetersignale gleichartig oder verschieden ist.  

Ergebnis ist ein einheitlicher Datensatz monatlicher Eishöhenänderungen und ihrer Unsicherheiten auf einem 10x10 km 

Raster. Im Zeitraum 1992-2017 wird der Großteil des Eisschildes abgedeckt. Für einen etwa 500 km breiten 

Küstenstreifen der Ostantarktis reichen die Zeitreihen durch die Einbeziehung von Seasat und Geosat bis 1978 zurück.  

Die Umrechnung der Höhenänderungen in Eismassenänderungen ergab, dass der Antarktische Eisschild nördlich von 

81.5°S im Zeitraum 1992-2017 durchschnittlich um 85±16 Gigatonnen pro Jahr abnahm, im Zeitraum 2010-2017 jedoch 

um 137±25 Gigatonnen pro Jahr. Die hohe räumliche und zeitliche Auflösung sowie die Homogenität und Länge der 

Zeitreihen erweitern den Kontext der Ergebnisse früherer Studien. Der Vergleich mit Ergebnissen aus GRACE-

https://doi.org/10.1007/s11200-017-0656-z
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Satellitengravimetrie und aus der Modellierung der Oberflächenmassenbilanz zeigt hohe Übereinstimmung. Verbleibende 

Unstimmigkeiten sind Anlass, Modellannahmen in der Generierung der Datensätze zu hinterfragen. 

Die Studie (Schröder et al. 2019a) wurde von der European Geosciences Union als Highlight Article ausgewiesen. Der 

Datensatz ist frei verfügbar (Schröder et al. 2019b). Ergebnisse aus dem Promotionsprojekt gingen auch in die Ice Sheet 

Mass Balance Inter-comparison Exercise ein (Shepherd et al. 2018). 

 Schröder, L.; Horwath, M.; Dietrich, R.; Helm, V.; van den Broeke, M.R.; Ligtenberg, S.R.M. (2019a): Four decades 

of Antarctic surface elevation changes from multi-mission satellite altimetry. The Cryosphere, 13, 427-449, doi: 

10.5194/tc-13-427-2019. 

 Schröder, L., Horwath, M., Dietrich, R., Helm, V., van den Broeke, M.R., Ligtenberg, S.R.M. (2019b): Gridded 

surface elevation changes from multi-mission satellite altimetry 1978-2017. PANGAEA, 

https://doi.org/10.1594/PANGAEA.897390 

 Shepherd, A., Ivins, E., ..., Groh, A., ..., Horwath, M, ..., Schröder, L., et al.  (2018): Mass balance of the Antarctic 

Ice Sheet from 1992 to 2017. Nature, 558, 219-222, doi: 10.1038/s41586-018-0179-y. 

 

 

Abb. Oberflächenhöhenänderungen des Antarktischen Eisschilds aus der Multimissions-Satellitenaltimetrie über 

verschiedene Zeitintervalle (aus Schröder et al. 2019a). 
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11. PArametric determination of the dynamic ocean topography from geoid, altimetric sea 

surface heights and SAR derived RAdial SURface Velocities --- PARASURV} 

Jan Martin Brockmann, Christian Neyers, Wolf-Dieter Schuh, University of Bonn 

Project duration: 2018-2021, Funding: DFG 

The geodetic estimation of the dynamic ocean topography as the difference between the sea surface height and the geoid 

remains, despite the simple relation, still a difficult task. Mainly, the spectral inconsistency between the available 

altimetric sea surface height observations and the geoid information causes problems in the separation process. Parametric 

approaches which describe the dynamic ocean topography with a mathematical function are rarely used. Instead, most of 

the derived models are grid-based function values provided on a predefined grid with a given resolution. Within their 

generation, typically multi-step approaches are used, deriving the grid in several steps. Using regular grids results in 

problems, when besides the classically used geoid and altimetric information, additional observations are included into 

the dynamic topography estimation. Furthermore, the existing approaches have limitations properly accounting for the 

accuracy information of the used data sets. To avoid these limitations, the use of an integrated parametric one-step 

approach is proposed within the project.  

Mathematical functions representing the geoid and 

the dynamic ocean topography are simultaneously 

estimated in large dimensional adjustment. The 

physical model describing the dynamic ocean 

topography cannot be finitely parameterized. Thus 

an approximation of the real function space is 

necessary, which can be done within a finite 

element approach with predefined smoothness 

properties. Within this project the use of C1-

smooth finite elements for the parameterization of 

the dynamic ocean topography is proposed and 

will be implemented in an efficient environment. 

The C1-smoothness property is motivated by the 

second aspect of the project, the assembly of 

additional complementary observations. Synthetic 

Aperture Radar derived radial surface velocities 

from the Sentinel-1 mission will be integrated 

into the adjustment to constrain the estimate and 

support the separation of sea surface height 

measurements into geoid and dynamic ocean 

topography.  

 Brockmann, J.M., C. Neyers, and W.-D. Schuh. “A Parametric Representation to Integrate Current Observations 

into the Estimation of the Mean Dynamic Topography (Poster).” Poster presented at the World Ocean Circulation 

User Consultation Meeting 2019, Frascati, Italy, 2019. 

 Neyers, C. “Integration von radialen SAR Doppler Ozeanoberflächengeschwindigkeitsmessungen in die 

Berechnung der Dynamischen Ozeantopographie.” M.Sc. Thesis, University Bonn, 2017 (supervisors: Brockmann, 

J.M. and W.-D. Schuh). 

 

 

Fig. Available Sentinel-1 radial surface velocity observations in wave 

mode in the test area of the North Atlantic Ocean. Background: CNES-

CLS13 MDT (m) 



 Klimawandel (Abteilung Erdmessung)  21 

 

12. Der Seegang als Indikator globaler Klimaänderungen 

Florian Seitz, Marcello Passaro, DGFI-TUM 

Projektlaufzeit: seit 01.06.2018, Fördergeber: ESA 

Im Rahmen der Climate Change Initiative (CCI) der  Europäischen Weltraumorganisation ESA wurde kürzlich der 

Seegang (englisch: Sea State) in die Liste der wesentlichen Klimavariablen aufgenommen. Der hauptsächlich durch Wind 

und Wellen beeinflusste Seegang ist - neben der Höhe des Meeresspiegels - ein Indikator für langfristige 

Klimaänderungen und wichtig, um Wechselwirkungen zwischen Ozean und Atmosphäre zu untersuchen. 

Das DGFI-TUM ist Partner im sechsjährigen ESA Sea State CCI Projekt. Das Ziel dieses Projekts ist die Ableitung 

konsistenter, langzeitlicher und globaler Seegangsprodukte (Signifikante Wellenhöhe, Windgeschwindigkeit, 

Wellenperiode und Wellenspektrum) aus unterschiedlichen Fernerkundungsdatensätzen. Das DGFI-TUM leitet die 

Algorithmenentwicklung im Bereich Satellitenaltimetrie. Hier sollen verbesserte Verfahren zur Auswertung von 

Altimeter-Radarsignalen entwickelt werden, die speziell auf die Ableitung von Wellenhöhen ausgerichtet sind. Dabei 

muss sichergestellt werden, dass auf Grundlage unterschiedlicher Messinstrumente mehrerer Altimetermissionen, 

hochgenaue und langzeitkonsistente Produkte erzeugt werden. Außerdem müssen die Daten der klassischen Puls-

Messsysteme (z.B. Jason-3) genauso verarbeitet werden können wie diejenigen der innovativen SAR-Missionen (z.B. 

Sentinel-3). Neben der Algorithmenentwicklung ist das DGFI-TUM auch federführend an der Qualitätsbeurteilung der 

erzeugten Produkte beteiligt. Diese erfolgt beispielsweise durch den Vergleich mit In-situ-Beobachtungen an Bojen und 

unter Nutzung von Modellen. Ein weiterer wesentlicher Aspekt der Arbeiten am DGFI-TUM ist die Analyse der 

Genauigkeiten, die im Küstenbereich und beim Auftreten von extremen Wetterereignissen erreicht werden kann. 

 

 

 

 

Abb. Amplitude [m] des 

Jahressignals der 

Signifikanten Wellenhöhe 

(SWH) aus Jason-3 Daten, 

prozessiert mit dem 

WHALES-Retracker des 

DGFI-TUM 
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13. Budgets des globalen und regionalen Meeresspiegels 

Roelof Rietbroek, Olga Engels, Bernd Uebbing, Christina Lück, Sophie Stolzenberger, Jürgen Kusche, Universität 

Bonn  

Es gibt unterschiedliche Ursachen für den derzeitigen 

Meeresspiegelanstieg. Neben dem Beitrag von 

schmelzenden Gletschern und Eiskappen, spielt auch 

die Ausdehnung durch den sich erwärmenden Ozean 

eine signifikante Rolle. Damit ist der Meeresspiegel ein 

wichtiger Indikator für das derzeitige Klima und enthält 

auch Informationen über die Veränderungen aus der 

Vergangenheit. Momentan steigt der Meeresspiegel um 

3.1+/-0.3 mm/Jahr an. Zudem ist mitterweile auch eine 

deutliche Beschleunigung von etwa 0.1 mm/Jahr2 zu 

erkennen. 

An der Uni Bonn beschäftigen wir uns intensiv mit dem 

Thema Meeresspiegel durch die Auswertung von 

unterschiedlichen Satellitenprodukten und 

Ozeanmessungen. Monatliche Schwerefelder aus der 

Gravity Recovery und Climate Experiment (GRACE) 

Mission werden benutzt, um die Massenanteilen des 

Gesamtanstieges zu bestimmen. Darüber hinaus sind 

alternative Schwerefelder aus den Swarm-Satelliten 

gerechnet worden, die das Potenzial haben, um die derzeitige Datenlücke zwischen GRACE und der Nachfolgemission 

GRACE-FO zu überbrücken. Ein anderes Forschungsthema, was innerhalb des GROCE Projekts untersucht wird, ist der 

Einfluss des grönländischen Schmelzwassers auf die Ozeanzirkulation und die daraus resultierenden 

Meeresshöheänderungen.  Die Arbeiten werden durch die DFG Schwerpunktprogramme SPP 1778 (Dynamic Earth), SPP 

1889 (Sea Level), und das BMBF Projekt GROCE gefördert. 

Global steigende Temperaturen wirken sich 

zweifellos auf die Eisschmelzrate in der 

Antarktis aus. Es ist von großer 

gesellschaftlicher Bedeutung, die heutige 

Reaktion des größten Süßwasserreservoirs 

der Erde auf das sich verändernde Klima zu 

verstehen und realistische Prognosen für die 

Zukunft zu erstellen. Unsere  Arbeiten 

hierzu beschäftigen sich mit dem Aufspalten 

des GRACE-Signals in das Signal 

hervorgerufen (i) durch das Abschmelzen des Antarktischen Eisschildes und (ii) durch die Antwort der festen Erde auf 

die heutigen und vergangenen Abschmelzraten. Dafür werden die niedrig aufgelösten Beobachtungen der 

Satellitenmission GRACE konsistent mit den kleinskaligen Altimetrie-Daten sowie der Daten des atmosphärischen 

Modells kombiniert.  

 Lück, C., Kusche, J., Rietbroek, R., Löcher, A., 2018. Time-variable gravity fields and ocean mass change from 37 

months of kinematic Swarm orbits. Solid Earth 9, 323–339.  

 Cazenave, A., Meyssignac, B., WCRP Global Sea Level Budget Group, 2018. Global sea-level budget 1993–

present. Earth System Science Data 10, 1551–1590. 

 Abb. Der Meeresspiegel zeigt einen deutlichen 

Anstieg über die letzte 10 Jahre. Die Ursachen sind 

sowohl in der Massenzunahme, als auch in thermisch 

bedingter Ausdehnung zu finden. (Abbildung 14 aus 

Cazenave et al. 2018) 
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14.  Variabilität des küstennahen Meeresspiegels 

Luciana Fenoglio-Marc, Bernd Uebbing, Jürgen Kusche, Universität Bonn  

Für die Abschätzung von Folgen des Klimawandels ist weniger der Anstieg der Meeresspiegel im Bereich des offenen 

Ozeans sondern an den Küsten wichtig. Allerdings unterscheiden sich küstennahe Meeresspiegeltrends und –

variabilitäten oft stark von den mit Radaraltimetern im Ozean gemessenen Werten. Der Grund liegt nicht allein in 

potentiellen vertikalen Landhebungen sondern auch in küstennahen ozeanischen Prozessen, aber auch in anderen 

Fehlereinflüssen in Messsystemen. Diese werden mit neue Altimetermissionen jedoch deutlich verringert, so dass neue 

Ergebnisse gewonnen werden können. Diese Arbeiten wurden u.A. im Rahmen verschiedener ESA-Studien gefördert. 

 Kusche, J., Uebbing, B., Rietbroek, R., Fenoglio-Marc, L., Bernzen, A., Braun, B., 2018. Bangladesch-integriertes 

Monitoring in einer klimasensitiven Region. zfv – Zeitschrift für Geodäsie, Geoinformation und Landmanagement.  

 

15. Terrestrisch-Atmosphärischer Wasser- und Energiekreislauf 

Olga Engels, Anne Springer, Jürgen Kusche, Universität Bonn  

Ziel dieses Projektes ist es zunächst, ein verbessertes Verständnis des Süßwasservorkommens auf der globalen und 

regionalen Skala zu gewinnen um beispielsweise ein nachhaltiges Wassermanagement bei Dürreereignissen 

(https://grow-globedrought.net) zu gewährleisten. Dafür wird im GlobalCDA-Projekt (http://globalcda.de) ein effizientes 

Schema für Assimilierung fernerkundlicher und geodätischer Datensätze in das globale hydrologische WGHM Modell 

auf Basis von Ensemble-Methoden entwickelt. Neben der Datenassimilierung wird gleichzeitig die Kalibrierung von 

Parametern des hydrologischen Modells stattfinden, was bereits zu verbesserten Dürrensimulationen in Murray-Darling 

Becken führte (Schumacher et al, 2018). 

 

 

 

 

Änderungen im kontinentalen Wasserspeicher und im 

Transport von Wasser durch das Erdsystem sind 

wichtige Einflussgrößen für die Verfügbarkeit von 

Frischwasserressourcen, die Entstehung von Dürren 

und Überschwemmungen, sowie für den Erhalt von 

Ökosystemen. An der Universität Bonn entwickeln 

wir Methoden, um die geringe Verfügbarkeit von 

Daten in Regionen wie z.B. Westafrika zu verbessern. 

Im Berichtszeitraum haben die Autoren 

hochaufgelöste hydrologische Modelle über 

Westafrika und Europa mit Beobachtungen aus 

Satellitengravimetrie und weiterer Missionen 

validiert bzw. verbessert. Insbesondere wurden verschiedene klimarelevante Variablen wie Abfluss, Bodenfeuchte, 

Evapotranspiration und Gesamtwasserspeicher analysiert.  
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 Schumacher, M.; Forootan, E.; van Dijk, A.I.J.M.; Müller Schmied, H.; Crosbie, R.S.; Kusche, J.; Döll,  (2018) 

Improving drought simulations within the Murray-Darling Basin by combined calibration/assimilation of GRACE 

data into the WaterGAP Global Hydrology Model. Remote Sensing of Environment, Vol. 204, p. 212-228 

 Poméon, T., Diekkrüger, B., Springer, A., Kusche, J., Eicker, A. (2018) Multi-Objective Validation of SWAT for 

Sparsely-Gauged West African River Basins—A Remote Sensing Approach. Water, 10(4), pp. 451 

 

16. Estimating river depth from SWOT-type observables obtained by satellite altimetry and 

imagery 

Nico Sneeuw, Mohammad J Tourian, Omid Elmi, Universität Stuttgart 

The Surface Water and Ocean Topography (SWOT) mission will be launched in 2021. It aims to provide a better 

understanding of the world’s oceans and terrestrial surface waters. SWOT also provides an opportunity to estimate river 

discharge through its simultaneous measurements of water surface elevation, river width and slope. However it will not 

observe river depth, which limits its value in estimating river discharge especially for those rivers with heterogeneous 

channel geometry. In this project we aimed to estimate river depth from spaceborne observations together with in situ 

data of river discharge over the Po River (cf. Figure) 

Fig. A MODIS image of the Po River with the selected river reaches. 

We obtain river water level (H) and slope (S) time series from multi-mission altimetry and effective river width (W) from 

satellite imagery (MODIS). In order to estimate riverbed height, we rely on two river discharge estimation models based 

on the Manning equation. The average river 

depth estimates along the Po River are validated 

against surveyed cross-section information. For 

each reach, we obtained five estimates of H0, for 

which we use different discharge data. 

Interestingly the estimated H0 for each reach is 

nearly independent of the choice of discharge 

data. The comparison between estimated and 

surveyed (black steps) depth H0 shows a general 

good agreement between the measured and 

estimated average riverbed profiles. Both models 

can estimate the riverbed height with an accuracy 

in the range of 10% relative root mean squared 

error. 

In conclusion, this study has shown that the SWOT observations (surface water height, area and slope) can be used for 

estimating river depth and, in consequence, river discharge.  

 Tourian, M.J., Elmi, O., Mohammadnejad, A., Sneeuw, N. (2017): Estimating River Depth from SWOT-Type 

Observables Obtained by Satellite Altimetry and Imagery, Water  9, 753; doi:10.3390/w9100753 

Fig. Estimated riverbed profile along the Po River for 16 defined 

reaches. 
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17. Spatial downscaling of GRACE by statistical assimilation of multiple hydrological variables 

Nico Sneeuw, Jinwei Zhang, Universität Stuttgart 

GRACE has been used widely for various hydrological applications. However, the GRACE product provides the 

observations of the global total water storage change with coarse spatial resolution. The insufficient spatial resolution 

limits its application to global and large-scale studies only. Improving the spatial resolution is vital for closing the 

terrestrial water cycle at small scales, monitoring droughts and floods, and assessing the regional water resources. 

In this project, a statistical assimilation algorithm is developed for spatial downscaling of GRACE, based on a 

combination of moving average and partial least-squares regression. We assimilate GRACE with WGHM and multiple 

hydrological variables (i.e. precipitation, evapotranspiration and runoff) from highly-resolved hydrological models. The 

figure below (bottom row) demonstrates that a finer spatial resolution of terrestrial water storage in the Amazon basin 

can be achieved, relative to GRACE. For a validation, we aggregate the TWS grids within the Amazon basin. The 

downscaled TWS fits extremely well with GRACE, satisfying the mass conservation in a basin. Meanwhile, the 

downscaled TWS is capable to capture the anomalous changes that are unobservable in GRACE, at certain epochs, e.g. 

March 2004, September 2005, December 2012 and June 2008, as shown here. As a result, the anomalous variations are 

spatially reflected in the downscaled TWS product. In summary, the downscaled terrestrial water storage retains the 

dominant signals from GRACE and benefits from WGHM in local details. Our assimilation results maintain the same 

accuracy level of GRACE and meanwhile enhance the variation along the main river stem in the basin. 

In summary, the downscaled terrestrial water storage retains the dominant signals from GRACE and benefits from 

WGHM in local details. Our assimilation results maintain the same accuracy level of GRACE and meanwhile enhance 

the variation along the main river stem in the basin. 

Fig. The total water storage change in Amazon from GRACE, WGHM and the downscaled product, at epoch Mar. 2004, 

Sep. 2005, Dec. 2006, Jun. 2008, respectively. 
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18. Flusspegelüberwachung aus dem Weltraum 

Florian Seitz, Denise Dettmering (DGFI-TUM) 

Projektlaufzeit: 01.05.2014 bis 10.7.2018, Fördergeber: DFG/IGSSE 

Der 4.300 Kilometer lange Mekong ist eine Lebensader Südostasiens. Wenn dieses mächtige Flusssystem über die Ufer 

tritt, können Überschwemmungen das Leben von Millionen von Menschen beeinträchtigen. Eine permanente 

Überwachung des Wasserspiegels des Flusses ist daher unerlässlich. Am Beispiel des Mekong mit seinen ausgeprägten 

Wasserstandsänderungen haben Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der TUM aus den Disziplinen Geodäsie und 

Mathematik gemeinsam eine innovative Methode zur Überwachung komplexer Einzugsgebiete entwickelt. Mit dem 

Ansatz, der ausschließlich auf Satellitendaten basiert, kann modelliert werden, wie der Wasserstand in verschiedenen 

Abschnitten des Flusses durch extreme Wetterereignisse wie starke Regenfälle oder Dürren über längere Zeiträume 

beeinflusst wird. 

Die Methode integriert die Beobachtungsdaten 

von verschiedenen Satelliten-

Altimetermissionen. In einem ersten Schritt 

werden die von den Satelliten aufgezeichneten 

Radarechos mit speziell entwickelten 

Algorithmen analysiert, um präzise Zeitreihen 

von Wasserständen für die Kreuzungspunkte 

der Satellitenbodenspuren mit dem Fluss zu 

ermitteln. Die meisten Altimetersatelliten 

überfliegen die gleiche Position auf 

Wiederholbahnen alle 10 bis 35 Tage, so dass 

die Wasserstände an diesen Positionen in 

regelmäßigen Abständen erfasst werden 

können. Zusätzlich wurden die 

Beobachtungsdaten des SAR-

Altimetersatelliten Cryosat-2 einbezogen. 

Cryosat-2 fliegt auf einer Umlaufbahn mit nur 

einjähriger Wiederholung. Daher bemisst er 

jeden einzelnen Kreuzungspunkt nur sehr 

selten, allerdings sind diese Punkte 

flächendeckend und engmaschig über das 

Flusssystem verteilt. Außerdem sind SAR-

Altimeter herkömmlichen Systemen in Bezug 

auf die Genauigkeit überlegen. 

Mit dem sogenannten „Universal Kriging“, 

einer geostatistischen Methode, die auf einer 

Korrelationsanalyse der eingehenden 

Beobachtungen basiert, wurden die 

verschiedenen Satellitendaten miteinander 

verknüpft. Auf diese Weise ist es möglich, 

Wasserstandsänderungen an nahezu beliebigen Punkten des Flusses einschließlich seiner komplexen Nebenflüsse zu 

modellieren. Es konnte gezeigt werden, dass die Einbeziehung der präzisen und dicht verteilten SAR-Messungen die 

Qualität der Ergebnisse erheblich verbessert. 

Abb. Verteilung und Anzahl von Altimeterbeobachtungen im 

Flusssystem des Mekong, die in den Kriging-Ansatz einflossen. 
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 Boergens E., Dettmering D., Seitz F.: Observing water level extremes in the Mekong River Basin: The benefit of 

long-repeat orbit missions in a multi-mission satellite altimetry approach. Journal of Hydrology, 570, 463-472, 

2019. DOI: 10.1016/j.jhydrol.2018.12.041, 2019 

 Boergens E., Buhl S., Dettmering D., Klüppelberg C., Seitz F.: Combination of multi-mission altimetry data along 

the Mekong River with spatio-temporal kriging. Journal of Geodesy, 91(5), 51, 2017 

 Boergens E., Nielsen K., Andersen O., Dettmering D., Seitz F.: River Levels Derived with CryoSat-2 SAR Data 

Classification-A Case Study in the Mekong River Basin. Remote Sensing, 9(9), 1238, 10.3390/rs9121238, 2017 9-

534, 2017. DOI: 10.1007/s00190-016-0980-z, 2017 

 

19. Wassermonitoring in Zentralasien – Das CAWa-Netzwerk 

Frank Flechtner, Julia Neelmeijer, Tilo Schöne, Helmholtz-Zentrum Potsdam, Deutsches GeoForschungsZentrum  

Zentralasien ist eine der Forschungsschwerpunktregionen des Deutschen GeoForschungsZentrums. Das „Global Change 

Observatory Central Asia (GCO-CA)“ des GFZ und das CAWa-Projekt (www.cawa-project.net) vereinen hier 

unterschiedliche methodische und instrumentelle Ansätze, darunter auch den Aufbau eines hydrometeorologischen und 

geodätischen Monitoring-Netzwerks zur Überwachung des Systems Erde. Das Forschungsprojekt „Wasser in 

Zentralasien – CAWa“, spannt einen Bogen zwischen den Themen Wasserverfügbarkeit und Wassernutzung und 

unterstützt den Aufbau eines regionalen Netzwerks zwischen deutschen und zentralasiatischen Forscherinnen und 

Forschern und Nutzern im Wassermanagement. CAWa wird im Zeitraum 2008 bis 2019 als Teil der „Deutschen 

Wasserinitiative für Zentralasien“ (sog. „Berliner Prozess“) vom Auswärtigen Amt der Bundesrepublik Deutschland 

gefördert. 

Abb. Gletschermonitoring am Golubin in Kirgistan, durch tägliche Aufnahmen wird der zeitliche Verlauf der 

Gleichgewichtslinie und damit die Massenbilanz bestimmt. 

http://www.cawa-project.net/
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Das Relief Zentralasiens ist durch die bis zu mehr als 7000 m hohen Gebirgsketten von Pamir und Tien Shan bis hin zu 

den weiten Ebenen der Steppen geprägt. Die Gletscher und die Schneeschmelze in den Bergregionen speisen die großen 

Flüsse, die wiederum die Ebenen Zentralasiens und den Aralsee mit Wasser versorgen. Im Bereich des 

Wassermanagements steht die Region vor zahlreichen Herausforderungen. Degradierte Monitoring-Systeme, ineffiziente 

Bewässerungsmethoden und -infrastrukturen, die zu hohen Wasserverlusten führen, und ein starkes 

Bevölkerungswachstum bilden die Basis für Konflikte. Hinzu kommen konkurrierende Nutzungsinteressen zwischen den 

Oberliegerstaaten Tadschikistan und Kirgisistan, die die Wasserressourcen verstärkt zur Stromgewinnung im Winter 

nutzen möchten, und den Unterliegerstaaten Usbekistan, Kasachstan und Turkmenistan, die das Wasser für die 

Bewirtschaftung ihrer landwirtschaftlichen Flächen im Sommer benötigen.  

Als geodätischer Beitrag hat das GFZ in den vergangenen Jahren das Netzwerk von Stationen in den Hochgebirgsregionen 

des Tien Shan und Pamir aufgebaut und erweitert. Diese Stationen erfassen, neben den hydrometeorologischen 

Parametern (Meteorologie, Abfluss, Schnee), auch GNSS, und sind tlw. mit Seismometern und Kameras zur 

Gletscherüberwachung erweitert. Das Netzwerk arbeitet automatisiert und nahezu ununterbrochen. Die 

hydrometeorologischen Stationen werden regelmäßig an ein Datenzentrum (sdss.caiag.kg) übertragen und von dort 

unmittelbar als synoptische Beobachtungen in regionale und internationale Datenströme eingebunden.  

Als Ergänzung der bodenbasierten Messungen wird seit 2015 verstärkt die Radaraltimetrie zur Erfassung von See- und 

Reservoirwasserständen genutzt. Für ausgewählte Wasserkörper Zentralasiens werden regelmäßig alle 10/35 Tage 

Wasserstände abgeleitet. Für eine signifikante Anzahl von Wasserkörpern wurden 2018 die hypsometrischen Kurven aus 

Fernerkundungsdaten abgeleitet, wodurch die altimetrischen Informationen in Volumenänderungen überführt werden 

können. Die Daten sind ebenfalls über das Datenzentrum (sdss.caiag.kg) abrufbar. 

Seit 2016 wird am Issyk Kul in Kirgistan ein Netzwerk von Pegeln und Umweltmessstationen aufgebaut. Mit diesem 

Netz, das durch GPS-Messungen des Seespiegels von Bojen und Schiffen aus auch 2018 wieder ergänzt wurde, werden 

aktive Altimetermissionen (u.a., Jason-3, Sentinel-3A/B) hochgenau und ganzjährig überwacht. Der Issyk Kul wurde 

auch für die Überwachung der SWOT Mission ab 2021 ausgewählt, die wissenschaftlichen Arbeiten dazu werden derzeit 

durchgeführt. 

 Neelmeijer, J.; Schöne, T.; Dill, R.; Klemann, V.; Motagh, M. Ground Deformations around the Toktogul Reservoir, 

Kyrgyzstan, from Envisat ASAR and Sentinel-1 Data—A Case Study about the Impact of Atmospheric Corrections 

on InSAR Time Series. Remote Sens. 2018, 10(3), 462; doi: 10.3390/rs10030462 

 

20. Polarimetrische GNSS Messungen zur Ableitung der Meereiskonzentration 

Maximilian Semmling, Jens Wickert, Harald Schuh, GeoForschungsZentrum Potsdam 

Die dichte Signalabdeckung globaler Satellitennavigationssysteme (GNSS) ermöglicht es, neue Konzepte zur 

Erdbeobachtung zu erforschen. Von zunehmend großer Bedeutung ist dabei die Analyse reflektierter GNSS Signale. 

Altimetrische und scatterometrische Analysemethoden finden bereits Anwendung, etwa um globale Messungen von 

Gewässerhöhen bzw. Ozeanwindfeldern zu vermehren. Die Erforschung polarimetrischer Methoden, bei denen Phase und 

Amplitude des Signals polarisationsabhängig gemessen und analysiert werden, sind vor allem relevant für Land- und 

Meereisreflektionen. Der variable Gehalt an flüssigem Wasser, z.B. aufgrund unterschiedlicher Bodenfeuchte oder 

Meereiskonzentration, verändert Phase und Amplitude des reflektierten Signals. Die polarimetrische Messung verspricht 

dabei eine kalibrationsfreie Analyse und ist von besonderem Interesse.  

Die Arbeitsgruppe für GNSS Reflektometrie am GFZ verfügt über langjährige Erfahrung mit dem GORS Empfänger 

(GNSS Occultation Reflectometry Scatterometry), der durch parallele Prozessierung von bis zu vier Antennensignalen 

die gleichzeitige Messung bei links- und rechtshändiger Polarisation erlaubt. Datensätze, die in Kooperation mit dem 

Norwegischen Polarinstitut (NPI) in der Arktis gewonnen wurden, ermöglichten es, am GFZ eine polarimetrische 



 Klimawandel (Abteilung Erdmessung)  29 

 

Methode zur Ableitung der Meereiskonzentration (SIC) zu entwickeln. Die entsprechenden Messungen an Bord des 

Forschungsschiffs Lance waren Teil einer Expedition in der Framstraße zwischen Svalbard und Grönland. Der gesamte 

SIC Wertebereich (0-100%) und verschiedene Eistypen konnten berücksichtigt werden. Abb. zeigt die SIC Ergebnisse 

der polarimetrischen Analyse im Vergleich mit Referenzbeobachtungen vom Schiff. Die Erkenntnisse dieser Studie 

dienen auch weiterführenden Messungen, die für Satellitenmissionen vorgeschlagen wurden. 

Abb. Ergebnis der polarimetrischen Analyse: SIC aus kombinierten Polarisationen (blau, cross-pol), (pink, cross-to-co-

pol); SIC Referenzbeobachtungen zum Vergleich (schwarze Kurve). Zeiten mit hohem Seegang oder Landreflektionen 

(grau) bleiben unberücksichtigt. 

 Wickert, J.; Semmling, M.; Beckheinrich, J.; Beyerle, G.; Vey, S. & Schuh, H.: Innovative Satellitengeodäsie am 

GFZ - Fernerkundung mit reflektierten GNSS-Signalen. Allgemeine Vermessungs-Nachrichten avn, 2014, 10, 347-

353 

 Cardellach, E.; Wickert, J. & al.: GNSS Transpolar Earth Reflectometry exploriNg System (G-TERN): Mission 

Concept. IEEE Access, 2018, 6, 13980-14018 

 

21. Klimamonitoring mit GPS-Radiookkultationen: Die Tropopause als Klimaindikator 

Torsten Schmidt, Jens Wickert, Harald Schuh, Deutsches GeoForschungsZentrum Potsdam (GFZ) 

Der Bereich der Atmosphäre, der sich von der oberen Troposphäre bis in die untere Stratosphäre (etwa 5-30 km) erstreckt, 

ist eine Schlüsselregion für das Verständnis vielfältiger atmosphärischer Prozesse. Den Übergang zwischen der gut 

durchmischten Troposphäre, in der sich das Wetter abspielt, und der darüberliegenden stabilen Stratosphäre bildet die 

Tropopausenregion. Die Grenze zwischen beiden Atmosphärenbereichen kann man mit Hilfe des Temperaturverlaufs 

bestimmen: In der Troposphäre nimmt die Temperatur in der Regel mit zunehmender Höhe ab, bevor sie dann in der 

Stratosphäre mit der Höhe zunimmt. Die Höhe des Umkehrpunktes im Temperaturverlauf ist die Tropopause. Die mittlere 

Tropopausenhöhe variiert mit der geografischen Breite, wobei die größten Höhen in den Tropen auftreten (17-18 km) und 

dann ein nahezu kontinuierlicher Abfall der Tropopausenhöhe mit Werten von 7-8 km zu den Polen hin zu beobachten 

ist (Abb (a)). 

Eine wichtige Datenquelle zur Bestimmung der Tropopausenhöhe sind Radiosonden (Wetterballone). Während 

Wetteranalysen global verfügbar sind, leiden sie unter einer geringen vertikalen Auflösung, die aber wichtig ist, um die 

genaue Höhe der Tropopause bestimmen zu können. Radiosonden dagegen besitzen zwar eine ausreichende 

Höhenauflösung, sind aber nur punktuell. Über den Ozeanen und polaren Gebieten klaffen riesige Datenlücken. Zum 

globalen Monitoring der Tropopausenhöhe eignen sich daher nur Satellitenmessungen, die zudem über eine geeignete 

vertikale Auflösung (<1 km) für die Temperaturmessungen verfügen und die den Höhenbereich der oberen Troposphäre 

und unteren Stratosphäre abdecken. Diese Ära begann mit der Verfügbarkeit von GPS-Radiookkultationsmessungen seit 

2001. 

Neben vielen anderen Aspekten besitzt die Tropopausenhöhe die Eigenschaft, ein Klimaindikator zu sein und erhielt 

somit in den vergangenen Jahren im Rahmen der Klimadiskussion vermehrte Aufmerksamkeit. In Abb. (b) ist dieser 
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Zusammenhang für zwei grundlegende Mechanismen dargestellt. Eine Erwärmung der Troposphäre führt zu einer 

thermischen Ausdehnung der Troposphäre und somit zu einem Anstieg der Tropopausenhöhe. Der gleiche Effekt, nämlich 

ein Anstieg der Tropopausenhöhe, ergibt sich durch eine Abkühlung der unteren Stratosphäre. Beide Prozesse zusammen 

haben einen verstärkenden Effekt. Sowohl die Erwärmung der Troposphäre durch vermehrten Eintrag von Kohlendioxid 

und anderen Treibhausgasen, als auch die Abkühlung der unteren Stratosphäre bedingt vor allem durch stratosphärischen 

Ozonabbau über den Polregionen in den vergangenen Jahrzehnten wurden durch verschiedene Datensätze nachgewiesen. 

Somit ist es aus dem Blickwinkel eines Klimamonitorings sehr interessant, die Tropopausenhöhe im globalen Maßstab 

zu beobachten. 

In Abb. © sind monatliche, saisonbereinigte Anomalien der globalen Tropopausenhöhe von 2002 bis 2016 dargestellt, 

die die Vorraussetzung für Trenduntersuchungen darstellen. Bei der Bestimmung globaler Trends müssen auch natürliche 

atmosphärische Phänomene, wie z. B. El Nino/Southern Oscillation (ENSO), berücksichtigt werden. Obwohl der 

Datensatz erst 15 Jahre umfasst, passt der beobachtete Trend der Tropopausenhöhe mit einem globalen Anstieg von etwa 

42 m (ohne ENSO) bzw. 35 m (unter Berücksichtigung von ENSO) hervorragend zu Ergebnissen, die mit deutlich 

längeren Datensätzen erzielt wurden und zeigt damit das besondere Potential der Radiokkultationsmethode.  

Abb. (a) Mittlere zonale Tropopausenhöhe aus Radiookkultationsdaten verschiedenenr Missionen zwischen 2002 und 

2017. (b) Übersicht der Folgen von troposphärischen und stratosphärischen Temperaturänderungen auf die 

Tropopausenhöhe: Anstieg der Tropopausenhöhe durch Erwärmung der Troposphäre(a) und/oder Abkühlung der 

unteren Stratosphäre (b). Beide Effekte führen zu einem verstärkten Anstieg der Tropopausenhöhe. (c) Monatliche 

Anomalien der globalen Tropopausenhöhe basierend auf (a). Die durchgezogenen Linien zeigen den linearen Trend unter 

Berücksichtigung von El Nino/Southern Oscillation (blau) und ohne diese natürliche atmosphärische Variabilität. 

 Schuh, H., Wickert, J., Dick, G., Ge, M., Ramatschi, M., Li, X., Deng, Z., Alshawaf, F., Arras, C., Männel, B.: Der 

Beitrag von GNSS zum Monitoring des Systems Erde. Beiträge zum 157. DVW-Seminar am 21. u. 22.02.2017 in 

Potsdam, Schriftenreihe des DVW, Band 87/2017, pp. 43-54, Wißner-Verlag, ISBN: 978-3-95786-108-5, 2017. 

 

22. Schätzung der thermosphärischen Dichte aus SLR Messungen zu niedrig fliegenden 

Satelliten 

Michael Schmidt, Florian Seitz (DGFI-TUM) 

Projektlaufzeit: seit 01.09.2018, Fördergeber: DFG 

Auf die Bewegung eines Satelliten wirken sowohl gravitative als auch nicht-gravitative Kräfte. Vor allem für niedrig 

fliegende Satelliten bis zu einer Höhe von 1000 km ist die thermosphärische Reibung die größte nicht-gravitative 

Störgröße. In vielen geowissenschaftlichen Anwendungen z.B. in der Fernerkundung und der Altimetrie werden  

Satellitenbahnen mit einer Genauigkeit von wenigen Millimetern benötigt. Eine hochgenaue Satellitenbahnbestimmung 

bedingt eine präzise Modellierung der thermosphärischen Reibung und damit der thermosphärischen Dichte. 

Die thermosphärische Dichte steht in Zusammenhang mit der Temperatur, die auch durch den Klimawandel beeinflusst 

wird. Eine der Hauptursachen des Klimawandels ist die CO2-Zunahme in der Atmosphäre. Sie bewirkt eine Erhöhung der 



 Klimawandel (Abteilung Erdmessung)  31 

 

Temperatur in der Troposphäre, gleichzeitig aber eine Abnahme der Temperatur und der Dichte in der Thermosphäre. 

Studien zeigten, dass der Klimawandel in einer Höhe von ca. 400 km eine Abkühlung von 15° C über die letzten 50 Jahre 

verursacht hat. Diese deutliche Abkühlung wird auch durch Messungen des NASA-Satelliten TIMED bestätigt.  

Die Analyse von Satellitenbahnen über einen Beobachtungszeitraum von mehreren Dekaden könnte folglich auch  

Informationen über klimainduzierte Dichteänderungen liefern. Am DGFI-TUM wird erforscht, wie die thermosphärische 

Dichte aus ‚Satellite Laser Ranging‘ (SLR) Beobachtungen zu niedrig fliegenden sphärischen Satelliten geschätzt werden 

kann. Bei einem neu entwickelten Verfahren wird die thermosphärische Dichte als Produkt aus den entsprechenden 

Werten empirischer Modelle und einem zu schätzenden unbekannten Skalierungsfaktor beschrieben. Aus der Auswertung 

von SLR Messungen zu den Satelliten ANDE-P und ANDE-C wurden Skalierungsfaktoren bezüglich unterschiedlicher 

Thermosphärenmodelle geschätzt. Die Abbildung zeigt die über den Beobachtungszeitraum von ANDE-C bestimmten 

Skalierungsfaktoren.  

Abb. Rechts oben: Zeitreihen der thermosphärischen Dichte entlang der Bahn des Satelliten ANDE-P berechnet aus den 

vier empirischen Modellen CIRA86 (grün), NRLMSISE00 (blau), DTM2013 (orange) und JB2008 (magenta) für den 

Zeitraum 16. August bis 3. Oktober 2009; rechts unten: Zeitreihen der skalierten Dichtewerte. Die jeweiligen 

Skalierungsfaktoren wurden aus SLR-Messungen zu ANDE-P (Prinzipskizze links) geschätzt.  

Sie sind im Mittel sämtlich kleiner als Eins. Für die Modelle CIRA86 und NRLMSIS00 sind die Faktoren deutlich kleiner 

als für die neueren Modelle JB2008 und DTM2013 (Abbildung rechts). Für JB2008 liegen sie am nächsten am Wert Eins. 

Dieses Modell stimmt also am besten mit den aus SLR geschätzten thermosphärischen Dichtewerten überein. 

Abweichungen der Skalierungsfaktoren vom Wert Eins sind auf die Abnahme der thermosphärischen Dichte, aber auch 

auf den Einfluss anderer Parameter wie z.B. der Satellitenhöhe und der Sonnenaktivität zurückzuführen. Abweichungen 

der Skalierungsfaktoren vom Wert Eins sind unter anderem auf Parameter, wie z.B. Satellitenhöhe und Sonnenaktivität, 

zurückzuführen. Im Projekt wird außerdem untersucht, inwieweit die Abweichungen auch durch die Abnahme der 

thermosphärischen Dichte infolge von Temperaturveränderungen verursacht werden. 
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23. AtmoWater: High-Resolution Atmospheric Water Vapor Fields by Spaceborne Geodetic 

Sensing, Tomographic Fusion, and Atmospheric Modeling 

Peng Yuan, Hael Sumaya, Michael Mayer, Bernhard Heck, Hansjörg Kutterer, Karlsruhe Institute of Technology 

Although the atmosphere contains only up to 4% water vapor by volume, water vapor is one of the central atmospheric 

gases. Water vapor is a highly effective greenhouse gas that is directly intertwined with global climate change and its 

implications for natural disasters such as floods, droughts, deluge or glacier melting. As a vital component of the 

hydrological cycle, water vapor represents a major driver for the generation and spatiotemporal distribution of clouds and 

precipitation. The continuous, extensive quantification of water vapor remains a challenge: while regional atmospheric 

models enable the simulation of the distribution of hydrometeorological variables in space and time at high resolution, 

their skill in doing so remains in the great need of improvement. At the same time, only limited high resolution 

atmospheric water vapor validation records exist.  

Acting as an important signal in meteorology and 

climate research, water vapor principally is 

regarded as a source of noise in Geodesy and 

Remote Sensing applications. The humidity of the 

Earth’s atmosphere induces delays and distortions 

of high temporal and spatial fluctuations in 

microwave signals, which cannot be eliminated by 

multi-frequency measurements and should be 

quantified during the data processing. Thus, 

observations of Global Navigation Satellite 

Systems (GNSS) and Interferometric Synthetic 

Aperture Radar (InSAR) provide valuable 

contributions (GNSS: high temporal resolution; 

InSAR: high spatial resolution) for reconstructing 

the precipitatble water vapor (PWV) along the path 

from the satellites to the observation site on the 

Earth’s surface. In addition, the sophisticated 

tomography-based evaluation of these data even 

allows generating 3D fields of the water vapor distribution in space and time.  

By using GNSS and InSAR based techniques in combination with high resolution regional atmospheric weather models 

and geostatistical data merging techniques, the project aims at developing and evaluating new approaches to derive 

improved spatio-temporal estimates of the atmospheric water vapor distribution. In particular, tomography-based 

approaches in the evaluation of geodetic and remote sensing data will be further developed to improve the vertical and 

horizontal resolution of the atmospheric state variable under research. The generated products are used for comparison 

and assimilation with atmospheric model-based information to finally get an optimal estimation of the atmospheric water 

vapor distribution. 

The weighted mean temperature (Tm) is a key parameter for the retrieval of PWV by GNSS technique. Tm derived from 

the ERA5, the latest reanalysis data set provided by the European Centre for Medium-Range Weather Forecasts 

(ECMWF), is regarded as optimal. The differences of Tm derived from other methods and data sources with respect to 

the Tm derived from the integration of ERA5 pressure level products is shown in the following figure. 

Fig. Water Vapor Fields by Spaceborne Geodetic Sensing, 

Tomographic Fusion, and Atmospheric Modelling 
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Fig. Relative differences of PWV estimated 

with the Tm derived from ERA-interim (blue), 

Ts-Tm empirical relationship (orange), GPT3 

(light green) and GTm3 model (dark green) 

with respect to the Tm from ERA5 for the 

GNSS station of Karlsruhe during July 2017. 

 

24. Physical Mechanisms of the Nonlinear Variations of GPS Coordinate Time Series 

Peng Yuan, Bernhard Heck, Karlsruhe Institute of Technology; Nico Sneeuw, Universität Stuttgart 

Global Positioning System (GPS) coordinate time series record complex nonlinear variations, which have been 

demonstrated to be caused by GPS errors, environmental loading, and other effects. Therefore, a comprehensive 

understanding of the nature and characteristics of the nonlinear variations of GPS height time series is important to the 

investigations of geophysical phenomena, the analysis of GPS error sources, and the modelling for GPS height time series. 

Moreover, an accurate removal of the nonlinear variations from the GPS height time series is vital for the accuracy of 

secular velocity estimates. 

In this study, daily height time series of 235 GPS stations derived from a homogeneously reprocessed Crustal Movement 

Observation Network of China (CMONOC) and corresponding loading displacements predicted by the Deutsche 

GeoForschungsZentrum (GFZ) were compared to assess the effects of loading corrections on the nonlinear variations of 

GPS time series. Vertical annual signals of loading and GPS are consistent in amplitude but different in phase 

systematically as shown in the figure.  

 

 

 

 

 

Abb. Vertical annual signals of the GPS height time 

series for the CMONOC stations before and after the 

environmental loading correction          ( Hbefore and 

Hafter , respectively). The annual phase is the day of 

year when an annual signal reaches its maximum. 

 

 Yuan, P.; Jiang, W.; Wang, K.; Sneeuw, N. (2018). Effects of spatiotemporal filtering on the periodic signals and 

noise in the GPS position time series of the Crustal Movement Observation Network of China. Remote sensing, 10 

(9), 1472. doi: 10.3390 / rs10091472 

 Yuan, P.; Li, Z.; Jiang, W.; Ma, Y.; Chen, W.; Sneeuw, N. (2018). Influences of Environmental Loading Corrections 

on the Nonlinear Variations and Velocity Uncertainties for the Reprocessed Global Positioning System Time Series 

of the Crustal Movement Observation Network of China. Remote sensing, 10 (6), 958. doi: 10.3390 / rs10060958 
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3D Oberflächen (Abteilung Ingenieurgeodäsie) 

0. Einleitung 

Mitglieder der DGK führten unter dieser Thematik Forschungsarbeiten zu Messverfahren, Approximation von 

Oberflächen und Analyse von Verformungen durch. Weiterhin wurden verschiedene Monitorsysteme, wie Laserscanner 

analysiert und weiterentwickelt. 

 

1. Entwicklung eines Testfeldes zur Prüfung und Kalibrierung kinematischer 

Multisensorsysteme  

Heiner Kuhlmann, Universität Bonn 

Das Ziel besteht darin, einheitliche Methoden zur Prüfung und Kalibrierung kinematischer Multisensorsysteme zu 

entwickeln, wozu der Aufbau eines Testfeldes vorgesehen ist. Das Testfeld soll eine schienengebundene 

Referenztrajektorie, ein geodätisches Festpunktfeld sowie spezielle Objektraumszenen umfassen, die eine Prüfung und 

Kalibrierung der Systeme erlauben sollen, unabhängig von der Trägerplattform, der Sensorzusammenstellung und der 

Möglichkeit, auf bestimmte Systemkomponenten zugreifen zu können. Um Rückschlüsse auf einzelne 

Systemkomponenten ziehen zu können, sind Anordnung, Größe und Form der Kalibrier- und Prüfkörper sowie die Art 

ihrer Aufnahme festzulegen. Ein weiterer Schwerpunkt dieses Projekts ist die Bestimmung der Genauigkeit der 

Einzelsensoren der kinematischen Multisensorsysteme (z.B. Laserscanner). 

 

 Heinz, E., Mettenleiter, M., Kuhlmann, H., Holst, C. (2018) Strategy for determining the stochastic distance 

characteristics of the 2D laser scanner Z+F Profiler 9012A with special focus on the close range, Sensors, 18 (7), 

2253, doi: https://doi.org/10.3390/s18072253 

 

Abb. Referenztrajektorie (links) und Kalibrierfeld (rechts) 

https://doi.org/10.3390/s18072253
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2. Deformationsanalyse mit Laserscanning  

Heiner Kuhlmann, Universität Bonn 

Ziel des Projekts ist es, Methoden zur flächenhaften Analyse von 

Deformationen basierend auf terrestrischen Laserscans zu entwickeln. Die 

bisherigen Methoden der geodätischen Deformationsanalyse basieren rein 

auf mehrfach gemessenen identischen Punkten. Neben der Kalibrierung des 

Laserscanners und der Bestimmung seines stochastischen Modells ist 

hierfür insbesondere von Belang, inwieweit Deformationen qualitativ und 

quantitativ aus abgetasteten Oberflächen oder daraus bestimmten 

Parametrisierungen abgeleitet werden können.  

 Holst, C., Medic, T., Kuhlmann, H. (2018) Dealing with systematic 

laser scanner errors due to misalignment at area-based deformation 

analyses, J. Appl. Geodesy, 12 (2), S. 169-185, doi:10.1515/jag-2017-

0044 

 

3. Georeferenzierung von Laserscans  

Heiner Kuhlmann, Universität Bonn 

Ziel des Projekt is es, methodische und messtechnische 

Entwicklungen zur Georeferenzierung und Registrierung 

von Laserscans voranzutreiben. Bisherige 

Georeferenzierungen unter Nutzung von GNSS-Punkten 

leiden oft unter schlechten GNSS-Bedingungen. Ein Ziel 

dieses Projektes ist es daher, die 

Positionierungsgenauigkeit mit GNSS und damit die 

Genauigkeit der Georeferenzierung zu verbessern, indem 

die Punktwolke selber dabei hilft, schlechte GNSS-

Beobachtungen auszusortieren. Dies soll gerade für 

schwierige GNSS-Bedingungen gelingen.  

 

 Zimmermann, F., Holst, C., Klingbeil, L. Kuhlmann, 

H. (2018) Accurate georeferencing of TLS point 

clouds with short GNSS observation durations even 

under challenging measurement conditions, J. Appl. 

Geodesy, 12 (4), S. 289-301, doi: 10.1515/jag-2018-

0013 

 

Abb. Deformation eines Hauptreflektors 

von einem Radioteleskop 

Abb. Punktwolkendifferenz einer georeferenzierten 

Punktwolke zur einer Solllösung  
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4. IMKAD - Integrierte raum-zeitliche Modellierung unter Nutzung korrelierter Messgrößen 

zur Ableitung von Aufnahmekonfigurationen und Beschreibung von Deformations-

vorgängen 

V. Schwieger, Universität Stuttgart, und H. Neuner, TU Wien  

Im Rahmen des Projekts wurden neue 

Verfahren für die Modellierung zeitlicher 

Veränderungen von Freiformflächen (u.a. 

unter Nutzung von B-Splines) entwickelt, 

die das Aufdecken von 

Festkörperbewegungen und 

Deformationen des zu überwachenden 

Objekts erlauben. Unter Nutzung des 

Elementarfehlermodells wurde die 

Kovarianzmatrix der Beobachtungen für 

Scanner, die nach dem 

Phasenvergleichsverfahren arbeiten, 

konstruiert. Hierbei spielt die 

Aufnahmekonfiguration (relative 

Geometrie zwischen Laserscanner und 

Objekt) eine wesentliche Rolle. Die 

Kovarianzmatrix enthält hohe 

Korrelationswerte und wird dazu genutzt 

eine korrekte Modellierung der Objektveränderungen mitels B-Splines und optimale Aufnahmegeometrie und -parameter 

abzuleiten. Unter anderem wird die Auswikung der Änderung dieser Parameter auf die Genauigkeit der Schätzung der 

Position der B-Spline Kontrollpunkte aufgezeigt. Die Forschungen werden jetzt auf Impulsscanner und verschiedene 

Messskalen erweitert (von Submetern bis zu mehreren 100 Metern). Des Weiteren ist eine automatisierte Optimierung 

der Scanparamater vorgesehen. 

 Kauker, S.; Harmening, C.; Neuner, H.; Schwieger, V.: Modellierung und Auswirkung von Korrelationen bei der 

Schätzung von Deformationsparametern beim terrestrischen Laserscanning. In: Lienhart, W. (Hrsg.): Beiträge zum 

18. Internationalen Ingenieurvermessungskurs in Graz 2017, pp. 321-336, Wichmann, Berlin. 

 Kauker, S., Schwieger, V.: A synthetic covariance matrix for monitoring by terrestrial laser scanning. Journal of 

Applied Geodesy, Vol. 11, Issue 2, pp. 77-88, deGruyter, Berlin, 2017. 

 Aichinger, J.; Schwieger, V.: Influence of scanning parameters on the estimation accuracy of control points of B-

spline surfaces, Journal of Applied Geodesy, 12 (2), pp. 157-167, deGruyter, Berlin, 2018. 

 

5. An intensity-based stochastic model for terrestrial laser scanners 

F. Neitzel, Technische Universität Berlin 

Up until now no appropriate models have been proposed that are 

capable to describe the stochastic characteristics of reflectorless 

rangefinders - the key component of terrestrial laser scanners. 

This state has to be rated as unsatisfactory especially from the 

perception of Geodesy where comprehensive knowledge about 

the precision of measurements is of vital importance, for 

instance to weigh individual observations or to reveal outliers. 

In order to tackle this problem, novel intensity-based stochastic 

models for the reflectorless rangefinder of Zoller + Fröhlich 

Imager 5006h and Imager 5010 are experimentally derived. 
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These models accommodate the influence of the interaction between the emitted signal and object surface as well as the 

acquisition configuration on distance measurements. Based on different experiments the stochastic models have been 

successfully verified for three chosen sampling rates. This study has been supported by the Federal Ministry for Economic 

Affairs and Energy on the basis by the German Bundestag. 

 Wujanz, D.; Burger, M.; Mettenleiter, M.; Neitzel, F. (2017): An intensity-based stochastic model for terrestrial laser 

scanners. ISPRS Journal of Photogrammetry and Remote Sensing 125 (2017) 146–155. DOI: 

http://dx.doi.org/10.1016/j.isprsjprs.2016.12.006 

 Wujanz, D.; Burger, M.; Mettenleiter, M.; Neitzel, F.; Tschirschwitz, F.; Kersten, T. (2017): Ein intensitätsbasiertes 

stochastisches Modell für terrestrische Laserscanner – Erste Untersuchungen der Z+F IMAGER 5006h und 5010. In: 

T. Luhmann, C. Schumacher (Hrsg.), Photogrammetrie - Laserscanning - Optische 3D-Messtechnik, Beiträge der 

Oldenburger 3D-Tage 2017. Wichmann, VDE Verlag GmbH, Berlin und Offenbach, Seite 16-26. 

 Wujanz, D.; Burger, M.; Tschirschwitz, F.; Nietzschmann, T.; Neitzel, F. Kersten, T. (2018): Bestimmung von 

intensitätsbasierten stochastischen Modellen für terrestrische Laserscanner basierend auf 3D-Punktwolken. In: T. 

Luhmann, C. Schumacher (Hrsg.), Photogrammetrie - Laserscanning - Optische 3D-Messtechnik, Beiträge der 

Oldenburger 3D-Tage 2018. Wichmann, VDE Verlag GmbH, Berlin und Offenbach, Seite 155-166. 

 Wujanz, D.; Burger, M.; Tschirschwitz, F.; Nietzschmann, T.; Neitzel, F.; Kersten, T.P. (2018): Determination of 

Intensity-Based Stochastic Models for Terrestrial Laser Scanners Utilising 3D-Point Clouds. Sensors 18(7):2187. 

DOI: https://doi.org/10.3390/s18072187 

 

6. Synergetische Segmentierung und Registrierung von Punktwolken 

F. Neitzel, Technische Universität Berlin 

In diesem Projekt wird ein neues Verfahren zur gemeinsamen Segmentierung und Registrierung von Punktwolken 

entwickelt, das die vorhandene Topologie von Einzelscans zur Segmentierung nutzt und die daraus extrahierten Merkmale 

in Form von Ebenen als korrespondierende Informationen für eine Registrierung verwendet, wodurch die Segmentierung 

ergänzt wird. Der effiziente Segmentierungsalgorithmus kann diverse Geometrie- und Radiometrieinformationen 

simultan verarbeiten und ist in der Lage, Geometrieelemente unterschiedlichen Typs zu detektieren. Die auf 

korrespondierenden Ebenen basierende Registrierung liefert aufgrund der durch hohe Punktredundanzen abgeleiteten 

Ebenparameter sehr präzise Transformationsparameter. Das neu entwickelte Verfahren wurde anhand realer 

Beispieldatensätze erfolgreich evaluiert. Das Projekt wurde mit Mitteln des Bundesministeriums für Wirtschaft und 

Energie (BMWi) gefördert. 
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 Burger, M.; Wujanz, D.; Neitzel, F. (2017): Segmentierung von Punktwolken anhand von geometrischen und 

radiometrischen Informationen. In: T. Luhmann, C. Schumacher (Hrsg.), Photogrammetrie - Laserscanning - 

Optische 3D-Messtechnik, Beiträge der Oldenburger 3D-Tage 2017. Wichmann, VDE Verlag GmbH, Berlin und 

Offenbach, Seite 116-128. 

 Burger, M.; Wujanz, D.; Neitzel, F. (2018): Synergetische Segmentierung und Registrierung von Punktwolken. In: 

T. Luhmann, C. Schumacher (Hrsg.), Photogrammetrie - Laserscanning - Optische 3D-Messtechnik, Beiträge der 

Oldenburger 3D-Tage 2018. Wichmann, VDE Verlag GmbH, Berlin und Offenbach, Seite 130-144. 

 

7. Auswertung eines Brückenlastversuches mit Laserscandaten 

Agnes Weinhuber, Christoph Reith, Wolfgang Wiedemann, Marion Prenninger, Technische Universität München 

Im Rahmen eines Brückenlastversuches des Lehrstuhls für 

Metallbau (TUM) wurden die erforderlichen 

Materialstärken einer Verbundhohlkastenbrücke, welche im 

Taktschiebeverfahren errichtet werden soll, erforscht. In 

dieser Versuchsreihe wird die Art und Ursache der 

Versagensform verschiedener Probekörper unter biaxialem 

Druck – simuliert in einem hydraulischen Prüfstand – 

abgeleitet, um die komplexen Spannungszustände auf 

Bauteile von Verbundhohlkastenbrücken nachzuweisen. Die 

messtechnische Betreuung der Versuche erfolgte durch den 

Lehrstuhl für Geodäsie mittels Laserscanmessungen. Aus 

den anfallenden Punktwolken können zum einen die 

Imperfektionen der Bauteilfertigung bestimmt werden, 

welche sich anschließend in numerischen Simulationen der 

Brückenstatik detailliert berücksichtigen lassen. Zum 

anderen wurden die Bauteile während des Beulversuches bei zunehmenden Laststufen gescannt, um die aktuellen 

Verformungszustände zu dokumentieren und mit den numerischen Modellrechnungen zu vergleichen. Besondere 

Herausforderung war dabei die exakte Registrierung der stark verformten Bauteile über die einzelnen Laststufen hinweg 

Abb.: Hydraulischer Versuchsstand für Beulversuch 

(Vordergrund) und Auswertesoftware für die 

Visualisierung der auftretenden Deformationen 
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und die Ableitung aussagekräftiger Deformationen zwischen den Laserscanepochen. Für die Auswertung wurde für eine 

Doktorandin des Lehrstuhls für Metallbau eine Auswerte- und Analysesoftware programmiert. 

 Weinhuber A.: Messtechnische Betreuung und Auswertung eines Brückenlastversuches mittels 

Laserscanmessungen. Masterarbeit am Lehrstuhl für Geodäsie (2018) 

 

8. Flächenhaftes Monitoring im hochaplinen Umfeld 

Lukas Raffl und Christoph Reith, Technische Universität München 

Aufgrund des Klimawandels und im Speziellen durch den Rückgang von Permafrost hat sich im Alpenraum das Risiko 

von Felsstürzen und Hangrutschungen in den letzten Jahren stark erhöht. Eine 2018 durchgeführte einjährige Vorstudie 

(AlpSenseBench), finanziert durch das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, Energie und 

Technologie in den alpinen Regionen Bayern, Tirol, Land Salzburg und Südtirol hatte daher das Ziel, ein innovatives, 

multiskaliges Monitoringkonzept für klimabedingte Naturgefahren in besonders risikoreichen alpinen Räumen zu 

entwickeln. Der Lehrstuhl für Geodäsie übernahm innerhalb des Projektes die präzise geodätische flächenhafte 

Überwachung besonderer Gefahrenhotspots und stellte zudem einen gemeinsamen Koordinatenrahmen sowie 

Referenzdaten zur Kalibrierung neuer Methoden für die Früherkennung von Gefahrenhotspots zur Verfügung. Testgebiet 

ist dabei der Hochvogel im Allgäu (2592 m), welcher unterhalb des Gipfelkreuzes eine aktive Spaltbildung mit 

Bewegungen von etlichen cm pro Jahr aufweist. 

Zur genauen Bewegungserfassung wird ein tachymetrisches Monitoring mit integrierter Scan- und Bildauswertung 

betreut, das zusätzlich mit GNSS-Messungen unterstützt wird. Dabei wurden die tachymetrisch gewonnenen 3D-

Oberflächendaten auch mit weiteren Sensor- und Messsystemen, wie z. B. terrestrischer und luftgestützter 

Photogrammetrie, verifiziert. 

Das Nachfolgeprojekt AlpSenseRely startet in 2019 und führt die gewonnenen Erkenntnisse fort. 

Abb. Gipfelspalte am Hochvogel mit überlagerten Deformationsdaten 
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9. Erfassung von signifikanten Bauwerksdeformationen mittels autonomer scannender 

Tachymeter-Monitoringsysteme 

Lukas Raffl, Wolfgang Wiedemann, Technische Universität München 

Im Rahmen eines ZIM-Kooperationsprojekts entwickelt 

der Lehrstuhl für Geodäsie der Technischen Universität 

München in Kooperation mit dem Partner Angermeier 

Ingenieure GmbH ein neuartiges Messverfahren zur 

Bauwerksüberwachung mit scannenden Tachymetern. 

Mit diesem wird es ermöglicht – ohne 

Genauigkeitsverlust zu herkömmlichen Systemen – auf 

die aufwendige Signalisierung von Messpunkten zu 

verzichtet und dennoch Bewegungen im 

Millimeterbereich signifikant aufzudecken. 

Die am häufigsten eingesetzten autonom betriebenen 

geodätischen Monitoingsysteme messen üblicherweise 

zu fest installierten Vermessungsprismen. Dazu müssen 

die Zielpunkte dauerhaft verankert werden, was u.a. zu 

unvermeidlichen Schädigungen am Objekt bzw. der Bausubstanz führt. Scannende Verfahren haben bisher den Nachteil, 

dass eine eindeutige Punktzuordnung und damit Bewegungsableitung nicht möglich und Bewegungen quer zur 

Beobachtungsrichtung (also üblicherweise z.B. Setzungen von Gebäuden) kaum nachweisbar sind. Wegen der fehlenden 

Punktkorrespondenzen ist es außerdem nicht möglich, aussagekräftige statistische Tests durchzuführen. Das gegenwärtig 

in Entwicklung befindliche System behebt genau diese Problematik, indem zuverlässige und eindeutige 

Punktzuordnungen aus tachymetrischen Scandaten direkt aus der Geometrie des zu überwachenden Bauwerks abgeleitet 

werden. 

 

 

 

  

Abb.: Mögliche Strukturelemente als repräsentative 

Objektpunkte für die strenge Deformationsmessung ohne 

Signalisierung 
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Digitale Welten (Abteilung Geoinformatik) 

1. Erfassung der raum-zeitlichen Dynamik von Kronenräumen durch Mobile Laserscanning 

H.-G. Maas, TU Dresden (zus. mit G. von Oheimb, TU Dresden 

Der Bestand und die Produktivität an holziger 

Biomasse sind Schlüsselfunktionen in 

Waldökosystemen. Diese Funktionen weisen 

häufig einen positiven Zusammenhang zur 

Baumartendiversität auf. Aktuelle 

Forschungsarbeiten belegen eine stärkere 

Kronenraumbesetzung in gemischten 

Wäldern, wofür zwei verschiedene 

Mechanismen ursächlich sein können: Die 

zwischenartliche Komplementarität in der 

Kronenarchitektur und die innerartliche 

Kronenplastizität. Ungeklärt ist jedoch, ob 

dies in einer verbesserten Funktionalität der 

Waldökosysteme mündet, und welcher raum-

zeitlichen Dynamik die Kronenraumbesetzung 

unterliegt. Hauptziel dieses 

Forschungsvorhabens ist die Analyse der 

Mechanismen von Diversitätseffekten auf die 

oberirdische Produktivität in naturnahen 

Wäldern unter Einsatz des Mobilen 

Laserscannings (MLS). MLS stellt eine 

leistungsfähige Messtechnik zur Erhebung 

hochauflösender dreidimensionaler 

Punktwolken der erfassten Objekte dar. Obschon erst wenige Studien zur mobilen Vermessung von Vegetationsstrukturen 

existieren, zeigt sich ein großes Potenzial für den Einsatz bei der Erforschung des Zusammenhangs zwischen Biodiversität 

und Ökosystemfunktionen in Wäldern (engl. biodiversity-ecosystem functioning - BEF). Für eine große Fläche liefern 

MLS-Daten sehr detaillierte und präzise Informationen über Biomasseallokation und Kronenarchitektur von 

Einzelbäumen. Ein primäres Ziel des Vorhabens liegt in der Entwicklung von Methoden zur automatischen 

Segmentierung von Einzelbäumen in MLS-Daten und in der Artbestimmung. Darüber werden Methoden für eine 

Quantifizierung der Kronenraumnutzung und der raum-zeitlichen Dynamik von Baum-Baum-Wechselwirkungen zur 

Raumnutzung im Kronendach entwickelt. 

 Bienert, A.; Georgi, L.; Kunz, M.; Maas, H.-G.; von Oheimb, G.: Comparison and Combination of Mobile and 

Terrestrial Laser Scanning for Natural Forest Inventories. Forests 9 (2018), Nr. 7, pp. 395–420 

 

2. Dichte Bildzuordnung mittels Fusion von geometrischem Wissen und Deep Learning 

C. Heipke, Leibniz Universität Hannover (gefördert von MWK) 

Die Rekonstruktion von Tiefeninformation aus einem Bildpaar ist eine klassische Aufgabe in der Photogrammetrie und 

der Minimalfall des bekannten „Structure-from-Motion“ Problems. Ein Sonderfall dieser Aufgabe ist die dichte 

Bildzuordnung. Hierbei wird die Tiefe nicht nur für signifikante Merkmalspunkte, sondern für jeden oder einen Großteil 

der Pixel innerhalb eines Stereobildpaares bestimmt. Im Allgemeinen wird dies durch die Identifikation von 

korrespondierenden Bildpunkten realisiert. Die Komplexität dieser Aufgabe hängt direkt vom Ausmaß der Unterschiede 

zwischen den Bildern ab. Die Gründe für solch unterschiedliche Darstellungen sind vielfältig und umfassen z.B. 
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variierende Beleuchtung, die Kombination verschiedener Sensortypen (vgl. Abb.) oder die Verarbeitung von Bildern, die 

Umgebungen mit sehr unterschiedlichen geometrischen Eigenschaften zeigen. Bei der Konzeption von Methodik zur 

Lösung dieser Aufgabe, führt dies häufig zur Einführung von strikten Annahmen hinsichtlich der Variation innerhalb der 

zu verarbeitenden Daten. Entsprechend schwierig gestaltet sich die Anwendung solcher Verfahren auf realen Daten, bei 

denen das Ausmaß an Variation im Voraus unbekannt ist und Schwankungen unterliegt. Im Ergebnis führt dies dazu, dass 

die zuverlässige Anwendbarkeit der Verfahren im Allgemeinen, zu Gunsten der Genauigkeit in einem konkreten 

Anwendungsfall, geopfert wird.  

Abb. Beispiel für Bildvariationen:  Das linke Bild des Stereopaars wurde von einer RGB-Kamera aufgenommen, das 

Rechte von einer Wärmebildkamera. 

Im Rahmen dieses Projekts wird daher eine Methodik entwickelt, die diese Spannung entschärft, indem sie die strikten 

Annahmen über Variationen zwischen den Bildern reduziert. Folglich wird das Anwendungsgebiet erweitert, ohne dabei 

negative Auswirkungen auf Genauigkeit und Zuverlässigkeit zu haben. Entgegen dem aktuellen Trend, wird dazu weder 

die gesamte Pipeline End-to-End gelernt, noch wird jede einzelne Komponente auf ein neuronales Netz abgebildet. 

Vielmehr wird eine Symbiose zwischen gelernten und geometrie-basierten Elementen angestrebt. Das ist schlüssig, da 

die Prinzipien der Geometrie bekannt sind und nicht von Grund auf neu gelernt werden müssen. Darüber hinaus ergeben 

sich zwei große Vorteile: Zum einen kann die Menge an notwenigen Trainingsdaten signifikant reduziert werden. Zum 

anderen lässt sich damit die hohe Genauigkeit von gelernten Ansätzen mit der Allgemeingültigkeit von geometrischen 

Prinzipien kombinieren. 

 Mehltretter, M.; Kleinschmidt, S.P.; Wagner, B.; Heipke, C. (2018): Multimodal dense stereo matching. In: Bronx 

T., Bruhn A. (Eds.): Pattern recognition – 40th German Conference GCPR Stuttgart, LNCS 11269, Springer, 407-

421. DOI: 10.1007/978-3-030-12939-2_28 

 

3. Personenwiedererkennung in Sicherheitskameranetzwerken 

C. Heipke, Leibniz Universität Hannover (Koop. mit Bosch) 

Anwendungen für die bildbasierte Personenwiedererkennung in Kameranetzwerken sind die Personenverfolgung über 

mehrere Kameras hinweg, z.B. um die Trajektorie kameraübergreifend in einem Discounter zu analysieren, aber auch das 

Wiederauffinden von Individuen, z.B. um den aktuellen Aufenthaltsort eines vermissten Kindes in einem 

Messehallenkomplex o.Ä. zu bestimmen. Gesichtswiedererkennung oder die Wiedererkennung über die Gangart sind 

mediengeprägte Strategien. Voraussetzungen sind hierbei kooperative Personen und besondere Kamerapositionen. Eine 

weniger restriktive Strategie ist die erscheinungsbasierte Wiedererkennung, die Farb- und Texturmerkmale nutzt, um 

Personen diskriminativ zu beschreiben. 

Bei rotationsasymmetrischer Erscheinung ist die Wiedererkennung heute noch nicht zufriedenstellend und robust gelöst, 

denn ein und dieselbe Person kann in einer Rückansicht, z.B. bedingt durch einen andersfarbigen Rucksack, eine 

unterschiedliche Erscheinung aufweisen als in der Vorderansicht. Zusätzlich können andere Personen einer unbekannten 

Person ähnlicher sein, als sie sich selbst in einer anderen Ansicht, z.B. falls eine offene Jacke getragen wird. 

Forschungsaufgabe ist die Verbesserung der intra- und inter-Personen Variationen durch mehr Ansichten pro Individuum 

mit dem Ziel, die Wiedererkennung zu verbessern. Da traditionelle Kameras Personen nur bei vordefinierten Trajektorien 

systematisch aus mehreren Ansichten analysieren können, werden Fischaugenlinsen und Kameras in Nadir eingesetzt. 

http://dx.doi.org/10.1007/978-3-030-12939-2_28
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Durch Detektion und Verfolgung von Personen im jeweiligen Kamerablickfeld stehen unterschiedliche Ansichten zur 

kameraübergreifenden Wiedererkennung zur Verfügung.  

Abb. Links: Mehrfachbelichtung mit klassischer Kameralinse. Die Person kann nur aus der Vorderansicht analysiert 

werden. Rechts: Mehrfachbelichtung mit einer Fischaugenlinse (Nadir). Unterschiedliche Ansichten stehen für die 

Wiedererkennung in einer weiteren Kamera zur Verfügung 

Wir haben unsere Ideen auf Basis von geometrischer Sensormodellierung, Deep Learning und verschiedenen 

Fusionsstrategien experimentell überprüft. Die Ergebnisse bestätigen den Vorteil des neuen Ansatzes gegenüber 

bekannten Verfahren. 

 Blott, G.; Takami, M.; Heipke, C. (2018): Semantic Segmentation of Fisheye Images. In: Leal-Taixé, Roth S. (Eds.): 

Computer Vision – ECCV 2018 Workshops Part I – 6th Workshop on Computer Vision for Road Scene 

Understanding and Autonomous Driving, München, LNCS 11129, Springer, 181-196. 

 

4. Verifikation von Landbedeckung und Landnutzung in amtlichen Geodaten 

C. Heipke, Leibniz Universität Hannover (gefördert von LGLN, LVermGeo, LaiV-MV) 

Geodatenbanken der Landnutzung enthalten 

wichtige Informationen mit hohem Nutzen für 

mehrere Nutzer, insbesondere in den Bereichen 

städtisches Management und Planung. Die 

Anzahl der möglichen Anwendungen solcher 

Daten steigt mit einem höheren 

Detaillierungsgrad, sowohl hinsichtlich der Größe 

geometrischer Einheiten als auch der Vielfalt der 

Landnutzungsklassen. Aufgrund der schnellen 

Veränderungen der Landnutzung wegen 

städtischen Wachstums und 

Landnutzungsveränderungen veralten solche 

Geodatenbanken relativ schnell. Diese 

Beobachtung motiviert die Entwicklung einer 

automatischen Aktualisierung für großflächige Landnutzungsdatenbanken. Im Gegensatz zur Landnutzung, die die sozio-

ökonomische Funktion eines Grundstücks aufzeigt (z.B. Wohngebiet, Ackerland), beschreibt Landbedeckung das 

physische Material der Erdoberfläche (z.B. Gras, Asphalt). Dabei kann ein komplexes Landnutzungsobjekt viele 

verschiedene Landbedeckungselemente enthalten, und eine spezifische Landbedeckung kann Teil verschiedener 

Landnutzungsobjekte sein.  

Abb. Klassifikation der Landbedeckung und Landnutzung 
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Im Allgemeinen ist die Zuordnung von Klassen zu Bildpixeln eine Klassifikation der Landbedeckung, während die 

Zuordnung von Klassen zu größeren räumlichen Einheiten, typischerweise durch Polygone dargestellt, eine Klassifikation 

der Landnutzung bedeutet. In unserem Projekt werden hochauflösende Luftbilder als Datenquelle zur Extraktion der 

Information der Landbedeckung sowie Landnutzung verwednet. Zur Klassifikation werden Convolutional Neural 

Networks (CNN) genutzt, um hochwertige Ergebnissen zu erreichen. In der ersten Phase wird die Landbedeckung 

klassifiziert. Anschließend werden die Luftbilder mitsamt der so gewonnenen semantischen Information in einem 

weiteren CNN weiter prozessiert, um Klassenlabel für Polygone zu erhalten. Der Prozess verläuft wie in der Abbildung 

dargestellt. 

 Yang, C.; Rottensteiner, F.; Heipke, C. (2018): Classification of land cover and land use based on convolution 

neural networks. In: ISPRS Annals of the Photogrammetry, Remote Sensing and Spatial Information Sciences IV-3, 

pp. 251-258. DOI: 10.5194/isprs-annals-IV-3-251-2018  

 

5. Time efficient and robust SFM of unordered image sequences 

C. Heipke, Leibniz Universität Hannover (Institutsprojekt) 

In close-range photogrammetry untrained users typically do not capture images in a pre-planned pattern, and even experts 

often need significantly more time for data acquisition when strict recording protocols must be followed. For some years, 

following the development of sensors, images can be accessed in a much easier way, e.g. crowd-sourced data from the 

Internet. Different from images taken sequentially (e.g. by unmanned aerial vehicles or UAV), crowd-sourced images are 

unordered images, i.e. the overlap relationships first need to be established. Fig. 1 depicts the image overlap graph of 

UAV images (left) and Internet images (right), respectively, where the horizontal and vertical axes are the image ID and 

a white spot means that the corresponding image pairs overlap.  

We first determine the overlap graph and in this way significantly improve the speed of subsequent image matching, since 

only overlapping image pairs need to be processed further. Then, we solve for image orientation, referred to as SFM 

(Structure from Motion) in computer vision. Typical solutions are based on either incremental or global methods. In the 

incremental method images are added one by one and bundle adjustment needs to be repeatedly performed to take care 

of block deformations, which reduces the time efficiency.  

We want to improve on these 

deficiencies mainly work on 

the two most time consuming 

problems: image matching and 

determination of orientation 

parameters. We have 

developed two methods to 

solve these two problems. For 

image matching we developed 

an efficient 2D method to 

detect mutual overlap of a large 

set of unordered images. 

Features extracted from all 

images separately are split by 

several random k-d trees to efficiently obtain the nearest neighbours. Then, several strategies are applied to refine the 

results. 

For the computation of the orientation parameters we use global pose estimation instead of an incremental approach. We 

first detect outliers in a triplet verification step and then separately derive rotation and translation parameters. Finally, 

only one bundle adjustment is used to refine the results. 

 Wang, X.; Rottensteiner, F.; Heipke, C. (2018): Robust image orientation based on relative rotations and tie points. 

Abb. Image overlap graph: left UAV images, right: Internet images 

http://dx.doi.org/10.5194/isprs-annals-IV-3-251-2018
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In: ISPRS Annals of the Photogrammetry, Remote Sensing and Spatial Information Sciences IV-2, pp. 295-302. 

 

6. BIM2FM – BIM für das Bestandsimmobilienmanagement  

R. Wollenberg, J. Martens, R. Becker, J. Blankenbach; RWTH Aachen  

Die Digitalisierung der Bauwirtschaft ist eng mit der Methode „Building Information Modeling (BIM)“ verknüpft. 

Zentraler Bestandteil von BIM sind digitale, objektorientierte Modelle mit deren Hilfe alle geometrischen, topologischen 

und semantischen Informationen eines Bauwerks über den gesamten Lebenszyklus verwaltet werden können. In der 

Praxis fokussiert sich BIM-Einsatz jedoch derzeit auf die Neuplanung von Bauwerken, während die wesentlich längere 

Betriebsphase kaum betrachtet wird. Gerade hier ergeben sich jedoch Synergien zwischen den qualitativ hochwertigen 

Informationen des BIM und beispielsweise dem (computergestützten) Facility Management. 

In dem F&E-Projekt „BIM2FM“ wird in Kooperation mit einer 

Immobilienkapitalgesellschaft untersucht, wie BIM als Grundlage 

für die Digitalisierung der Bestands-immobilienverwaltung 

verwendet werden kann. Dazu wird ein Rahmenwerk (Level of 

As-Is Documentation, kurz LOAD) entwickelt, das als 

Kommunikationswerkzeug für die Definition von 

Informationsanforderungen an BIM-Bestandsmodelle genutzt 

werden kann. Außerdem werden aktuelle Erfassungsmethoden 

aus dem Bereich des mobilen und terrestrischen Laserscannings 

evaluiert und Methoden zur automatisierten Modellierung im 

sogenannten „Scan-to-BIM-Workflow“ entwickelt.  

Das LOAD setzt sich aus Anforderungen an die Geometrie (Level 

of As-Is Geometry, LOAG), Semantik (Level of As-Is Information, LOAI) und Genauigkeiten (Level of Accuracy, LOA) 

zusammen. Die Anforderungen der Level für Geometrie sind dabei so ausgelegt, dass sie die Belange von verschiedenen 

BIM-Anwendungen berücksichtigen (z.B. LOAG20: Optimierte Begrenzungsbereiche für das Flächenmanagement). Die 

Anforderungen für Semantik werden mittels LOAI in anwendungsorientierten Attributkatalogen festgelegt. Geometrische 

Genauigkeiten werden nach dem „Level of Accuracy (LOA) Specification Guide“ des USIBD vereinbart.  

Abb. Automatisch abgeleitete Geometrien aus einer Punktwolke: flächenbasiert (links), linienbasiert (rechts) 

Für die Erstellung von digitalen as-is Architekturmodellen werden Verfahren zur automatischen Geometrie- und 

Semnatikextraktion aus Punktwolken und Fotos entwickelt. Des Weiteren werden in diesem Projekt in Zusammenarbeit 

mit dem Lehrstuhl für Individualisierte Bauproduktion (RWTH) Techniken zum zerstörungsfreien Prüfen für die 

Erfassung von Materialschichten in Bauteilen untersucht. 

 

 Raymond Wollenberg (2018): BIM für das Bestandsimmobilienmanagement in 30. Forum Bauinformatik 

(Konferenzband), https://doi.org/10.25643/bauhaus-universitaet. 

 Ralf Becker, Viktoria Falk, Sabrina Hönen, Sören Loges, Sven Stumm, Jörg Blankenbach, Sigrid Brell-Cokcan, 

Linda Hildebrandt & Dirk Vallée (2018): BIM – Towards The Entire Lifecycle. International Journal of Sustainable 

Development and Planning. Volume 13, Issue 1, p 84 - 95. DOI 10.2495/SDP-V13-N1-84-95. 

Abb.  Level of As-Is Documentation (LOAD) 

https://doi.org/10.25643/bauhaus-universitaet
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 Ralf Becker, Elisa Lublasser, Jan Martens, Raymond Wollenberg, Haowei Zhang, Sigrid Brell-Cokcan, Jörg 

Blankenbach (2019): Enabling BIM for property management of existing buildings based on automated as-is 

capturing. 36th International Symposium on Automation and Robotics in Construction (ISARC 2019), in print. 
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Immobilienmärkte (Abteilung Land- und Immobilienmanagement) 

1. Implementierung eines semizentralen Ver- und Entsorgungszentrums in Qingdao (China) 

S. Bauer, B. Wang, H. J. Linke, Technische Universität Darmstadt 

In dem Verbundprojekt „SEMIZENTRAL: Ressourceneffiziente und flexible Ver- und  

Entsorgungsinfrastruktursysteme“ werden standortspezifische Konzepte für schnell wachsende Städte der Zukunft 

entwickelt. Das Projekt umfasst auch die konkrete Umsetzung und das Monitoring der Verfahrensschritte und 

Entscheidungsfindungen innerhalb des integrierten Planungs- und Genehmigungsprozesses des in Qingdao geplanten 

Ver- und Entsorgungszentrums. Aus dem Planungs- und Genehmigungs-prozess lassen sich wichtige Erfahrungen 

gewinnen, wie derartige semizentrale technische Anlagen in Siedlungsgebiete integriert realisiert werden können. Dabei 

spielen die verantwortlichen Akteure der Planung- und Genehmigungsprozesse eine entscheidende Rolle. 

Der Planungs- und Genehmigungsprozess wird GIS-

basiert durchgeführt. Einerseits werden im Verlauf des 

Genehmigungsverfahrens Anpassungen der Planung und 

deren räumliche Auswirkungen aufgezeigt. Während des 

Genehmigungsverfahrens werden alle Entwicklungs- und 

Planungsfragen gemeinsam mit den Problemlösungen 

dokumentiert und ausgewertet. Die Dokumentation dient 

als Grundlage für die Ableitung allgemeiner Regeln für 

künftige Planungs- und Genehmigungsverfahren. 

Ziel ist es, im weiteren Verlauf des Projektes, die Übertragbarkeit des konzeptionellen Ansatzesauf andere Städte zu 

untersuchen und einen Leitfaden zu erarbeiten, um den Planungs- und Genehmigungsprozess zu erleichtern.  

Neben den Planungs- und Genehmigungsprozessen wird auch das umliegende Siedlungsgebiet hinsichtlich der 

Vermarktbarkeit von Wohnraum untersucht. Hierbei wird sowohl auf die allgemeine Marktlage für Wohnimmobilien 

eingegangen, als auch die Nutzerakzeptanz bzgl. Brauchwasser, die Kostensensibilität der Verbraucher und die 

Bedeutung öffentlicher Güter in China analysiert. Letztlich wird aus den gewonnenen Erkenntnissen eine 

Vermarktungsstrategie entwickelt um zukünftige Wohngebiete mit semizentraler Ver- und Entsorgung in China zu 

vermarkten und Rückschlüsse für andere Wohnungsmärkte weltweit zu ziehen. 

 

2. Aktivierung von Flächenpotenzialen für eine Siedlungsentwicklung nach innen – 

Beteiligung und Mobilisierung durch Visualisierung (AktVis) 

Ch. Diepes, M. Dettweiler, H. J. Linke, Technische Universität Darmstadt 

Da sich Potenzialflächen der Innenentwicklung regelmäßig in Privateigentum befinden, ist die Einbindung und 

Beteiligung der Eigentümer unerlässlich. Denn die Bemühungen der Gemeinden bei den Entwicklungen von Flächen im 

Siedlungsbestand scheitern dort, wo die Gemeinde keinen Zugriff auf die zu entwickelnden Flächen hat und die 

Partikularinteressen der Immobilieneigentümer gegenläufige Tendenzen besitzen. 

Abb. Semizentrales Ver- und Entsorgungszentrum in Qingdao 
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Hier setzt das durch das BMBF geförderte Verbundvorhaben 

an. Neben dem Landmanagement und die Arbeits- und 

Ingenieurpsychologie der TU Darmstadt ist das Fraunhofer 

Institut für graphische Datenverarbeitung IGD sowie die drei 

beteiligten Kommunen Münster (Hessen), Otzberg und 

Bensheim beteiligt. Durch das Zusammenspiel und die 

Weiterentwicklung von Methoden zur Partizipation und 

Visualisierung werden Kooperationen zwischen 

Wissenschaft, Wirtschaft, kommunaler Verwaltung und 

Politik sowie der Öffentlichkeit angestoßen, um gemeinsam 

eine Ortsentwicklung mit Fokus auf der Nutzung von 

Innenentwicklungspotenzialen zu betreiben und so 

schlussendlich die Lebensqualität in den Orten zu erhöhen. 

Grundlage ist eine mehrstufige dreidimensionale 

Visualisierung mit daran anknüpfenden Aktivierungsstrategien zur Sensibilisierung und Verbesserung der 

Vorstellungskraft aller involvierten Parteien. 

 Dettweiler, M.; Wiebke, F.; C.; Spatz, L.; Linke, H. J.: Zuhause weiterdenken – Onlinebeteiligung zur 

Ortsentwicklung. In: Flächenmanagement und Bodenordnung 80 (6): 275-280. 

 Diepes, C.; Dettweiler, M.; Linke, H. J.; Spatz, L.: Innenentwicklung durch Visualisierung und Partizipation. In: 

Flächennutzungsmonitoring X. IOER Band 76: Flächenpolitik – Flächenmanagement – Indikatoren. S. 123-132. 

 

3. Water-Reuse in Industrieparks (WaReIp) 

S. Bauer, A. Dell, H. J. Linke, Technische Universität Darmstadt 

Industrielle Produktionsanlagen werden heute aus Gründen der Raumverträglichkeit 

weltweit vornehmlich in Industrieparks angesiedelt. Dadurch eröffnen sich neue 

Gestaltungsoptionen für die Einsparung von Ressourcen und Energie durch gemeinsame 

Nutzung, Kreislaufführung oder Austausch von Stoffströmen. Eine Forschergruppe, 

unter Leitung der Technischen Universität Darmstadt, will mit dem Ansatz „Water-

Reuse in Industrieparks (WaReIp)“ zur Optimierung von Wassernutzung und 

Rohstoffrückgewinnung aus Abwasser in Industrieparks beitragen. Ziel des 

interdisziplinären Projektkonsortiums sind die Entwicklung eines methodischen 

Vorgehens zur Entscheidungsunterstützung für industrielle Anwender, um Einflüsse für (Wieder)-nutzung von 

industriellen Wässern und Abwässern zu bestimmen sowie den Nutzen zu bewerten. Dabei sollen die in einem 

Industriepark anfallenden Abwässer über kaskadenartig angeordnete Aufbereitungsstufen bedarfsorientiert zu 

Brauchwasser für andere Anwendungszwecke aufbereitet werden.  

In der ersten Hälfte des Jahres 2018 wurden die im Projektverbund bis dato erarbeiteten Zwischenergebnisse einem 

Expertenbeirat vorgestellt. Dieser bestand aus verschiedenen Vertretern aus der Industrie, darunter leitende Angestellte 

aus dem Bereich der Ver- und Entsorgung oder auch aus der übergeordneten Managementebene. Die Experten konnten 

zu den einzelnen Zwischenergebnissen neue Anregungen und Ideen anstoßen.   

In der zweiten Hälfte des Jahres 2018 wurden die erarbeiteten Konzepte und Ideen zur Wasserwiederverwendung in 

Industrieparks auf verschiedenen nationalen sowie internationalen Konferenzen der Fachwelt vorgestellt, u.a. auf der 

ACHEMA-Konferenz (Frankfurt a.M., Deutschland), auf der Singapur International Water Week (Singapur), auf der 

IWA Water Reuse Conference (Phuket, Thailand) sowie auf der Industrial Water 2018 (Frankfurt a.M., Deutschland). 

Zum Jahresabschluss nahmen verschiedene Mitglieder des Projektteams als Referenten an der 4th SUD Conference (Ho-

Chi-Minh-Stadt, Vietnam) teil, die dieses Jahr unter dem Thema „Nachhaltige Industrieparks“ stattfand. Den Aufenathalt 

in Vietnam nutzten die Mitglieder des Projektteams um noch weitere Industrieparks zu besichtigen und mit dortigen 

Abb. Einsatz eines Multi-Touch-Tisches zur Aktivierung 

von Innenentwicklungs-Potenzialen  
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Experten Interviews zu führen. 

 Bauer, Sonja; Dell, A.; Behnisch, J.; Chen, H.; Bi, X.; Nguyen, V.A.; Linke, H.J.; Wagner, M.: Sustainable water-

reuse concept for industrial park developments in Southeast Asia. In: Asian Water, September/Oktober 2018, S. 24-

27, http://www.asianwater.com.my/viewer/?b=asianwater&i=E43DD42A-F9C4-A353-2590-

A9E947A7CAC8&a=1#p=27  

 Bauer, Sonja; Dell, A.; Behnisch, J.; Chen, H.; Bi, X.; Nguyen, V.A.; Linke, H.J.; Wagner, M.: Water-reuse concepts 

for industrial parks in water-stressed regions in South East Asia. In: Abstract & Proceeding Book of the Regional 

IWA International Conference on Water Reclamation and Reuse, S. 146-154, https://iwareusethailand2018.org/wp-

content/uploads/2018/11/IWA-2018-Abstract-Proceeding-Book.pdf 

 

4. Wiederverwendung von Baumaterialien innovativ (WieBauin) 

Ph. Gärtner, M. Guntrum, M. Widyadharma, H. J. Linke, Technische Universität Darmstadt 

Das Forschungsprojekt WieBauin im Rahmen der BMBF-Fördermaßnahme Stadt-Land-Plus verfolgt das Ziel, die 

knappen natürlichen Ressourcen des ländlichen Raums zu sparen und Wege zu finden, um alternative Quellen für Bauteile 

und -materialien nutzbar zu machen. Leerstehende und im Sinne des Eigentümers nicht mehr nutzbare Gebäude eignen 

sich hervorragend für die Gewinnung und Wiederverwendung von Bauteilen sowie die Verwertung von Baumaterialien. 

Am Beispiel des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

mit den Gemeinden Münster (Hessen) und Otzberg 

sowie der Stadt Darmstadt entwickelt WieBauin 

neue Herangehensweisen und Instrumente, um das 

Stoffstromsystem der Baumaterialien zwischen 

Stadt und Land so zu gestalten, dass für die Region 

ökologische und ökonomische Vorteile entstehen.  

Ein GIS-basiertes Gebäude- und Materialkataster 

wird den Vorgang der Identifizierung der 

wiederverwendbaren Bauteile künftig 

vereinfachen. Für die Abnahme der so gewonnenen 

ressourcenschonenden Bauteile wird ein passendes 

Geschäftsmodell zur Vermarktung unter Einbindung aller Akteure der Region entwickelt.  

 

5. Kontinuum – Wissenschaftliche Weiterbildung an der TU Darmstadt – Programmlinie 

Städtebauliche Innenentwicklung 

Ch. Diepes, S. Bauer, H. J. Linke Technische Universität Darmstadt 

Aufgrund der Komplexität von Bestandsentwicklungen im 

Rahmen der Innenentwicklung sind weitreichende Kenntnisse 

der rechtlichen, planerischen und ökonomischen Grundlagen der 

Baulandentwicklung erforderlich. Gerade kleinere Städte und 

Gemeinden (bis 20.000 Einwohner) haben in ihren Verwaltungen 

vielfach nicht die fachliche Kompetenz solche Entwicklungen zu 

betreiben, können aufgrund ihrer wirtschaftlichen 

Leistungsfähigkeit aber auch nicht die erforderlichen personellen 

Ressourcen bereitstellen. Ihnen bleibt damit nur die Möglichkeit 

eigenes Personal zur Übernahme solcher Aufgaben zu schulen 

oder entsprechende Aufträge an private Dienstleister zu 

vergeben. Ein zu entwickelndes Weiterbildungsangebot der TU Abb. Schematischer Aufbau der Weiterbildung an der 

TU Darmstadt 

http://www.asianwater.com.my/viewer/?b=asianwater&i=E43DD42A-F9C4-A353-2590-A9E947A7CAC8&a=1#p=27
http://www.asianwater.com.my/viewer/?b=asianwater&i=E43DD42A-F9C4-A353-2590-A9E947A7CAC8&a=1#p=27
http://www.asianwater.com.my/viewer/?b=asianwater&i=E43DD42A-F9C4-A353-2590-A9E947A7CAC8&a=1#p=27
http://www.asianwater.com.my/viewer/?b=asianwater&i=E43DD42A-F9C4-A353-2590-A9E947A7CAC8&a=1#p=27
https://iwareusethailand2018.org/wp-content/uploads/2018/11/IWA-2018-Abstract-Proceeding-Book.pdf
https://iwareusethailand2018.org/wp-content/uploads/2018/11/IWA-2018-Abstract-Proceeding-Book.pdf
https://iwareusethailand2018.org/wp-content/uploads/2018/11/IWA-2018-Abstract-Proceeding-Book.pdf
https://iwareusethailand2018.org/wp-content/uploads/2018/11/IWA-2018-Abstract-Proceeding-Book.pdf
https://zukunftsstadt-stadtlandplus.de/
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Darmstadt soll den beschriebenen Bedarf decken. 

Die Weiterbildungsangebote aus dem Bereich „Städtebauliche Innenentwicklung“ richten sich damit vornehmlich an 

Mitarbeiter in Verwaltungen von kleineren Städten und Gemeinden (insgesamt ca. 10.000 in Deutschland) aber auch an 

Personen aus dem Bereich der Architektur, des Bauingenieurwesens sowie der Stadtplanung, die den Anforderungen des 

flächensparenden Umgangs mit Boden und der damit zusammenhängenden Innenentwicklung nachgehen. Zudem werden 

Berufspraktiker aus dem Feld der Projektentwicklung sowie institutionelle Immobilienverwalter mit Flächen in 

Bestandslagen angesprochen. Relevante Kerninhalte sind in 10 Modulen, angefangen beim Liegenschaftswesen, über 

Bauleitplanung bis hin zur Anwendung von GIS und der Moderation von Gruppensituationen zusammengefasst und 

werden in themenspezifischen Zertifikatskursen angeboten. Zudem erfolgt eine Entwicklung der Zertifikate zu einem 

berufsbegleitenden Masterstudiengang an der TU Darmstadt. 

 

6. M.Sc. Studienprogramm „Sustainable Urban Development“  

H. J. Linke, Technische Universität Darmstadt 

Die Technische Universität Darmstadt bietet seit dem Wintersemester 2012/13 an der Vietnamesisch-Deutschen-

Universität in Ho Chi Minh City (VGU) den Master-Studiengang „Sustainable Urban Development“ für vietnamesische 

und internationale Absolventen von Bachelorstudiengängen aus den Bereichen Architektur, Bauingenieurwesen, 

Geodäsie, Politik- und Sozialwissenschaften sowie artverwandten an.  

Ziel des Studiengangs ist den Studierenden die 

Problemstellungen nachhaltiger Stadtentwicklung zu 

verdeutliche und ihnen ein methodisches Rüstzeug zu 

vermitteln, das die Absolventen in die Lage versetzt, 

Probleme einer nachhaltigen Stadtentwicklung zu 

identifizieren, deren Ursachen herauszuarbeiten, zu 

erreichende Ziele zu formulieren und Maßnahmen zur 

Erreichung dieser Ziele zu entwickeln, hinsichtlich der 

Zielerreichung zu bewerten und umzusetzen. In einem großen 

abschließenden Studienprojekt erhalten die Studierenden die 

Möglichkeit die erlernten Methoden an einem praktischen 

Projekt anzuwenden und die Ergebnisse auch Vertretern der Praxis zu demonstrieren. 

Die Lehre im Studiengang wird über den Konsortialverein der VGU durch das BMBF finanziert. Von den ca. 100 

Studierenden (darunter auch ein US-Amerikaner, ein Deutscher und eine Französin) konnten bisher 40 Studierende den 

Studiengang erfolgreich abschließen. Die Absolventen werden am Arbeitsmarkt in Vietnam gut aufgenommen. In 2017 

wurde die Entscheidung der beiden Universitäten getroffen, ab dem WS 2019/20 im Zuge der Verdauerung als Joint-

Degree-Programm der beiden Universitäten weiterzuführen. 

 

7. ENTER AKS – Entwicklung einer (teil-)automatisierten Erhebung und Verarbeitung von 

Grundstücksmarktdaten in der AKS 

Matthias Soot, Alexandra Weitkamp, Technische Universität Dresden 

Projektlaufzeit: 01.04.2018 bis 31.03.2021, Fördergeber: Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung 

Niedersachsen (LGLN) 

Als Handlungsfelder der Zusammenarbeit zur Entwicklung einer (teil-)automatisierten Erhebung und Verarbeitung von 

Grundstücksmarktdaten in der AKS werden vier  Themenfelder bearbeitet: Entwicklung einer Online-Erhebung von 

Kauffalldaten verknüpft mit der AKS, die Entwicklung und Implementierung von geeigneten Routingalgorithmen, die 

Weiterentwicklung von Produkten zur Steigerung der Grundstücksmarkttransparenz sowie die Begleitung der (bisherigen 
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und angestrebten) Entwicklungen in die Praxis. 

Im ersten Arbeitspaket wurde ein automatisiertes Wertermittlungstool (AVM) zur Ableitung von Vergleichswerten für 

Immobilien in Niedersachsen auf der Grundlage der AKS entwickelt. In diesem Tool kann ein Nutzer durch die Eingabe 

der Eigenschaften des Wertermittlungsobjektes den Vergleichswert für eine beliebige Immobilie aus den Teilmärkten 

Einfamilienhäuser, Doppelhaushälften, Reihenhäuser, und Eigentumswohnungen, tagesaktuell ableiten lassen. 

Abb. GUI des automatisierten Wertermittlungstools 

 

 Soot, M., Zaddach, S., Käker, R., Ziems, M., Weitkamp, A. (2018); Automatisierte Auswertungen mit der AKS 

Niedersachsen, NaVKV, 1/2018, S. 10-13. 

 Soot, M., Zaddach, S., Weitkamp, A., Käker, R., & Ziems, M. (2018). Weiterentwicklung der AKS – 

Implementierung neuer Auswertemethoden und Steigerung der Nutzer-Interaktion. In: zfv – Zeitschrift für Geodäsie, 

Geoinformation und Landmanagement, (1/2018), 24-35. https://doi.org/10.12902/zfv-0192-2017 

 

https://doi.org/10.12902/zfv-0192-2017
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8. Räumliche Lagen – Analyse unterschiedlicher Konzepte zur Abschätzung des 

interdisziplinären Anwendungspotenzials 

Alexandra Weitkamp, Andreas Ortner, Technische Universität Dresden 

Räumliche Lagen haben erheblichen Einfluss auf Aktivitäten im Landmanagement. Sie ermöglichen die Inwertsetzung 

räumlicher Strukturen durch Bewertung und Kategorisierung repräsentativer Charakteristika als Grundlage zur 

Formulierung von Entwicklungsempfehlungen und Maßnahmen. Oftmals wird der Bodenwert als Indikator für die Lage 

genutzt, obwohl bekannt ist, dass dies nur einen Teil der räumlichen Lage repräsentiert. Basierend auf Expertenwissen 

werden Daten für Analysen oftmals nur zu ausgewählten Themenfeldern wie wirtschaftliche oder soziale Lage erfasst. 

Bei der Verarbeitung der Daten und Interpretation zur Ableitung folgerichtiger Lagen finden dabei zumeist 

unterschiedliche Definitionen und Begriffe sowie verschiedene räumliche Maßstäbe und Abgrenzungen Anwendung. 

 

 

 

 

Abb. Lagenverschiebung durch die 

Städtebauförderungsprogramme “Stadtumbau” 

und “Soziale Stadt” am Beispiel des Dresdner 

Stadtteils Gorbitz 

Eine Gegenüberstellung und Integration der verschiedenen themenspezifischen Lagen in andere und oftmals größere 

räumliche Kontexte ist schwierig, aber möglich. Aktuell existieren nur wenige Kenntnisse darüber, welche konkreten 

Vorgehensweisen und Abwägungen zur Bestimmung von räumlichen Lagen mit den einzelnen Konzepten verbunden 

sind. 

Erste Analysen zeigen, dass die betrachteten Konzepte auf die Ordnung, Sicherung und Entwicklung von Grund und 

Boden ausgerichtet sind. Dabei spielt die Nachhaltigkeit eine wichtige Rolle. Die betrachteten Konzepte bieten zudem 

Schnittstellen zu den jeweils anderen Konzepten an. Dadurch können Erkenntnisse weitgehend übertragen werden. Durch 

die Bestimmung des Bodenwertes können die Qualitäten von Land gesichert verglichen werden. Dies ist wichtig für die 

Festlegung der geeignetsten Nutzung von Land. Darüber hinaus steigt die Bedeutung “weicher” Standortfaktoren wie z. 

B. das Image eines Gebietes. Daraus ergeben sich erweiterte Anforderungen an die Erfassung von raumrelevanten Daten. 

Zudem kann die Darstellung gemeinsamer Kriterien einer verlässlicheren Inwertsetzung räumlicher Lagen überaus 

dienlich sein. 

 Ortner, A.; Soot, M.; Weitkamp, A. (2018): Determining Land Values by Location – Supporting Public Valuation 

Expert Committees in the Provision of Market Transparency. In: The Role of Public Sector in Innovative Local 

Economic and Territorial Development in Central, Eastern and South Eastern Europe (Editor: Finka, M.; Jaššo, M.). 

Springer-Proceedings (Accepted). 

 Ortner, A.; Weitkamp, A. (2018): `Räumliche Lage` – A Discourse on Location – Concepts for Assessing 

Interdisciplinary Application Potentials. In: Opportunities and Constraints of Land Management in Local and 

Regional Development – Integrated Knowledge, Factors and Trade-offs (Ed. Hepperle, Erwin et al.). S. 25-37. Online 

unter: https://doi.org/10.3218/3928-3. 

 Weitkamp, A; Köhler, T.; Ortner, A. (2017): Bodenwertermittlung – Eine automatisierbare Aufgabe? In: 

Flächenmanagement und Bodenordnung (FuB). Heft 1/2017 Februar. S. 25-34. 
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9. Untersuchung und Handlungsempfehlung zum Umgang mit der Entsiedelung von Orten 

Alexandra Weitkamp, Josefine Petrenz, Technische Universität Dresden 

Die Schrumpfung des ländlichen Raumes aufgrund des demographischen Wandels ist ein Fakt, den schon lange niemand 

mehr bestreitet. Die damit einhergehende Entsiedelung bzw. 

Wüstung einzelner Orte ist jedoch eine Thematik, welche erst 

seit wenigen Jahren in Wissenschaft und teilweise auch in 

Gesellschaft und Politik diskutiert wird. In diesem Kontext 

stellt sich die Frage, ob in einem dicht besiedelten Land wie 

Deutschland, in dem viele Nutzungen miteinander um 

Flächen konkurrieren, die anstehende Entsiedelung eines 

Ortes geplant werden sollte. 

Darunter soll nicht die Räumung der Orte verstanden werden, 

sondern es wird untersucht, inwiefern es sinnvoll ist, die bald 

brach fallenden Flächen in der Planung vorab zu 

berücksichtigen, anstatt sie ungenutzt “liegen” zu lassen. Die Forschungsfrage wird mithilfe von qualitativen Interviews 

untersucht, die sowohl mit den Bürgermeistern betroffener Orte als auch mit Vertretern auf regionaler und 

landesplanerischer Ebene geführt werden sollen. Ergänzend wird der Umgang mit der Entsiedelung von Orten in anderen 

Ländern betrachtet. 

 Petrenz, J.; Weitkamp, A. (2019). Wüstungen – Herausforderungen und Potenziale für die Planung. In: PlanerIn 

2_19, 40-43. 

 Petrenz, J.; Weitkamp, A. (2018). Wüstungen als mögliche Folge von Schrumpfungsprozessen sowie offene Fragen 

zum Umgang mit ihnen, In: fub (Flächenmanagement und Bodenordnung) 79(02), 65-74. 

 

10. Spieltheoretische Modellierung von Akteursverhalten im Rahmen der Stadtentwicklung 

Alexandra Weitkamp, Anja Jahn (geb. Jeschke), Technische Universität Dresden 

Nicht nur in Kaufpreisentscheidungen spielt die Interaktion der Akteure eine entscheidende Rolle für das Ergebnis. Auch 

in vielen anderen Bereichen des Landmanagements finden sich Entscheidungsprozesse: z. B. bei der Ausweisung von 

Neubaugebieten, in Flurbereinigungsverfahren oder in Stadtentwicklungsprozessen. In der Regel sind dabei 

unterschiedliche Akteure aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Bürgerschaft beteiligt. Aus welchen Motiven heraus 

diese Personengruppen an Prozessen teilnehmen, ist in der Regel höchst unterschiedlich. Es ist kaum voraussagbar, 

welche Aspekte im Entscheidungsprozess aufgegriffen werden und zu welchem Entscheidungsergebnis sie beitragen. 

Abhilfe kann hier die Spieltheorie als Analysetool von Entscheidungssituationen schaffen. 

 

 

 

Abb. Vereinfachte Darstellung der 

Handlungsphasen nach Bayer (1999) und 

Heckhausen & Heckhausen (2010) 

Diese Forschungsarbeit befasst sich mit der Modellierung von Entscheidungsprozessen mit Hilfe der Spieltheorie. 

Zumeist sind im Rahmen der Stadtentwicklung mehrere Akteure beteiligt, die in der Regel unterschiedliche Interessen 

und Ziele verfolgen. Hierzu werden Fallstudien hinsichtlich der Interaktion der Akteure und untersucht mit dem Ziel, 

deren Handlungen spieltheoretisch zu modellieren. Der erwartete Mehrwert ergibt sich aus der Möglichkeit, Vorhersagen 

für das Verhalten von Akteuren in künftigen Verfahren ableiten zu können. Somit könnte die Spieltheorie zu einer 

erhöhten Transparenz innerhalb der Stadtentwicklungsprozesse beitragen und eine Hilfestellung für die Moderation 

Abb. Streusiedelung mit nur drei bewohnten Gebäuden – 

Beispiel Tettau, Brandenburg. 
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bieten. Hierdurch kann das Konfliktpotenzial zwischen den Beteiligten verringert und das Verfahren insgesamt 

beschleunigt werden. 

 Jeschke, A. & Weitkamp, A. (2017): Stakeholders' Behaviour and Interaction in Context of Land Use. In: E. 

Hepperle; R. W. Dixon-Gough, R. Mansberger; J. Paulssen; J. Hernik & T. Kalbro (Hrsg.), The Integration of Past, 

Present and Future in Spatial Planning and Land Management Policies (S. 119-130). Zürich: vdf Hochschulverlag. 

 Jeschke, A.; Weitkamp, A.; Köhler, T. (2016): Akteure im Landmanagement – Ein Ansatz zur spieltheoretischen 

Modellierung. In: AVN. 02, S. 39-49. 

 

11. Bodenpolitische Steuerungsinstrumente und ihre Wirkung zur Versorgung von 

Schwellenhaushalten mit preisgünstigem Mietwohnraum 

Alexandra Weitkamp, Isabelle Adolphs (geb. Klein), Technische Universität Dresden 

Ein großer Teil des Immobilienmarktes wird durch den Wohnungsmarkt bestimmt. In diesem Kontext stellen sich diverse 

Fragen: Wie wird in deutschen Städten gewohnt? Wie wirken sich gesellschaftliche Veränderungen, wie der 

demografische Wandel, auf den Wohnungsmarkt aus? 

Die gesellschaftliche Struktur in Deutschland hat sich in den 

vergangenen Jahrzehnten stark verändert. Entgegen vieler 

Prognosen wachsen die meisten deutschen Großstädte weiterhin, 

während die meisten ländlichen Regionen mit 

Bevölkerungsverlusten zu kämpfen haben. In den 

prosperierenden Agglomerationen wird durch die Steigerung der 

Einwohnerzahlen mehr Wohnraum benötigt. Infolgedessen ist ein 

Anstieg der Miet- und Kaufpreise zu beobachten. 

Einkommensschwache und zunehmend auch Haushalte mit 

mittleren Einkommen haben in diesen Städten Probleme sich am 

Wohnungsmarkt aus eigener Kraft mit angemessenem Wohnraum 

versorgen zu können. Neben der finanziellen Förderung durch die landesweite Wohnraumförderung lässt sich nur ein Teil 

der Bevölkerung unterstützen. Viele Städte haben daher bereits eigene Förderprogramme erarbeitet und 

Einkommensgrenzen definiert. Daneben sind die Städte gefordert, ihren Bewohnern Wohnraum in ausreichendem Maße 

zur Verfügung zu stellen, indem sie dessen Schaffung fördert. 

Welche Instrumente stehen auf den unterschiedlichen Ebenen zur Verfügung? Sind die festgelegten Einkommensgrenzen 

angemessen und ausreichend? Wie lassen sich private und öffentliche Interessen miteinander vereinen? Wie lässt sich der 

Neubau von Wohnraum anregen, der auch einkommensschwachen Haushalten, bzw. Haushalten mit mittleren 

Einkommen zur Verfügung gestellt wird? Wie sind die betroffenen Haushalte über das Stadtgebiet verteilt und wie groß 

ist ihr Anteil an der Gesamtbevölkerung? Diese und weitere Forschungsfragen sollen im Laufe des Projekts beantwortet 

werden. Insbesondere ausgewählte Methoden der empirischen Sozialforschung sowie die Analyse statistischer Daten 

sollen hierfür zur Anwendung kommen. 

 Adolphs, I. M., Jahn, A., & Weitkamp, A. (2018). Derelict Land – A Chance for Affordable Housing? In EALD-

Proceedings. Zürich: vdf Hochschulvlg. 

 Weitkamp, A.; Klein, I.; Friesecke, F. (2017): Strategies of Developing Building Land in Growing Cities. In: E. 

Hepperle; R. W. Dixon-Gough, R. Mansberger; J. Paulssen; J. Hernik & T. Kalbro (Hrsg.), The Integration of Past, 

Present and Future in Spatial Planning and Land Management Policies (S. 327 - 340). Zürich: vdf Hochschulverlag. 
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12. Transaktionen von Wohnimmobilien - Käuferverhalten und wertbeeinflussende Parameter  

Alexandra Weitkamp, Julia Süring, Technische Universität Dresden 

Wohnimmobilien stehen im Fokus diverser Diskussionen unterschiedlicher Disziplinen und sind diesen vielseitigen 

Einflüssen ausgesetzt. So sind Thematiken zu Wohnimmobilien aus gesellschaftlicher, politischer, wissenschaftlicher und 

wirtschaftlicher Sicht von Relevanz. Doch der wichtigste Akteur bleibt der Nutzer einer Immobilie, da dieser die 

Immobilie seinen finanziellen und nicht-finanziellen Ansprüchen entsprechend auswählt.    

Beim Kauf und einer Transaktion einer Immobilie 

wird der Wert durch normierte Verfahren 

ermittelt, die sich in erster Linie auf 

Gebäudebeschreibungen wie Konstruktion, 

Ausstattung, Qualität und Lage sowie der 

Verfügbarkeit von Objekt- und Marktdaten 

stützen. Aber welche Parameter sind aus Sicht des 

Käufers oder Verkäufers wertbestimmend? Im 

Forschungsvorhaben ist ein Perspektivwechsel 

vorgesehen und vorrangig das Käufer-

/Verkäuferverhalten sowie die 

wertbeeinflussenden Parameter aus Nutzersicht 

beleuchtet. Der quantitative Forschungsansatz soll 

zunächst Aufschluss darüber geben, welche 

Parameter wichtig und wertbeeinflussend sind und ob die Bedürfnisse in den unterschiedlichen Lebensphasen bei der 

Betrachtung von Bedeutung sind. Im zweiten Schritt sollen die gewonnenen Erkenntnisse im Austausch mit den 

Gutachterausschüssen validiert werden. Durch den Forschungsansatz soll sich zeigen, ob sich die preisbeeinflussenden 

Parameter aus Sicht der Käufer und Verkäufer, von denen der herkömmlichen Herangehensweise der 

Gutachterausschüsse unterscheiden. Es stellt sich die Frage, inwieweit die Parameter aus der Sicht der Käufer und 

Verkäufer Allgemeingültigkeit erhalten, die Markttransparenz sowie eine Objektivität der Bewertung gewährleisten. 

 

13. Interoperabilität von Geodaten am Beispiel aktueller Aufgaben der Wertermittlung 

Winrich Voß, Keno Bakker, Leibniz Universität Hannover 

Vor dem Hintergrund der geforderten weitreichenden Datenverfügbarkeit von Geodaten durch die Richtlinie 2007/2/EG 

des Europäischen Parlamentes und des Rates der EU (INSPIRE) sowie den gesetzlichen Initiativen auf Bundesebene und 

den Ländern hat der Ausbau der Geodateninfrastruktur deutlich an Bedeutung gewonnen. Die Zielsetzung, Geodaten 

interoperabel bereitzustellen, bietet auch im Bereich der Immobilienwertermittlung und Marktanalyse großes Potential. 

Besonders für den Bereich der gewerblichen Teilmärkte und der kaufpreisarmen Lagen ist es von großem Interesse, ob 

die Verwendung zusätzlicher Geodaten zu einer Verbesserung der Datenlage für Wertermittlung und Marktanalyse in 

Gebieten mit geringer Informationsdichte aus Marktergebnissen genutzt werden kann. Dies zu untersuchen ist Zielsetzung 

des Forschungsprojektes „Interoperabilität von Geodaten am Beispiel aktueller Aufgaben der Wertermittlung“.   

Im Forschungsprojekt wurde ein Modell zur Bestimmung einer niedersachsenweiten und kleinräumig in einem 

Rastergitter angegebenen Standortqualität entwickelt. 
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Das Modell vereint alle lage-relevanten Informationen aus Geodaten in einem Geoinformationssystem (GIS) miteinander 

und bestimmt daraus anhand mehrerer Bewertungsalgorithmen ein Maß für die Qualität eines Standortes, bezogen auf 

einen bestimmten Immobilienteilmarkt. Diese Standortqualität wird als relativer und einheitsloser Wert angegeben. Das 

Modell verwendet frei verfügbare Geodaten und ist automatisiert regelmäßig aktualisierbar. Durch verschiedene 

Evaluierungsschritte, u. a. mittels Bodenrichtwerten und Angebotsdaten, konnte der Zusammenhang mit dern 

Wertermittlungsergebnissen nachgewiesen werden: Ein hoher Verkehrswert eines Standorts ist durch ein sorgfältig 

justiertes System besonders wertrelevanter Indikatoren aus Geodaten erklärbar. Die erarbeitete niedersachsenweite 

kleinräumige Abbildung der Standortqualität kann große Unterstützung bei der Qualitätsüberprüfung von 

Bodenrichtwertzonen, differenziert nach Teilmärkten liefern, oder die überörtliche Vergleichbarkeit des Datenmaterials 

der Gutachterausschüsse unterstützen.  

 Bakker, K.; Voß, W. (2016): Modell zur Bestimmung der Standortqualität für Immobilien aus Geobasis- und 

Geofachdaten (Makroebene), in:  Nachrichten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung 

(NaVKV) 2/2016, 22-28. 

 Voß, W.; Bakker, K. (2017) Einsatz von Geodaten für die Immobilienwertermittlung,  In: Meinel/ Schumacher/ 

Schwarz/ Richter (Hrsg.): Flächennutzungsmonitoring IX – Nachhaltigkeit der Siedlungs- und 

Verkehrsentwicklung? IÖR Schriften Band 73, Rhombus-Verlag Berlin, S. 113-122.  

 

14. Untersuchung zum Einfluss der Bodenrichtwerte auf die Kaufpreisbildung 

Winrich Voß, Jörn Bannert, Leibniz Universität Hannover 

In Deutschland ist das System der 

Bodenrichtwerte seit mehr als 50 Jahren 

etabliert, um die Markttransparenz zu 

unterstützen. Die Akteure eines gut 

funktionierenden städtischen 

Grundstücksmarktes benötigen verlässliche 

Informationen über das aktuelle Preisniveau 

der unbebauten und bebauten Flächen. 

Bodenrichtwerte sind für jedes Quartier 

verfügbar (Gebiete mit vergleichbarer 

Standortqualität) und werden regelmäßig von 

offiziellen Bewertungsgremien bewertet und 

veröffentlicht. Der Beitrag untersucht die 

Auswirkungen dieses Instruments aus der 

Perspektive der Bodenpolitik. Dazu wurden 

bisher im Rahmen einer Fallstudie die 

Bodenrichtwerte einerseits und die mittleren 

Kaufpreise andererseits zeitgenau 

Abb. Rasterbasierte Berechnung der Standortqualität 

am Beispiel der Region Hannover (eigene Darstellung) 

Abb. Bodenrichtwerte und Kaufpreismittel im Zeitverlauf (eigene 

Darstellung) 
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gegenübergestellt. Dabei ergab sich eine systematische Differenz, die mittleren Kaufpreise der Jahre 2005 – 2015 lagen 

regelmäßig oberhalb des Bodenrichtwertniveaus. Diese Abweichung kann sowohl stichtagsbedingt als auch durch die 

Wirkung der Bodenrichtwerte im Preisfindungsprozess erklärt werden. Unter Berücksichtigung des Zeitversatzes 

konvergieren die Verwendung von Bodenrichtwerten durch die Marktteilnehmer und die Bewertung durch die 

Gutachterausschüsse knapp am Marktwert. Die Untersuchungsergebnisse sollen durch erweiterte Empirie erhärtet 

werden.  

 Voß, W.; Bannert, J. (2018): Reference land values in Germany: Land policy by market transparency. In: Gerber, J.-

D.; Hartmann, Th.; Hengstermann, A. (Eds.): Instruments of land policy – Dealing with scarcity of land. Urban 

Planning and Environment, Routledge, S. 35-48.  

 

15. Soziale Innovation als Bestandteil einer zukunftsfähigen Daseinsvorsorge am Beispiel 

ländlicher Räume in Niedersachsen 

Winrich Voß, Jörn Bannert, Projektpartner GIH, Leibniz Universität Hannover 

Die Sicherung der Daseinsvorsorge wird in planungsrechtlichen Grundlagen und Instrumenten wie in programmatischen 

Konzepten von Bund, Ländern und Kommunen als eine Strategie zur Bewältigung des demografischen Wandels sowie 

der Stabilisierung ländlicher Räume gesehen. Über seine „Regionalen Handlungsstrategien“ vermittelt das Land 

Niedersachsen die große Bedeutung der Sicherung von dauerhaft funktionsfähigen Versorgungseinrichtungen und 

Mobilitätsangeboten, die u.a. durch interkommunale und transdisziplinäre Kooperationen 

oder auch durch integrierte Gemeinschaftsprojekte erreicht werden soll.  

 Der Bedarf nach Veränderungen in ländlichen Räumen ist offensichtlich; so lässt zum einen 

der bauliche Zustand von Daseinsvorsorgeeinrichtungen zu wünschen übrig, daneben zeigt 

sich häufig (temporärer) Leerstand und Mindernutzung von Immobilien, verstärkt durch die 

häufig einseitige Ausrichtung auf wenige Anspruchsgruppen. Veränderungen sollten hier im 

Hinblick auf eine (sozial orientierte) Daseinsvorsorge nicht als „notwendiges Übel“ 

angesehen werden, sondern als Chancengeberinnen für eine nachhaltige Sicherung der 

Existenzbedingungen.  

Kernthese des Forschungsprojektes ist, dass eine zukunftsfähige Daseinsvorsorge nur unter 

Berücksichtigung der künftig zu erwartenden Nachfrage und im Zusammenhang mit 

jeweiligen Definition eines „Guten Lebens“ zu entwickeln ist. Ohne Soziale Innovation, die 

sich aus den betroffenen Räumen selbst rekrutiert, scheinen Aufbau und Konsolidierung 

solcher Netzwerke kaum denkbar.  

Das Forschungsziel besteht somit darin, die 

Komponenten einer „Guten Lebens“ einschließlich 

den Governanceaspekten ebenso wie die 

Voraussetzungen und Potenziale Sozialer Innovation 

in ländlichen Räumen zu analysieren, um neue Modelle und Konzepte für 

netzwerkgestützte Infrastrukturen am Beispiel von Fallstudien zu entwickeln. Der 

Maßstab des „Guten Lebens“ legt dabei Prüfkriterien fest und birgt besonderes 

Innovationspotenzial auch im Hinblick auf bestehende kommunale Rahmenbedingungen. 

Innerhalb des transdisziplinären Teams einschließlich dreier Dorfgruppen bringt das GIH den immobilienwirtschaftlichen 

Rahmen in das Projekt ein. Den Schwerpunkt bildete der Umgang mit Gebäudeleerständen in ländlichen Räumen durch 

innovatives verwaltungsgeleitetes Handeln und Akteursmotivation. Durch die Verwendung eines kommunalen 

Baulücken- und Leerstandskatasters in Verbindung mit einem Generationen-Übergangsmonitoring und zielgerichteter 

Kommunikation zwischen Kommune und verschiedenen Akteuren lassen sich die Leerstandsfolgen des demografischen 

Wandels in ländlichen Räumen abmildern. Weitere Teilprojekte decken die gesellschaftliche und juristische Perspektive 

ab.  

 Projekt-Homepage:  https://www.igt-arch.uni-hannover.de/3814.html 

 



58 Abteilungen der DGK  

 

16. Kommunikation in der ländlichen Bodenordnung 

Karl-Heinz Thiemann, Franziska Hesse, Universität der Bundeswehr München 

Das Forschungsvorhaben, welches in Zusammenarbeit mit der Bayerischen Verwaltung für Ländliche Entwicklung 

durchgeführt wird, analysiert in einem empirischen Ansatz die Kommunikation mit den Grundeigentümer und anderen 

Beteiligten in Flurneuordnungsverfahren, um die dialogorientierten Planungsprozesse der ländlichen Bodenordnung zu 

evaluieren und weiter zu optimieren. 

Infolge des agrarstrukturellen Wandels 

nimmt der Bezug zur Landnutzung und 

Landbewirtschaftung bei den 

Eigentümern ländlicher Grundstücke 

zunehmend ab. Dennoch müssen sie nach 

den Vorgaben des 

Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) die 

ländlichen Bodenordnungsverfahren als 

deren Teilnehmer maßgeblich 

mitgestalten und aus- bzw. durchführen. 

Dies stellt in ländlichen 

Bodenordnungsverfahren eine besondere 

Herausforderung dar, um die Akzeptanz 

und Mitwirkungsbereitschaft möglichst 

aller Beteiligten während der gesamten 

Laufzeit des jeweiligen Verfahrens zu 

gewährleisten. 

Ziel des Forschungsprojektes ist es, die 

sich daraus ergebenden Erfordernisse für 

das Spektrum der privatnützigen Flurbereinigungsverfahren abzuleiten und Handlungsempfehlungen für die 

Kommunikation mit den Verfahrensbeteiligten in Bezug auf die unterschiedlichen Verfahrensabschnitte und typische 

Problemsituationen zu erarbeiten. Eine wichtige Frage ist dabei auch, wie die Bodenmobilität über sog. 

Landabfindungsverzichtserklärungen durch Transparenz und gezielte Information erhöht werden kann, um öffentliche 

und private Vorhaben zu unterstützen und Landnutzungskonflikte aufzulösen. Diese besondere Form des 

Immobilienmarktes in der Flurbereinigung trägt maßgeblich zur Effizienz der Bodenordnungsverfahren in Bezug auf eine 

nachhaltige Landentwicklung bei. 

 

17. Gemeinschaftliche Waldbewirtschaftung auf Eigentumsbasis 

Karl-Heinz Thiemann, Konrad Oswald, Universität der Bundeswehr München 

Im Fokus des Forschungsprojekts steht die Wiederbelebung bzw. Neubegründung von Waldgenossenschaften. Sie sind 

bereits seit dem Spätmittelalter beurkundet und stellen eine bis zu Beginn des 20. Jahrhunderts überaus erfolgreich 

praktizierte Form der gemeinschaftlichen Waldbewirtschaftung auf Eigentumsbasis dar. 

Abb. Typische Planungssituation in der ländlichen Bodenordnung 

(Planwunschanhörung nach § 57 FlurbG zur Erörterung der vorgesehene 

Landabfindung und Landzuteilung) 
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Der gesellschaftliche und demografische Wandel führt vor allem im Kleinprivatwald dazu, dass die Waldeigentümer 

zunehmend nicht mehr am Ort wohnen 

und damit keine Eigenbewirtschaftung 

möglich ist, obwohl durchaus 

Interesse am Waldeigentum besteht. 

Hinzu kommen erhebliche 

Strukturprobleme, wie unzureichende 

Erschließung durch Waldwege, 

Besitzzersplitterung und 

Unauffindbarkeit der 

Waldgrundstücke infolge fehlender 

Abmarkung. Dies hat zur Folge, dass 

heute über 20 % der Waldflächen in 

Deutschland, d. h. rd. 2 Mio. ha, kaum 

bewirtschaftet werden. Hiervon 

entfällt etwa ein Zehntel auf 

Waldgenossenschaften, die durch den 

Generationswechsel und Fortzug ihrer 

Mitglieder oft nicht mehr aktiv und 

funktionsfähig sich. 

Im Forschungsvorhaben wird zunächst eine Bestandsaufnahme vorgenommen, um darauf aufbauend zu analysieren, wie 

altrechtliche Waldgemeinschaften wieder reaktiviert und Waldgenossenschaften in Kombination mit 

Waldflurbereinigungsverfahren auch neu begründet werden können. Ziel ist es, die Strukturmängel im Kleinprivatwald 

durch eine gemeinsame eigentumsbasierte Waldbewirtschaftung zu lösen, um die Holzreserven als dringend benötigten 

Roh- und Energiestoff nachhaltig zu nutzen. 

 

18. COST Action CA17125: Public Value Capture of Increasing Property Values (PuVaCa) 

Andreas Hendricks, Universität der Bundeswehr München 

Durch die kommunale Bauleitplanung wird im Ergebnis aus reinen Agrarflächen baureifes Land. In diesem Prozess haben 

die Grundeigentümer in der Regel nur die Kosten der Bodenordnung und Erschließung zu tragen, während ihnen die 

darüber hinausgehenden erheblichen Bodenwertsteigerungen ohne eigene Leistungen zukommen. Daher gibt es schon 

seit den 1970er Jahren in vielen Ländern Bestrebungen, den sog. Planungsgewinn ganz oder teilweise abzuschöpfen , 

auch um eine sozialgerechte Bodennutzung zu ermöglichen.  

Ziel der Cost Action ist die Erarbeitung eines Bewertungsrahmens für die verschiedenen Modelle der 

Bodenwertabschöpfung planungs- und entwicklungsbedingter Wertsteigerungen. Dies erfolgt in einem empirischen 

Ansatz unter Mitwirkung von Experten aus insgesamt 33 europäischen Ländern. Die Leitung und Federführung des 

Projekts (Action Chair) liegt bei der Universität der Bundeswehr München. Weitere beteiligte Universitäten sind TU 

Dresden, University of Paris Est, KTH Stockholm, Estonian University of Life Sciences, Liverpool John Moores 

University, Aleksandras Stulginskis University (Litauen) und Riga Technical University. 

 

Abb. Nachhaltige Waldbewirtschaftung durch gesicherte Erschließung 

(Waldwegebau) und geregelte Eigentums- und Grenzverhältnisse (Vermessung 

und Abmarkung der neuen Grundstücke) 
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Abb. Schematische Darstellung der 

Entwicklung des Bodenwerts vom 

Agrarland zum Bauland durch 

Planung, Bodenordnung, 

Erschließung, Bebauung und 

wirtschaftliche Einflussfaktoren 

 

 

19. ADLAND Projekt 

Walter Timo de Vries, Pamela Duran, Eugene Uchendu Chigbu, Tobias Bendzko, Technische Universität 

München 

Das ADLAND-Projekt (Advancing collaborative 

research in responsible and smart land management in 

and for Africa / Förderung kooperativer Forschung in 

verantwortungsvollem und intelligentem 

Landmanagement in und für Afrika) zielt darauf ab, 

das Konzept und die Praxis eines 

verantwortungsvollen und intelligenten 

Landmanagements voranzutreiben, im Kontext und 

um die afrikanischen Landpolitikbedürfnisse 

ansprechen zu können. Die Förderung erfolgt durch 

die Vernetzung von Forschungszentren für 

afrikanische und europäische Landmanagements, die 

durch eine Reihe praktischer kooperativer 

Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten umgesetzt 

werden. Das ADLAND-Projekt wird mit zwei 

weiteren deutschen Partnern, der Leibniz Universität Hannover und der Universität der Bundeswehr in München, 

durchgeführt. Weitere nordische Partner sind die Universität Twente, Niederlande, die KTH in Schweden und die 

Swinburne University in Australien. Das Projekt wird von der Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 

(GIZ) finanziert. 

 

Abb. Die ADLAND-Konsultation (Foto: TUM/BoLe) 
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20. Biodiversität und Landbesitz -Forschung 

Tobias Bendzko, Technische Universität München 

Der Land Management Chair der TUM beteiligt sich an der Feldforschung in Kenia. Im Rahmen des vom DAAD 

geförderten Verbundprojekts zum Qualitätsnetzwerk Kenya 

Biodiversity schickte die TUM im März 2017 ein paar Studenten 

für weitere Datenerhebung und -forschung nach Kilifi in Kenia. 

Ziel war es, Daten zu Landnutzung und Eigentumsrechten im 

Untersuchungsgebiet zu sammeln. Ziel war es, vier 

Masterarbeiten zu unterstützen und durchzuführen. Im Rahmen 

der Themenschwerpunkte Landmanagement und 

Eigentumsrechte im Untersuchungsgebiet rund um Taita Hills 

wird Kenia analysiert. . Da die Studie mit der jährlichen Phase 

des DAAD-Qualitätsnetzwerkes zur Biodiversität 

zusammenfällt, werden weitere Studenten und Mitarbeiter des 

Lehrstuhls zusätzliche Daten und Landbesitz im Gebiet von 

Taita Hills, Kenia, sammeln. 

 

21. Beratungsstudie  “ÖREB ” 

Felix Heinz, Tobias Bendzko, Walter Timo de Vries, Gero Suhner, Technische Universität München 

Der Lehrstuhl für Bodenordnung und Landentwicklung an der TU München führt in Zusammenarbeit mit dem Bay. 

Staatsministerium für Finanzen, Landesentwicklung und Heimat ein Forschungsprojekt im Zusammenhang mit 

Öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen (ÖREB) durch und untersucht dabei die Notwenigkeit/Umsetzbarkeit 

eines zentralen Katasters zu ÖREBs. Zentraler Punkt ist dabei die Ausarbeitung der Organisation, das Erkennen der 

verschiedenen Akteure und die Definition von Anforderungen an einen solchen Kataster. Mit diesem Projekt wird in 

Bayern Neuland betreten, deshalb wird sich zunächst an dem schon teilweise eingeführten Schweizer Kataster orientiert 

und dieser als Referenz verwendet. Im Rahmen zweier Masterarbeiten wurden schon erste Schritte unternommen, Akteure 

und Anforderungen zu identifizieren und eine mögliche Einführung eines solchen Katasters in Bayern zu initiieren. 

Jedoch gibt es noch einige ungeklärte Fragen, die in den kommenden Monaten eruiert werden müssen, beispielsweise die 

Aktualität der dargestellten Daten und damit einhergehend die rechtliche Verbindlichkeit des Katasters. Ziel ist es, einen 

möglichst vollständigen und aktuellen Kataster zu erstellen, mit dessen Hilfe Entscheidungsträger und Planer in Politik, 

Wirtschaft und Forschung schnell und zuverlässig Sachverhalte beurteilen können. Es soll möglich sein, Informationen 

über öffentlich-rechtliche Einschränkungen nach Natur- und Denkmalschutzrecht sowie nach Baurecht und weiteren, 

noch zu definierenden Themen, gebündelt und digital zur Verfügung zu haben.  

Abb. Gemeinsam werden die Grundstücksgrenzen der 

Kleinbauern aufgezeichnet (Foto: Lehrstuhl BoLe) 
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22. Beratungsstudie  “ Projekt ‘Resilience Beyond Emergency: Assessing Risk Management’ 

(REKMA)” 

Pamela Duran Diaz,  Technische Universität München 

Das Projekt, finanziert vom BMBF-Bundesministerium für Bildung und Forschung, 

bewertet Notfallmaßnahmen, Wiederaufbau der Städte, lokale Verwaltung, 

Landmanagement, Wasserversorgung, Gesundheit, Ernährungssicherheit und strategische 

Planung. Dabei werden unsere Instrumente und Instrumente als Landmanager eingesetzt, 

wobei der Schwerpunkt auf der Fallstudie von Tochimilco in Mexiko liegt, die schwer 

beschädigt ist aufgrund der Erdbeben von 2017. Das Projekt besteht aus einer Reihe von 

Aktivitäten, die im Laufe des Jahres 2018 stattfinden, wie zum Beispiel: ein kartografisches 

Update, ein Workshop zur Schulung des Teams in Mexiko im Umgang mit GIS, ein Design-

Workshop, der auf den 100 Resilient Cities basiert von der Rockefeller-Stiftung zur 

Ermittlung von Interventionsstrategien  

 

23. Projekt Flurbereinigung in Theorie und Praxis - eine Vergleichsstudie Bayern-

Mazedonien” 

Tobias Bendzko, Walter Timo de Vries, Technische Universität München 

Das Projekt, finanziert von BAYHOST, vergleicht die Flurbereinigung in Bayern und Mazedonien. Während Bayern über 

solche Projekte schon eine lange Geschichte hat, führt Mazedonien derzeit neue Gesetze ein. Die vergleichende Studie 

stützt sich auf eingehende Fallstudien in beiden Ländern und auf interpretative Analysen. Ziel ist es zu bewerten, wie 

ökonomische, ökologische und soziale Werte Teil der Flurbereinigung sind. 

Abb. Flurbereinigung in Bayern und in Mazedonien (Foto: de Vries) 

 

24. Narrative Analyse der Flurbereinigungsspraxis in Europa 

Walter Timo de Vries, Technische Universität München 

Der Zweck der europaweiten Studie ist: 

 Um die Breite und Tiefe der inneren Perspektiven und Erfahrungen mit der Flurbereinigung besser zu verstehen 

 Erfahrungen auf höherer Ebene sammeln und daraus lernen, wie Experten mit Schwierigkeiten umgehen und 

Lösungen finden 

 Zusammenstellung solcher Erfahrungen, um Empfehlungen zu geben für: 

o zukünftige Flurbereinigungsprojekte, und 

o Wann, wie und unter welchen Bedingungen soll Flurbereinigung als Instrument zur Landmanagement 

eingesetzt werden? 

 

Abb. (Foto: TUM / BoLe) 
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25. Nachhaltiges Agri-Urbanes zusammenWachsen (NACHWUCHS) 

Theo Kötter, Dominik Weiß, Frau Rehorst, Rheinische Friedrich-Wilhelms Universität Bonn 

Projektlaufzeit: 7/2017 - 6/2023; Kooperationspartner: RWTH Aachen, Lehrstuhl für Landschaftsarchitektur, empirica 

ag, Bonn, gaiac e.V., Aachen, Rhein-Erft-Kreis, Landwirtschaftskammer NRW (Auftragnehmer); Auftraggeber: 

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

Das Projekt verfolgt das Ziel, die Wissens- und 

Entscheidungsgrundlagen sowie die Handlungsfähigkeit für 

eine nachhaltige Entwicklung einer prosperierenden 

metropolitanen Großstadtregion zu verbessern, zu der 

sowohl ein verstädtertes Umland als auch ländlich geprägte 

Gebiete gehören. Hierzu sollen handlungsorientierte 

strategische Ansätze geschaffen werden, um die 

Funktionen, Strukturen und Freiraumqualitäten in 

Kooperation mit der Landwirtschaft für das Wohnen und für 

andere in der Stadtregion angesiedelte Funktionen zu 

stärken. Aufbauend auf einem vertieften Verständnis der 

Wechselwirkungen in einer wachsenden Region sollen 

innovative Entwicklungsmöglichkeiten jenseits eines 

„weiter so“-Szenarios kooperativ erarbeitet und getestet 

werden. Auf Basis der Zusammenschau von realen und 

geplanten Landnutzungen und der zuvor ermittelten 

Randbedingungen werden mit kommunalen und regionalen 

Akteuren unterschiedlichen Skalenebenen konkrete Raum- 

bzw. Siedlungsbilder entwickelt werden. Angesichts des 

erheblichen Flächenbedarfs sollen innovative 

Siedlungskonzepte mit höherer Dichte bei gleichzeitiger 

Erhaltung der Freiraumqualitäten in Anlehnung an die 

moderne Gartenstadtidee erarbeitet werden. 

Das Projekt wird in der linksrheinischen Kölner 

Wachstumsregion durchgeführt, die aufgrund der zunehmenden Flächenansprüche für Siedlungs- und 

Infrastrukturzwecke, für die Landwirtschaft auf äußerst wertvollen Böden sowie für den Braunkohlentagebau einen 

erheblichen Nutzungsdruck und Nutzungskonflikte aufweist. Mit dem Stadt-Umland-Netzwerk (SUN) besteht bereits hier 

eine Kommunikationsplattform, die als zentrale Koordinierungsstelle der Region verstetigt werden soll. Im Sinne einer 

Verwertung der Projektergebnisse verbessern die entwickelten Methoden Siedlungsbilder und Umsetzungsinstrumente 

die Landmanagementkompetenz der Projektpartner.  

 Kötter, T. (2018): Land Readjustment (LR) in Germany - a proper instrument of modern urban gov-ernance for 

efficient land use. In: Instruments of Land Policy: Dealing with Scarcity of Land. Ed-ited by J.-D. Gerber, Th. 

Hartmann, A. Hengstermann, Routledge 2018 

 

Abb. Versorgungssituation in der NACHWUCHS-Region 
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26. Planspiel zur Einführung einer „Innenentwicklungsmaßnahme“ („Innenentwicklungs-

maßnahmengebiet“) in das Baugesetzbuch 

Theo Kötter, Sven Müller-Grunau, Rheinische Friedrich-Wilhelms Universität Bonn 

Projektlaufzeit: 04.2017 bis 06.2018, Kooperationspartner: Deutscher Verband für Wohnungswesen, Städtebau und 

Raumordnung (DV); Auftraggeber: Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat 

Die Innenentwicklung ist zu einem städtebaulichen Leitbild geworden 

und seit dem Jahr 2004 im BauGB verankert. In den letzten Jahren sind 

bereits umfangreiche Innenentwicklungspotentiale mobilisiert 

worden, vor allem solche ohne oder mit geringen 

Entwicklungshemmnissen. Gleichwohl sind noch Flächen im 

erheblichen Umfang vorhanden, deren bauliche Nutzung zur 

städtebaulichen Innenentwicklung zweckmäßig ist. Offensichtlich 

bestehen hinsichtlich der Mobilisierung dieser überwiegend bereits 

baureifen Flächen erhebliche Entwicklungsblockaden, insbesondere 

fehlt es vielfach an einer Mitwirkungsbereitschaft der 

Grundstückseigentümer. An der Bebauung bzw. 

Veräußerungsbereitschaft der Eigentümer mangelt es meistens aus 

vielfältigen persönlichen und ökonomischen Gründen. 

Im Rahmen eines Planspiels wurde anhand von konkreten Fallstudien 

in acht ausgewählten Planspielkommunen überprüft, inwieweit die 

Aufnahme einer sogenannten Innenentwicklungsmaßnahme (IEM) in 

das besondere Städtebaurecht des BauGB sinnvoll und erforderlich ist, 

um die bestehenden Regelungen zur Innenentwicklung zu ergänzen. 

Die IEM soll der Mobilisierung von dispers verteilten und heterogenen 

baureifen, indessen unbebauten oder mindergenutzten Grundstücken im städtebaulichen Innenbereich und der 

Herbeiführung einer zeitnahen Bebauung durch die Grundstückseigentümer selbst dienen. Die Maßnahme soll dadurch 

zur Deckung eines vorhandenen erheblichen Bedarfs an Wohn- und Arbeitsstätten in einer Stadt oder Gemeinde durch 

Innenentwicklung beitragen.  

Erste Ergebnisse seigen, dass mit dem Instrument den Städten und Gemeinden eine durchsetzungsstarke und flächenhafte 

Handhabe gegenüber kooperationsunwilligen Grundstückseigentümern gegeben würde, mit der sich eine zeitnahe und 

bedarfsgerechte Bebauung der Grundstücke realisieren ließe. Von der IEM wird ein hoher Wirkungsgrad erwartet, da das 

Transparente und strukturierte Verfahren der Maßnahme die Kooperationsbereitschaft der betroffenen Eigentümer 

steigert. Die IEM stärkt außerdem die Handlungsmöglichkeiten der Städte und Gemeinden für die Innenentwicklung. Die 

Einführung der IEM in das Städtebaurechts wird daher im Hinblick auf die angespannte Situation auf dem Boden- und 

Immoblienmarkt als zweckmäßiges und erforderliches Steuerungsinstrument angesehen.  

 Kötter, T.; Müller-Grunau, S. (2019): Die städtebauliche Innenentwicklungsmaßnahme – Konzept und erste 

Einschätzungen. In: Flächenmanagement und Bodenordnung, vol. 81, Nr. 1, S. 26-34. 

Abb. Verfahrensschritte der IEM 
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27. Erstellung eines Konzeptes zur Umsetzung des Bodenschutzes in Planung und Ausführung 

von Maßnahmen sowie bei der Rekultivierung von Böden im Erdkabelbau 

Theo Kötter, Michael Huppertz, Rheinische Friedrich-Wilhelms Universität Bonn 

Projektlaufzeit: 01.07.2017 bis 31.06.2020, Kooperationspartner: University of Applied Sciences Soest; Auftraggeber: 

Amprion GmbH, Dortmund 

Im Zuge der Energiewende hat die Bundesregierung den Ausstieg 

aus der Kernenergie beschlossen und ist bestrebt, die Verstromung 

von fossilen Energieträgern stark zu reduzieren. Zugleich werden 

die erneuerbaren Energien für die Stromerzeugung ausgebaut, vor 

allem durch Off-Shore-Windparks in der Nord- und Ostsee. Um den 

den Strom in die Hauptverbrauchszentren im Süden und Westen der 

Bundesrepublik zu übertragen, muss das Energieleitungsnetz 

bedarfsgerecht ausgebaut werden. Ein großer Anteil der 

Höchstspannungsleitungen soll aus Akzeptanzgründen und 

Umweltgründen als Erdkabel realisiert werden. 

Erdkabel verursachen einen erheblichen Eingriff in das Schutzgut 

Boden, sodass dem Bodenschutz bei der Planung und Realisierung 

eine zentrale Bedeutung zukommt. Die Energieleitungstrassen 

beanspruchen überwiegend auf landwirtschaftlich genutzten 

Flächen und Böden, die aufgrund ihrer vielfältigen Funktionen und 

Bedeutung im Kosystem (Standortfunktion für Fauna und Flora, 

Produktionsfunktion, Archivfunktion etc.). Die komplexen 

Eingriffe durch den Bau und den Betrieb der 

Höchstspannungsleitungen generieren einen erheblichen 

Rekultivierungsaufwand und Kompensationsbedarf, um die 

ursprünglichen Funktionen des Bodens bestmöglich wiederherzustellen. 

Im Rahmen des interdisziplinären Projektes sollen die Methoden, Prozesse, Organisationsformen und Inhalte 

derBodenrelevanten Konzepte für Erdkabel im Höchstspannungsbereich geklärt und optimiert werden. Von besonderem 

Interesse sind hierbei die planungsstufengerechte Betrachtung des Schutzgutes Boden, die methodische Vorgehensweise 

bei der Ermittlung des besten Korridors bzw. der besten Trasse und deren Kommunikation in die Öffentlichkeit, die 

Partizipation der Stakeholder sowie die Optimierung der ökologischen wie ökonomischen Kompensation im Zuge der 

Planung der Erdkabeltrassen. 

 Kötter, T. (2018): Effiziente Flächennutzung in ländlichen Räumen – ein multikriterieller Bewertungsrahmen für 

Flurbereinigungsverfahren, fub 2/2018, S. 87-90 (Teil 1) und 3/2018, S. 125-129 (Teil 2). 

28. Basic Infrastructures and Services for Inclusive Community Resilience (INCOR) 

Theo Kötter, Asad Asadzadeh, Mahsa Moghadasa, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

Projektlaufzeit: 4/2018 - 10/2018; Kooperationspartner: Technische Hochschule Köln (TH Köln), University of 

Würzburg (UW), United Nations University Bonn (UNU-EHS), empirica, University of Tehran, Tehran Disaster 

Mitigation and Management Organization (TDMMO), International Institute of Earthquake Engineering and Seismology 

(IIEES); Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)  

The series of prominent natural and technical disasters highlight a vital need to shift our focus from a reactive response 

to a proactive mitigation. Such shift predisposes us to develop our understanding of what, when, and where basic 

infrastructures and services (BIS), as backbone of communities, need to be put in place and how they can be addressed to 

prevent and mitigate the effects of natural hazards. At the same time, basic infrastructures and services (BIS) are 

challenged by increased complexity and rapid changes in the world’s dynamics (e.g. rapid urbanization along with 

Abb. Netzausbaubedarf, in grün-gestrichelt 

dargestellte Trassen sind als Erdkabel zu 

realisieren 
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growing urban informality, growing gap between demand 

and supply, social conflict etc.). Such challenges suggest 

the need for optimizing capital allocation and providing 

equitable access to resources for all citizens, especially the 

poor. Therefore, an integrated resilience-inclusive BIS is 

yet to be developed for disaster risk planning and 

management. 

Against this backdrop, and for the first time in Iran, this 

project will focus on basic infrastructures and services in a 

systematically and integrated way. INCOR will consider 

resilience and inclusion as the two major characteristics of 

basic infrastructures and services (BIS) in disaster risk 

planning and management. The scientific objective of the 

project will be: 

 Integrating resilience and inclusive thinking with 

basic infrastructures and services (BIS) planning to form 

an innovative resilient-inclusive based framework for BIS 

 Identifying spatial-temporal complex conditions of BIS, as well as their social network analysis 

 Concepts and tools for interdisciplinary dialogue as well as knowledge exchange between German and Iranian 

partners 

 Proposing an innovative planning practice and a guideline for future planning of BIS. 

 

29. Enabling Green and Blue Infrastructure Potential In Complex Social-Ecological Regions: 

A System Approach For Assessing Local Solutions (ENABLE) 

Theo Kötter, Sophie Schuppe, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn  

Projektlaufzeit: 2/2017 - 1/2020, Kooperationspartner: Humbolt Universität zu Berlin, Auftraggeber: BMBF  

Grüne und blaue Infrastrukturen (GBI) 

gewinnen aufgrund ihrer Multifunktionalität 

weltweit immer mehr an Bedeutung für die 

Stadtplanung. Dies bezieht sich insbesondere 

auf positiven sozialen Effekte, die Stärkung 

urbaner Biodiversität aber auch auf die Themen 

Mitigation und Adaption vor dem Hintergrund 

des Klimawandels. Dennoch wird bis heute 

dieses Potenzial der multifunktionalen 

Nutzenstiftung von GBI in Forschung, Politik 

und Planung nicht ausreichend gewürdigt. 

Jedoch hängt die Nutzung dieser Potenziale von 

zahlreichen Faktoren ab (z.B. Nutzungsrechte, 

Zugänglichkeit, Lage). Das Projekt ENABLE möchte diese Forschungslücke schließen und nutzt hierfür einen 

transdisziplinären Systemansatz, um die zugrundeliegenden Verbindungen zwischen unterschiedlichen sozio-

ökologischen Dynamiken und konkreten Zielvorstellungen wie z.B. dem Erhalt von Biodiversität zu untersuchen. Dieser 

Ansatz wird 1) die zugrundeliegenden Verbindungen zwischen GBI, Biodiversität und ökologischen Dienstleistungen in 

Städten identifizieren, 2) das Verständnis von menschlicher Wahrnehmung und kulturellen Wertvorstellungen von GBI 

Abb. Modell of INCOR 

Abb. Urbanisierungsstärke an Biodiversitätshotspots (© ENABLE-

Projektteam) 
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und Biodiversität verbessern, 3) Hindernissen für den gerechten Zugang zu GBI identifizieren und 4) kritisch  

Erfolgsfaktoren zur Verbesserung von Analyse, Design, Management, Erhaltung, Performance und Bewertung des 

Nutzens, die verschiedentlich durch GBI bereitgestellt werden, untersuchen.  

Ziel des Teilprojektes „Klimamodellierung“ ist es, die klimatischen Effekte von baulicher Nachverdichtung in 

Wechselwirkung mit urbanem Grün im Bestand zu quantifizieren. Als erster Show Case für das Gesamtprojekt wurde die 

Stadt Leipzig ausgewählt. Weitere Fallstudien aus dem Gesamtprojekt sind bis zum Ende des Projekts geplant. Aktuell 

herrscht in der Stadt Leipzig durch einen enormen Bevölkerungsanstieg ein wachsender Druck auf den Wohnungsmarkt, 

so dass die bauliche Nachverdichtung unumgänglich ist. Daher erfolgt die Erhebung der klimatischen Effekte in folgenden 

Schritten: 

o Planerische Konkretisierung von Nachverdichtungsszenarien der Innenentwicklung am Beispiel der Stadt Leipzig 

o 3D-Visualisierung mittels Google Sketch-Up 

o Erstellung von mikroskaligen Klimamodellen für die Stadt Leipzig mittels der Software Envi-Met, um die 

klimatischen Auswirkungen von Nachverdichtung im Bestand anhand verschiedener Dichteszenarien und die 

klimatischen Effekte zusätzlicher grüner Infrastruktur zu überprüfen. 

 

 Schetke, S., Lee, H., Graf, W., Lautenbauch, S. (2018): Application of the ecosystem service concept for climate 

protection in Germany. Ecosystem Service, 29, Part B, S. 294-305. https://doi.org/10.1016/j.ecoser.2016.12.017 

30. Modellvorhaben Dorfumbau Dahlem und Hellenthal 

Theo Kötter, Steffen Lang, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn  

Projektlaufzeit: 2/2014 – 3/2019; Kooperationspartner: Gemeinden Dahlem und Hellenthal, Förderung: Ministerium für 

Bauen Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (MBWSV NW) 

Kleinere Städte und Gemeinden im ländlichen Raum bilden wichtige wirtschaftliche, soziale und kulturelle Zentren und 

sind zugleich Ankerpunkte für die Sicherung der öffentlichen Daseinsvorsorge. Die anhaltenden Bevölkerungsverluste 

führen in den historischen Ortskernen zu Tragfähigkeitsproblemen für die Infrastruktur, zur Verödeung, sozialen Erosion 

und Identitätsverlusten. Ihre Wohn- und Versorgungsfunktion sind erheblich gefährdet.  

Ziel des Modellvorhabens in dem interkommunalen Projekt Dahlem und Hellenthal ist es, die bestehenden 

städtebaulichen und finanziellen Instrumente der Sanierung auf kleine Gemeinden in ländlichen Räumen zu übertragen 

und für die Revitalisierung der Dorfzentren zu erproben. Es geht um die Behebung städtebaulicher Missstände, 

struktureller Gebäudeleerstände sowie um die Aufwertung der Einrichtungen der öffentlichen Daseinsvorsorge. Dazu 

werden der Einsatz des Sanierungsrechts im vereinfachten Verfahren und die Möglichkeiten der Städtebauförderung 

durch das Förderprogramm „Kleinere Städte und Gemeinden – überörtliche Zusammenarbeit und Netzwerke“ beispielhaft 

angewendet. Strategische Grundlage zur Bewältigung der sich kumulativ überlagernden städtebaulichen Missstände und 

Funktionsverluste bilden die in einem partizipativen Verfahren erarbeiteten integrierten Handlungskonzepte deren 

Planungsprozesse nicht nur innovative Ansätze zum Dorfumbau liefern, sondern auch zum Bewusstswandel in der 

Bevölkerung („Wandel in den Köpfen“) und Bewohneraktivierung beitragen sollten. Die Evaluierung der Wirkungen und 

Prozesse zeigt, dass die Ansätze des sozialen Dorfumbaus mit Impuls- und Leuchtturmprojekten sowie mit ökonomischen 

Anzeizen die Initiative und Mitwirkungsbereitschaft der Bewohner fördert und ein überdurchschnittlicher 

Umsetzungsgrad bei öffentlichen und privaten Maßnahmen bereits erreicht wurde. 
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Abb. Integriertes Handlungskonzept zur Revitalisierung der Ortsmitte Dahlem; eigene Darstellung  
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Abteilung Lehre 

J. Flury, Leibniz Universität Hannover 

Die Abteilung nahm ihre Tätigkeit wie geplant mit einer neukonstituierenden Sitzung am 25.6.2018 wieder auf. Zum 

Sprecher wurde Prof. Jakob Flury, Hannover, gewählt, zu seinem Stellvertreter Prof. Uwe Stilla, München. Eine zweite 

Sitzung der Abteilung fand im Oktober auf der Intergeo statt. Für die Zukunft ist jeweils eine ganztägige Frühjahrssitzung 

sowie eine Nachmittagssitzung im Herbst am Rand der Intergeo vorgesehen. Um den Austausch zwischen den 

universitären Geodäsie-Standorten zu ermöglichen, strebt die Abteilung an, dass alle Standorte in Deutschland einen 

Vertreter in die Abteilung entsenden. In den Sitzungen war jeweils die Mehrzahl der Standortvertreter anwesend. Über 

die Standortvertreter hinaus sind alle DGK-Mitglieder als Mitglieder der Abteilung herzlich willkommen. 

Die Abteilung sieht sich mit einer Vielzahl aktueller, relevanter Themen konfrontiert. Dazu gehören unter anderem 

 die Studierendenzahlen und die Nachwuchsgewinnung, 

 die Werbung für das Fachgebiet,  

 die zunehmende Internationalisierung und Diversität der Studierenden und Studiengänge,  

 Erfahrungen und Lösungen zu Übergangsphasen wie der Studieneingangsphase,  

 Fragen des Curriculums und der Didaktik, 

 die Handhabung von Zugangsvoraussetzungen und Prüfungen, 

 die Handhabung von Studienleistungen, 

 die Profilierung der Ingenieursausbildung und der Bezeichung "Ingenieur" sowie 

 Fragen im Bereich des Promotionswesens. 

Im Rahmen der Sitzungen wurde mit einer turnusweisen Präsentation der einzelnen Geodäsie-Standorte begonnen. 

Sitzungsergebnisse und relevante Dokumente stehen im internen Webbereich der Abteilung zur Verfügung. Des Weiteren 

wurde eine digitale Übersichtstabelle mit den wichtigsten Charakteristiken der Studiengänge der universitären Standorte 

als Referenz angefertigt. In diesem Zusammenhang verdient die vom BKG angefertigte Deutschlandkarte der 

Studiengänge an Universitäten und Hochschulen besondere Erwähnung (Abb. 1) 
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© Bundesamt für Kartographie und Geodäsie, Frankfurt am Main 

Vervielfältigung, Verbreitung und öffentliche Zugänglichmachung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.  
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Die Abteilung hat sich im Jahr 2018 an der gemeinsamen Erstellung des Fachspezifischen Qualifikationsrahmens 

Geodäsie und Geoinformation (FQR-GG) durch Vertreter der Universitäten, Hochschulen, Fachverbände und 

Fachorganisationen beteiligt. (hier beispielhaft Tabelle Niveaustufe 6 zeigen, oder wird anderswo darauf verwiesen?) Ein 

anderes aktuelles Thema ist die Durchführung von Pflichtübungen. Diese sind in der Geodäsie und Geoinformation wie 

auch im Bauingenieurwesen ein traditionell starker und wichtiger Bestandteil der Ausbildung. In jüngerer Zeit haben sich 

im Zusammenhang mit (Re-)Akkreditierungsprozessen verschiedene Schwierigkeiten ergeben, diese aufrecht zu erhalten. 

Die Abteilung hat die Unterstützung für betroffene Standorte zum Ausdruck gebracht. 

Eines der wichtigsten Themen der Abteilung ist die Nachwuchsgewinnung. Die Abteilung steht hierzu im Austausch u.a. 

mit der Arbeitsgruppe Nachwuchsgewinnung der AdV, welche aktuell in sehr verdienstvoller Weise die zahlreichen 

regionalen und überregionalen Maßnahmen auf diesem Bereich zusammengestellt hat, und mit Vertretern der Verbände. 

Abb. 2 bzw. Abb. 3 zeigen die aufdatierte Entwicklung der Zahlen der Anfänger/innen bzw. der Absolvent/inn/en an den 

deutschen Universitäten. Die Zahlen stammen aus der Erhebung der Abteilung Lehre; sie sind mit den veröffentlichten 

Erhebungen des Statistischen Bundesamtes Destatis im Wesentlichen konsistent. Hier seien einige Beobachtungen dazu 

angemerkt: In den Bachelorstudiengängen waren leider in den letzten 2 Jahren die Zahlen der Anfänger und noch mehr 

die der Absolventen deutschlandweit zu gering. Es besteht ein erheblicher Bedarf, diese Zahlen zu steigern. Im Master 

haben sich die Zahlen sowohl der Anfänger als auch der Absolventen insgesamt positiv entwickelt. Es ist allerdings 

anzumerken, dass es sich hier zunehmend um internationale Studierende und/oder um Studierende mit einem 

Bachelorabschluss aus anderen Fachrichtungen handelt. Die Zahl der Absolventen, die über eine konsekutive Bachelor- 

und Masterausbildung im Bereich Geodäsie und Geoinformation verfügen, ist schwieriger zu erfassen. Sie liegt allerdings 

deutlich unter der angegebenen Gesamtanzahl. Abb. 4 zeigt die Anfängerzahlen an deutschen Hochschulen auf der 

Grundlage des Berichts des Fachbereichstages Geoinformation, Vermessung und Kartographie FGVK (pers. Mitteilung 

Prof. Jürgen Klonowski, Mainz). 

 

Abb. 2: Anfängerzahlen an Universitäten in Deutschland. Für den Master ist an manchen Standorten der Beginn im 

Sommersemester möglich. Dort sind jeweils die Anfänger des Sommer- und Wintersemesters addiert 
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Abb. 3: Absolventenzahlen an Universitäten in Deutschland  
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Abb. 4: Anfängerzahlen an Hochschulen in Deutschland  
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Publikationen 

Im Folgenden ist eine Auswahl der an geodätischen Instituten erschienenen Publikationen aufgeführt, die in diesem Jahr 

entstanden. Es sind nur Publikationen aufgeführt, die über ein peer review Verfahren erschienen bzw. Bücher oder 

sonstige herausragende Publikationen. 

  

RWTH Aachen 

Geodätisches Institut (J. Blankenbach) 

Monographien/Herausgeberschaften: 

Robert Kaden, Christian Clemen, Robert Seuß, Jörg Blankenbach, Ralf Becker, Andreas Eichhorn, An-dreas Donaubauer, 

Thomas H. Kolbe, Ulrich Gruber, DVW – Gesellschaft für Geodäsie, Geoinformati-on und Landmanagement e.V., 

Runder Tisch GIS e.V. (2017) Leitfaden Geodäsie und BIM. , In: Kaden, Robert; Clemen, Christian; Seuß, Robert; 

Blankenbach, Jörg; Becker, Ralf; Eichhorn, Andreas, Donau-bauer, Andreas; Kolbe, Thomas H., Gruber, Ulrich 

(Herausgeber): Leitfaden Geodäsie und BIM, Versi-on 1.2. ISBN 978-3-00-057794-9, (Onlineversion), ISBN 978-3-00-

057795-6 (Printversion).  

DVW - Merkblatt 11-2018, https://www.dvw.de/sites/default/files/news_termine/dateianhang/2018/11_DVW-

Merkblatt_LeitfadenGeod%C3%A4sieundBIM_2018.pdf 

Veröffentlichungen in wissenschaftlichen Fachzeitschriften: 

Becker, Ralf; Falk, Viktoria; Hönen, Sabrina; Loges, Sören; Stumm, Sven; Blankenbach, Jörg; Brell-Cokcan, Sigrid; 

Hildebrandt, Linda; Vallée, Dirk: BIM – Towards The Entire Lifecycle. International Journal of Sustainable Development 

and Planning, Vol. 13 (2018), Issue 1, p 84 – 95, peer reviewed,  https://doi.org/10.2495/SDP-V13-N1-84-95 

Herle, Stefan; Becker, Ralf.; Blankenbach, Jörg: IoT- und Sensor-Web-Technologien für das Echtzeit-monitoring von 

Wasserbauwerken. In: Wasserwirtschaft 108, Vol.10 (2018), S. 34-39, ISSN 2192-8762, online, print, peer reviewed, 

WOS:000451030000006,  https://doi.org/10.1007/s35147-018-0203-z,  https://www.springerprofessional.de/iot-und-

sensor-web-technologien-fuer-das-echtzeitmonitoring-von-/16158862 

Herle, Stefan; Blankenbach, Jörg: Enhancing the OGC WPS interface with GeoPipes support for real-time geoprocessing.  

In: International Journal of Digital Earth, Taylor & Francis, S. 48-63, Vol. 11, 2018, ISSN: 1753-8955, Issue 1: Innovation 

in Geoprocessing for a Digital Earth, published online: 05 May 2017, Vol. 11, 2018 

https://doi.org/10.1080/17538947.2017.1319976 

Kutschera, Gesa; Blankenbach, Jörg; Blut, Christoph; Bolle, Friedrich-Wilhelm, Effkemann, Christoph; Gahlaut, Shakti; 

Hein, Nicole; Jagow, Marie-Luise; Schüttrumpf, Holger; Schwermann, Raimund, Taba-tabaei, Sina, Wöffler, Theide: 

Monitoring kleiner und mittlerer Fließgewässer mittels bemannter und unbemannter Wasserfahrzeuge  – Ergebnisse des 

Projektes RiverView –. In: Hydrologie & Wasserbe-wirtschaftung, 62, (6), 423-440, 2018, ISSN 1439-1783, online, print, 

peer reviewed, WOS:000452221900006, https://doi.org/10.5675/HyWa_2018.6_5,  http://www.hywa-

online.de/monitoring-kleiner-und-mittlerer-fliessgewaesser-mittels-bemannter-und-unbemannter-wasserfahrzeuge-

ergebnisse-des-projektes-riverview/ 

Teich, Martin; Grottke, Jan; Radner, Hannes; Büttner, Lars; Czarske, Jürgen: Adaptive particle image velocimetry based 

on sharpness metrics. In: Journal of the European Optical Society-Rapid  Publications, online, print, ISSN: 1990-2573, 

Vol. 14, Issue 1, 5 Seiten, peer reviewed, https://doi.org/10.1186/s41476-018-0073-0  

Blankenbach, Jörg; Schwermann, Raimund; Hein, Nicole: Raum-zeitliche Geoinformation für die Was-serwirtschaft 4.0. 

In: acwa aktuell, Ausgabe 16 - 01/2018, S. 17, acwa – Aachen Wasser, Selbstverlag 

Rieke, Matthes; Bigagli, Lorenzo; Herle, Stefan; Jirka, Simon; Kotsev, Alexander; Liebig, Thomas; Malewski, Christian; 

Paschke, Thomas; Stasch, Christoph: Geospatial IoT - The Need for Event-Driven Architectures in Contemporary Spatial 

Data Infrastructures. In: ISPRS Int. J. Geo-Information 7(10): 385 (2018), S. 385, ISSN 2220-9964, peer reviewed, online, 

https://doi.org/10.3390/ijgi7100385, https://doi.org/10.18154/RWTH-2018-231084, http://publications.rwth-

aachen.de/record/751087/files/751087.pdf, WOS:000448549600004 

Laska, Marius; Herle, Stefan; Klamma, Ralf; Blankenbach, Jörg: A Scalable Architecture for Real-Time Stream 

Processing of Spatiotemporal IoT Stream Data - Performance Analysis on the Example of Map Matching.  In: ISPRS 

International Journal of Geo-Information 7(7), S. 238 (2018), ISSN 2220-9964, online, peer reviewed https://doi.org/ 

10.18154/RWTH-2018-229702, http://publications.rwth-aachen.de/record/748902/files/748902.pdf, 

https://doi.org/10.3390/ijgi7070238, WOS:000445150900005 

https://www.dvw.de/sites/default/files/news_termine/dateianhang/2018/11_DVW-Merkblatt_LeitfadenGeod%C3%A4sieundBIM_2018.pdf
https://www.dvw.de/sites/default/files/news_termine/dateianhang/2018/11_DVW-Merkblatt_LeitfadenGeod%C3%A4sieundBIM_2018.pdf
https://doi.org/10.18154/RWTH-2018-231084
http://publications.rwth-aachen.de/record/748902/files/748902.pdf
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Wieneke, Katrin; Herbrand, Martin; Vogler, Nadine; Schwermann, Raimund; Blankenbach, Jörg: Mess-verfahren zur 

Bestimmung der Rautiefe von Betonoberflächen. In:  Zeitschrift “Bauingenieur”,  Band 93, Heft 9, S. 365-373, September 

2018, Springer-VDI-Verlag, Düsseldorf, ISSN 0005-6650, online, print, peer reviewed, 

https://www.bauingenieur.de/bauing/article.php?data[article_id]=90230, WOS:000447467700033 

Meul, Florian; Effkemann, Christoph; Fehres, Jörg; Blankenbach, Jörg: Einsatz der UAV-Photogrammetrie für 

Vermessungsaufgaben in Flurbereinigungsverfahren – eine Pilotstudie im Rahmen eines Straßenbauprojektes. In: 

allgemeine vermessungs-nachrichten (avn), 125(2018)1-2, S. 23-30, ISSN 0002-5968, Wichmann Verlag 

Buchkapitel 

Clemen, Christian; Blankenbach, Jörg; Becker, Ralf: BIM-Prozesse und Management. In: Kaden, Ro-bert; Clemen, 

Christian; Seuß, Robert; Blankenbach, Jörg; Becker, Ralf; Eichhorn, Andreas, Donaubau-er, Andreas; Kolbe, Thomas 

H., Gruber, Ulrich (Herausgeber): Leitfaden Geodäsie und BIM, S. 88-96, ISBN 978-3-00-057794-9 (Onlineversion), 

ISBN 978-3-00-057795-6 (Printversion), DVW Gesellschaft für Geodäsie, Geoinformation und  

Landmanagement e.V., Runder Tisch GIS e.V. (2018), DVW – Merkblatt 11-2018, 

https://www.dvw.de/sites/default/files/news_termine/dateianhang/2018/11_DVW-

Merkblatt_LeitfadenGeod%C3%A4sieundBIM_2018.pdf 

Becker, Ralf; Clemen, Christian; Wunderlich, Thomas: BIM in der Ingenieurvermessung. In: Kaden, Robert; Clemen, 

Christian; Seuß, Robert; Blankenbach, Jörg; Becker, Ralf; Eichhorn, Andreas, Donau-bauer, Andreas; Kolbe,  

Thomas H., Gruber, Ulrich (Herausgeber): Leitfaden Geodäsie und BIM, S. 70-81, ISBN 978-3-00-057794-9 

(Onlineversion), ISBN 978-3-00-057795-6 (Printversion), DVW Gesellschaft für Geodäsie, Geoinformation und 

Landmanagement e.V., Runder Tisch GIS e.V. (2018), DVW– Merkblatt 11-2018, 

https://www.dvw.de/sites/default/files/news_termine/dateianhang/2018/11_DVW- 
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34 Sester Monika 2002 Prof. Dr.-Ing. habil., Leibniz Universität Hannover 

35 Sneeuw Nico  2005 Prof. Dr.-Ing., Universität Stuttgart 

36 Sörgel Uwe  2015 Prof. Dr.-Ing., Universität Stuttgart 

37 Stachniss Cyrill 2016 Prof. Dr., Universität Bonn 

38 Stilla Uwe 2006 Prof. Dr.-Ing., Technische Universität München 

39 Thiemann Karl-Heinz 2003 Prof. Dr.-Ing., Universität der Bundeswehr München 

40 Thomas Maik 2016 Prof. Dr.-Ing., Deutsches GeoForschungsZentrum GFZ; 

Meteorologisches Institut für Geowissenschaften, Freie Universität 

Berlin 

41 Voß Winrich 2009 Prof. Dr.-Ing., Leibniz Universität Hannover 

42 Wanninger Lambert 2010 Prof. Dr.-Ing. habil., Technische Universität Dresden 

43 Weitkamp Alexandra 2016 Prof. Dr.-Ing., Technische Universität Dresden  

44 Wunderlich Thomas 2002 Prof. Dr.-Ing. habil., Technische Universität München, 

Ständiger Sekretär der DGK 2008-2015 

 Schuh Harald (ex officio) K. 2003-12 

O. 2012 

Prof. Dr.-Ing. Dr.h.c., Wiss. Direktor Dept. 1 Deutsches 

GeoForschungsZentrum GFZ; Technische Universität Berlin 

 Seitz Florian (ex officio 2012 Prof. Dr.-Ing., Technische Universität München; 

Direktor des Deutschen Geodätischen Forschungsinstituts (DGFI) 

Ständige Gäste: 

Bundesministerium des Innern (BMI), 

Referat O7 – Geodäsie und 

Geoinformationswesen, Berlin 

Dr.-Ing. HEUWOLD JANET, Berlin 

Bayerisches Staatsministerium der 

Finanzen, für Landesentwicklung und 

Heimat, Abt. VII (Vermes-

sungsverwaltung), München 

MinDirig Dr.-Ing. BAUER RAINER, München 

Deutsches Geodätisches Forschungsinstitut 

der Technischen Universität München 

(DGFI) 

Prof. Dr.-Ing. SEITZ FLORIAN, Direktor des Deutschen 

Geodätischen Forschungsinstituts der Technischen Universität 

München (DGFI) 

Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 

(BKG), Frankfurt a.M. 

Prof. Dr. BECKER PAUL Präsident des Bundesamts für 

Kartographie und Geodäsie (BKG), Frankfurt a.M. (seit April 

2019) 

Helmholtz-Zentrum Potsdam, Deutsches 

GeoForschungsZentrum GFZ 

Prof. Dr.-Ing. Dr.h.c. SCHUH HARALD, Wiss. Direktor Dept. 1 

"Geodäsie”, Helmholtz-Zentrum Potsdam, Deutsches Geo-

ForschungsZentrum GFZ; Technische Universität Berlin 
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Alfred-Wegener-Institut für Polar- und 

Meeresforschung (AWI), Bremerhaven 

NN 

Zentrum für Geoinformationswesen der 

Bundeswehr (ZGeoBw), Euskirchen 

Brigadegeneral Dipl.-Geol. BRUNNER ROLAND 

(wahrgenommen durch Dipl.-Ing. Kapitän zur See FREY UWE, 

Gruppenleiter Außenbeziehungen) 

Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG), 

Referat Geodäsie, Koblenz 

Refl. Dipl.-Ing. BROCKMANN HERBERT (wahrgenommen durch 

Dr. ARTZ THOMAS) 

Arbeitsgemeinschaft der Vermessungs-

verwaltungen der Länder der 

Bundesrepublik Deutschland (AdV) 

Ministerialrat Siegmar Liebig Niedersächsisches Ministerium 

für Inneres und Sport, Referat 47 – Vermessung und 

Geoinformation, Kampfmittelbeseitigung, Hannover  

DVW – Deutsche Gesellschaft für 

Geodäsie, Geoinformation und 

Landmanagement e.V. 

 

Bund-Länder-Arbeitsgemeinschaft 

Landentwicklung (ArgeLandentwicklung) 

MRin HEIDENREICH ANDREA, Ministerium für Ländlichen 

Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg, 

Referatsleitung Landentwicklung, Stuttgart 

Fachkommission "Kommunales 

Vermessungswesen, Geoinformation und 

Bodenordnung" im Deutschen Städtetag 

WELZEL ROLF-WERNER, Geschäftsführer Landesbetrieb Geo-

information und Vermessung (LGV), Hamburg 

 

Bund der Öffentlich Bestellten 

Vermessungsingenieure (BDVI) 

Dipl.-Ing. ZURHORST MICHAEL, Werne 

 

 

Korrespondierende Mitglieder: 

Ádám József 2001 Prof. Dr., Budapesti Müszaki és Gazdaságtudományi Egyetem, 

Budapest 

Alkis Ayhan 2002 Prof. Dr.-Ing., Yildiz Technical University, Besiktas/Istanbul 

Altan M. Orhan 1998 Prof. Dr.-Ing., Istanbul Teknik Üniversitesi 

Beutler Gerhard  1999  Prof. Dr.phil.nat. Dr.h.c., Universität Bern 

Biró Péter 1987 Prof.em. Dr.Ing., Dr.-Ing. e.h., Budapesti Müszaki és Gazdaságtudo-

mányi Egyetem, Budapest 

Böhm Johannes  2019 Prof. Dipl.-Ing. Dr. techn., Technische Universität Wien, Higher 

Geodesy 

Borkowski Andrzej 2018 Prof. Dr. habil., Institute of Geodesy and Geoinformatics, Wrocław 

University of Environmental and Life Sciences 

Brunner Friedrich K. 1995 Prof. Dr.techn., Technische Universität Graz 

Colomina Ismael 2005 Dr., Institut de Geomatica, Barcelona 

Cross Paul 1996 Prof. Dr., University College London 

Frank André 2001 o.Univ.-Prof. Dr., Technische Universität Wien 

Gartner Georg  2011 Univ.-Prof. Mag. Dr., Technische Universität Wien 

Geiger Alain  2011 Tit. Prof., Dr., ETH Zürich  

Ghiţău Dumitru 1984 Prof. Dr.-Ing., Technische Universität Bukarest 

Grün Armin 1991 Prof. Dr.-Ing., Dr. h.c., ETH Zürich 

Haas Rüdiger 2017 Prof. Dr.-Ing., Chalmers University of Technology 

Haggrén Henrik 2002 Prof. Dr., HUT Espoo, Finland 

Hurni Lorenz 2006 Prof. Dr., ETH Zürich 
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Ingensand Hilmar 1996 Prof. Dr.-Ing., ETH Zürich 

Jäggi Adrian 2014 Prof. Dr., Universität Bern 

Kahle Hans-Gert 1986 Prof. Dr.rer.nat., ETH Zürich 

Kahmen Heribert 1993 o. Prof. Dr. -Ing., Technische Universität Wien 

Kakkuri Juhani 1994 Prof. Dr.phil. Dr.-Ing.e.h., Geodeettinen Laitos, Helsinki 

Kopacik Alojz 2005 Univ.Prof.-Ing.habil., Slovak University of Technology, Bratislava 

Lienhart Werner  2015 Univ.-Prof. DI Dr.techn., Technische Universität Graz 

Loch Carlos 2003 Prof. Dr., Universidade Federal de Santa Catarina, Florianopolis 

Milev Georgi 1989 Prof. Dr.-Ing., Bulgarische Akademie d. Wissenschaften, Sofia 

Molenaar Martien 2003 Prof. Dr., Universiteit Twente 

Moritz Helmut K.1964-65 

O.1965-71 

K.1971 

O.Prof., Dr.techn., Dr.-Ing.e.h., Dr.h.c., Dr.h.c., Technische Universität 

Graz, Vorsitzender der DGK 1965-1967 

Mueller Ivan I. 1980 Prof. Dr. Dr.Sc.h.c., Ohio State University, Columbus 

Neuner Hans-Berndt   2019 Prof. Dr.-Ing., Technische Universität Wien 

Neuner Johan 2007 Prof. Dr.-Ing., Technische Universität Bukarest 

van Oosterom Peter 2019 Prof. Dr., Technische Universität Delft, Niederlande 

Pfeifer Norbert 2012 Prof. DI Dr.techn., Technische Universität Wien 

Poutanen Juhani Markku 2010 Prof. Dr., Finnish Geodetic Institute, Helsinki  

Roic Miodrag 2010 Univ.Prof. Dr.-Ing., Universität Zagreb 

Rothacher Markus O. 2003 

K. 2009 

Prof. Dr.phil.nat., ETH Zürich 

Schenk Anton F. 1999 Prof. Dr., Ohio State University, Columbus 

Sjöberg Lars 1989 Prof. Dr., Kungliga Tekniska Högskolan (KTH), Stockholm 

Sünkel Hans 1987 Prof. Dr.techn., Technische Universität Graz 

Teunissen Peter J. G. 1999 Prof. Dr., Technische Universiteit Delft 

Tsoulis Dimitrios 2019 Prof. Dr.-Ing., Aristoteles Universität Thessaloniki, Griechenland 

Vosselman M. George 2006 Prof. Dr.-Ing., Universiteit Twente 

Wagner Wolfgang 2010 Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn., Technische Universität Wien 

Wieser Andreas  2011 Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr. techn., ETH Zürich 

   

Entpflichtete Mitglieder: 

Ackermann Friedrich 1966 Prof. Dr.-Ing. Dr.techn.e.h. Dr.techn.e.h. Dr.-Ing.e.h. Dr.-Ing.h.c. hon. 

Prof., Universität Stuttgart 

Augath Wolfgang 1994 Prof. Dr.-Ing., Technische Universität Dresden 

Bähr Hans-Peter 1983 Prof. Dr.-Ing.habil. Dr.-Ing.h.c, Karlsruher Institut für Technologie 

(KIT), Vorsitzender der DGK 1994-2002 

Becker Matthias 2002 Univ.-Prof. Dr.-Ing., Technische Universität Darmstadt 

Benning Wilhelm 1989 Prof. Dr.-Ing., Rheinisch-Westfaelische Technische Hochschule 

Aachen 

Buchroithner Manfred 1994 Prof. Dr.phil. habil., Technische Universität Dresden 
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Dietrich Reinhard 1994 Prof. Dr.-Ing. habil., Technische Universität Dresden,  

Vorsitzender der DGK 2006-2010, ehem. Direktor des DGFI 

Dorrer Egon 1981 Prof. Dr.-Ing., Universität d. Bundeswehr München 

Drewes Hermann 2009 Hon.Prof. Dr.-Ing., ehem. Direktor des DGFI, München 

Ebner Heinrich 1978 Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing.e.h., Technische Universität München 

Finsterwalder Rüdiger 1976 Prof. em. Dr.-Ing., Technische Universität München 

Förstner Wolfgang 1991 Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing.e.h., Universität Bonn 

Freeden Willi 2005 Prof. Dr.rer.nat., Technische Universität Kaiserslautern 

Fritsch Dieter 1994 Prof. Dr.-Ing. habil., Universität Stuttgart 

Grafarend Erik 1978 Prof. Dr.-Ing.habil. Dr.tech.h.c.mult. Dr.-Ing.e.h.mult., Universität 

Stuttgart 

Groten Erwin 1971 Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing.e.h., Technische Universität Darmstadt 

Gründig Lothar 1990 Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing.e.h., Technische Universität Berlin 

Grünreich Dietmar 1994 Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing.E.h. Präs. u. Prof., ehem. Präsident des Bundes-

amts für Kartographie und Geodäsie (BKG), Frankfurt a.M. 

Heck Bernhard 1994 Prof. Dr.-Ing. habil., Dr.h.c., Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 

Hein Günter 1988 Prof. Dr.-Ing., Universität d. Bundeswehr München 

Heitz Siegfried 1973 Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing.h.c., Universität Bonn 

Hoisl Richard 1981 Prof. em. Dr.-Ing., Technische Universität München 

Ilk Karl-Heinz 1997 Prof. Dr.-Ing., Universität Bonn 

Kleusberg Alfred 1999 Prof. Dr.-Ing., Universität Stuttgart 

Koch Karl Rudolf 1979 Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing.e.h. Dr.-Ing.e.h., Universität Bonn,  

ehem. Direktor des DGFI 

Konecny Gottfried 1971 Prof. Dr.-Ing. Dr.h.c.mult., Leibniz Universität Hannover 

Magel Holger 1999 Prof. Dr.-Ing., Technische Universität München 

Meier Siegfried 1999 Prof. Dr.-Ing. habil., Technische Universität Dresden 

Morgenstern Dieter 1987 Prof. Dr.-Ing., Universität Bonn 

Niemeier Wolfgang 1997 Prof. Dr.-Ing., Technische Universität Braunschweig 

Oberholzer Gustav 1985 Prof. Dr.-Ing., Universität d. Bundeswehr München 

Plümer Lutz 2003 Prof. Dr.rer.nat., Universität Bonn  

Regensburger Karl 1994 Prof. Dr.-Ing.habil., Technische Universität Dresden 

Reigber Christoph 1995 Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing.e.h., ehem. Wiss. Direktor des Department 1, 

GeoForschungsZentrum GFZ; Universität Potsdam 

Reuter Franz 1995 Prof. Dr.-Ing., Technische Universität Dresden 

Rummel Reinhard K. 1983-93 

O. 1993 

Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing.e.h. Dr.techn.e.h., Technische Universität 

München, 

Ständiger Sekretär der DGK 1996-2008 

Schilcher Matthäus 1999 Prof. Dr.-Ing., Technische Universität München 

Schmitt Günter 1990 Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing.e.h., Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 

Schnädelbach Klaus 1975 Prof. Dr.-Ing., Technische Universität München, 

Ständiger Sekretär der DGK 1986-1996 

Schödlbauer Albert 1980 Prof. Dr.-Ing., Universität d. Bundeswehr München 
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Schwarz Willfried 1999 Univ.-Prof. Dr.-Ing., Bauhaus-Universität Weimar 

Torge Wolfgang 1969 Prof. Dr.-Ing., Leibniz Universität Hannover,  

Vorsitzender der DGK 1987-1990 

Weiss Erich 1993 Prof. Dr.-Ing. Dr.sc.techn.h.c. Dr.agr.h.c., Universität Bonn 

Witte Bertold 1978 Prof. Dr.-Ing., Universität Bonn 

Wrobel Bernhard 1983 Prof. Dr.-Ing., Technische Universität Darmstadt 

 



 Abteilungen und Gremien  115 

 

Funktionen und Gremien  

im Ausschuss Geodäsie 

der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 

– Stand 11.11.2019 – 

 

I. Ausschuss Geodäsie der Bayerischen Akademie der Wissenschaften (DGK) 

Vorsitzender:  Prof. Dr.-Ing. habil. T. Kötter 

Ständiger Sekretär: Prof. Dr.phil.nat. U. Hugentobler 

 

Lenkungskreis des Ausschusses 

Sprecher:  Prof. Dr.-Ing. O. Hellwich 

Stellvertreter: Prof. Dr.-Ing. S. Schön 

Mitglieder: 

Prof. Dr.-Ing. L. Bernard (Sprecher Geoinformatik) 

Prof. Dr.-Ing. J. Flury (Sprecher Lehre) 

Prof. Dr.rer.nat- U. Hugentobler (Ständiger Sekretär 

DGK) 

Prof. Dr.-Ing. T. Kötter (Vorsitzender DGK)  

Prof. Dr.-Ing. H. Kuhlmann (Sprecher Ingenieur-

geodäsie) 

Prof. Dr. sc.techn. H.-G. Maas (Stv. Sprecher 

Geoinformatik) 

 

Prof. Dr.-Ing. Frank Neitzel (Stv. Sprecher 

Ingenieurgeodäsie)  

Prof. Dr.-Ing. L. Meng (Vorsitzende DGK Beirat) 

Prof. Dr.-Ing. J. Müller (Sprecher Erdmessung) 

Prof. Dr.-Ing. R. Pail (Stv. Sprecher Erdmessung) 

Prof. Dr.-Ing. U. Stilla (Stv. Sprecher Lehre) 

Prof. Dr.-Ing. W. Voß (Stv. Sprecher Land- und 

Immobilienmanagement)    

Prof. Dr.-Ing. W.-T. De Vries (Sprecher Land- 

und Immobilienmanagement) 

Beirat des Ausschusses 

Vorsitzende: Prof. Dr.-Ing. L. Meng, München 

Stellvertreter:  Prof. Dr.-Ing. M. Orhan. Altan, Istanbul, Korrespondierendes Mitglied DGK 

 

Mitglieder: 

Prof. Dr. J. M. Poutanen, Helsinki, Korrespon-

dierendes Mitglied DGK  

Univ.Prof.-Ing. habil. A. Kopacik, Bratislava, 

Korrespondierendes Mitglied DGK 

Prof. Dr. E. Livieratos, Thessaloniki 

Prof. Dr. H. Mattsson, Stockholm
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II. Abteilungen der DGK 

Erdmessung 

Sprecher:       Prof. Dr.-Ing. J. Müller, Hannover 

Stellv. Sprecher:  Prof. Dr.techn. R. Pail, München 

Ordentliche Mitglieder 

Prof. Dr.-Ing. A. Eicker, Hamburg 

Prof. Dr.-Ing. F. Flechtner, Potsdam 

Prof. Dr.-Ing. M. Horwath, Dresden 

Prof. Dr.-Ing. U. Hugentobler, München 

Prof. Dr.-Ing. J. Kusche, Bonn 

Prof. Dr.-Ing. H. Kutterer, Karlsruhe 

Prof. Dr.-Ing. W. Niemeier, Braunschweig 

 

Prof. Dr.-Ing. S. Schön, Hannover 

Prof. Dr.-Ing. H. Schuh, Potsdam 

Prof. Dr.techn. W. Schuh, Bonn 

Prof. Dr.-Ing. F. Seitz, München 

Prof. Dr.-Ing. N. Sneeuw, Stuttgart 

Prof. Dr.-Ing. M. Thomas, Potsdam 

Korrespondierende Mitglieder 

Prof. Dr.-Ing. G. Beutler, Bern 

Prof. Dr.-Ing. J. Böhm, Wien 

Prof. Dr.-Ing. P. Biró, Budapest 

Prof. Dr. A. Geiger, Zürich 

Prof. Dr.-Ing. D. Ghiţău , Bukarest 

Prof. Dr. A. Jäggi , Bern 

Prof. Dr. J. M. Poutanen, Helsinki 

Prof. Dr.phil.nat. M. Rothacher, Zürich 

Prof. Dr.-Ing. D. Tsoulis, Thessaloniki  

Entpflichtete Mitglieder 

Prof. Dr.-Ing. M. Becker, Darmstadt 

Prof. Dr.-Ing. R. Dietrich, Dresden 

Prof. Dr.-Ing. H. Drewes, München 

Prof. Dr.rer.nat. W. Freeden, Kaiserslautern 

Prof. Dr.-Ing. E. Grafarend, Stuttgart 

Prof. Dr.-Ing. E. Groten, Darmstadt 

Prof. Dr.-Ing. B. Heck, Karlsruhe 

Prof. Dr.-Ing. G. Hein, München  

Prof. Dr.-Ing. K.-H. Ilk, Bonn 

Prof. Dr.-Ing. A. Kleusberg, Stuttgart 

Prof. Dr.-Ing. S. Meier, Dresden 

Prof. Dr.-Ing. R. Rummel, München 

Prof. Dr.-Ing. H. Seeger, Ahrweiler 

Prof. Dr.-Ing. W. Torge, Hannover

 

Gäste 

BfG: Dr. T. Artz, Koblenz 

BKG: Prof. u. Dir. Dr.-Ing. J. Ihde, Frankfurt a.M. 

BSH: Prof. Dr.-Ing. Wilfried Ellmer, Rostock 

AGeoBW: LRDir Dipl.-Ing. A. Müller, Euskirchen 

AdV: Dr.-Ing. C.-H. Jahn, Hannover 

Prof. Dr.-Ing. Jakob Flury, Hannover 

PD. Dr.-Ing. Axel Nothnagel, Bonn 

 

 

Ingenieurgeodäsie 

Sprecher:  Prof. Dr.-Ing. H. Kuhlmann, Bonn 

Stellv. Sprecher: Prof. Dr.-Ing. Frank Neitzel, Berlin  

Mitglieder: 
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Prof. Dr.-Ing. W. Benning, Aachen 

Prof. Dr. F. K. Brunner, Graz 

Prof. Dr.-Ing. W. Förstner, Bonn 

Prof. Dr.-Ing. A. Eichhorn, Darmstadt 

Prof. Dr.-Ing. habil. D. Fritsch, Stuttgart 

Prof. Dr.-Ing. L. Gründig, Berlin 

Prof. Dr.-Ing. O. Hellwich, Berlin 

Prof. Dr.-Ing. M. Hennes, Karlsruhe 

Prof. Dr.-Ing. H. Ingensand, Zürich 

Prof. Dr.-Ing. H. Kahmen, Wien 

Prof. Dr.-Ing. habil. A. Kopacik, Bratislava 

Prof. Dr.-Ing. H. Kutterer, Karlsruhe 

Univ.-Prof. Dr.techn. W. Lienhart, Graz 

Prof. Dr. sc.techn. habil. H.-G. Maas, Dresden 

Prof. Dr.-Ing. G. Milev, Sofia 

Prof. Dr.-Ing. M. Möser, Dresden 

Prof. Dr.-Ing. H. Neuner, TU Wien  

Prof. Dr.-Ing. habil. W. Niemeier, Braunschweig 

Univ.Prof. Dr.-Ing. M. Roic, Zagreb   

Prof. Dr.-Ing. St. Schön, Hannover 

Prof. Dr.-Ing. W. Schwarz, Weimar 

Prof. Dr.-Ing. V. Schwieger, Stuttgart 

Prof. Dr.-Ing. L. Wanninger, Dresden 

Prof. Dr.-Ing. A. Wieser, Zürich 

Prof. Dr.-Ing. B. Witte, Bonn 

Prof. Dr.-Ing. habil. T. Wunderlich, München

 

Gäste: 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. O. Heunecke, München  

 

Geoinformatik 

Sprecher:  Prof. Dr.rer.nat. L. Bernard, Dresden 

Stellv. Sprecher:  Prof. Dr. sc.techn. habil. H.-G. Maas, Dresden 

Mitglieder: 

Prof. Dr.-Ing. R. Bill, Rostock 

Prof. Dr.-Ing. J. Blankenbach, Aachen 

Prof. Dr.phil. M. Buchroithner, Dresden  

Dr. I. Colomina, Barcelona 

Prof. Dr.-Ing. W. Förstner, Bonn 

O. Prof. Dr. A. Frank, Wien 

Prof. Dr.-Ing. D. Fritsch, Stuttgart 

Prof. Dr.-Ing. Ch. Heipke, Hannover 

Prof. Dr.-Ing. O. Hellwich, Berlin  

Dr.-Ing. J. Heuwold, Berlin 

Prof. Dr.-Ing.. S. Hinz, Karlsruhe 

Dr.-Ing. E. Jäger, Hannover 

Prof. Dr.-Ing. T. Kolbe, München 

Prof. Dr.-Ing. H. Kutterer, Karlsruhe 

Prof. Dr. -Ing. H.-J. Linke, TU Darmstadt 

Prof. Dr.-Ing. H. Mayer, München 

Prof. Dr.-Ing. L. Meng, München 

Prof. Dr.-Ing. habil. W. Niemeier, Braunschweig 

Prof. Dr. L. Plümer, Bonn 

Prof. Dr.-Ing. M. Sester, Hannover 

Prof. Dr.-Ing. U. Stilla, München 

Prof. Dr.-Ing. T. Wunderlich, München

Gäste: 

Prof. Dr. R. Bamler, München 

Prof. Dr. Breunig, Karlsruhe 

Prof. Dr.-Ing. D. Burghardt, Dresden 

Jun.Prof. M.-O. Löwner, Braunschweig 

Prof. Dr.-Ing. M. Metzner, Stuttgart 

Dipl.-Ing. A. Müller, Euskirchen 

Prof. Dr. M. Raubal, Zürich 

Prof. Dr.-Ing. W. Reinhardt, München 

Prof. Dr.-Ing. J. Schiewe, Hamburg 

Ltd. Verm.dir. Dipl.-Ing. F. Seidler, Nürnberg 

Dr.-Ing. V. Walter, Stuttgart 



118 Abteilungen und Gremien                                 

 

 

Land- und Immobilienmanagement 

Sprecher:  Prof. Dr.-Ing. W.-T. De Vries, München 

Stellv. Sprecher:  Prof. Dr.-Ing. W. Voß, Hannover 

Mitglieder: 

Prof. Dr.-Ing. H.-J. Linke, Darmstadt  

Prof. em. Dr.-Ing. R. Hoisl, München 

Prof. Dr.-Ing.habil. T. Kötter, Bonn 

Prof. Dr.-Ing. H. Magel, München 

Prof. Dr.-Ing. F. Reuter, Dresden 

Prof. Dr.-Ing. H. Stützer, München 

Prof. Dr.-Ing. K.-H. Thiemann, München 

Prof. em. Dr.-Ing. E. Weiss, Bonn 

Prof. Dr.-Ing. A. Weitkamp, Dresden 

LVA a.D. Prof. Dr.-Ing. W. Ziegenbein, 

Hannover

Gäste: 

MR Dipl.-Ing. L. Berendt, Karlsruhe 

Dr.-Ing. A. Drees, Bonn 

Dr.-Ing. S. Drixler, Offenbach 

VD J. Eisenmann, Erlangen 

Dipl.-Ing. S. Gröger-Timmen, Hildesheim 

VD C. Helfert, Ehingen 

Dipl.-Ing. H. U. Esch, Cochem-Zell 

Dipl.-Ing. M. Homes, Oldenburg 

Dipl.-Ing. S. Liebig, Hannover 

MR Prof. Dipl.-Ing. A. Lorig, Mainz 

Dr.-Ing. R. Müller-Jökel, Frankfurt a.M. 

Dipl.-Ing. H. Vollmer, Hannover

 

Lehre 

Sprecher:  Jakob Flury, Hannover 

Stellv. Sprecher:  Uwe Stilla, München 

Mitglieder: 

Frank Neitzel, Berlin 

Martin Horwath, Dresden 

Axel Nothnagel Bonn 

Steffen Schön Hannover 

Walter Timo de Vries TU München 

Stefan Hinz Karlsruhe 

Uwe Sörgel Stuttgart 

N.N Darmstadt 

Jörg Blankenbach Aachen 

N.N. Braunschweig  
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III. Funktionen, Ausschüsse, etc. 

Sektionssprecher für Geodäsie im Nationalen Komitee für Geodäsie und Geophysik (NKGG) 

Prof. Dr.-Ing. J. Müller, Hannover Vertreter: Prof. Dr.techn. R. Pail, München

DGK-Vertretung im Nationalen Komitee für Geodäsie und Geophysik (NKGG) 

Prof. Dr.techn. R. Pail, München  Vertreter: Prof. Dr.-Ing. J. Müller, Hannover

Ständiger Vertreter Deutschlands in der International Cartographic Association (ICA) 

Prof. Dr.phil. M. Buchroithner, Dresden

DGK-Vertretung in EuroSDR – European Spatial Data Research 

Prof. Dr. rer. nat. L. Bernard, Dresden

Gutachter im Fachkollegium "Geophysik und Geodäsie (FK 315)" der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

(DFG) 

Prof. Dr.-Ing. J. Kusche, Bonn      Prof. Dr.-Ing. H.-G. MAAS, Dresden 

DGK-Vertretung in der Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Länder der Bundes-

republik Deutschland (AdV) 

der Vorsitzende der DGK 

Wissenschaftsvertreter für das Lenkungsgremium Geodateninfrastruktur Deutschland (GDI-DE) 

Prof. Dr.-Ing. L. Bernard, Dresden 

DGK-Vertretung im Beirat des DVW – Deutsche Gesellschaft für Geodäsie, Geoinformation und 

Landmanagement e.V. 

der Ständige Sekretär der DGK 

DGK-Vertretung bei der GeoUnion “Alfred-Wegener-Stiftung“ 

Prof. Dr.-Ing. N. Sneeuw, Stuttgart 

DGK-Vertretung bei der "Beratungsgruppe für die Internationale Entwicklung im Vermessungswesen" 

(BEV) 

Prof. Dr.-Ing. H.-P. Bähr, Karlsruhe    Prof. Dr.-Ing. G. Konecny, Hannover 

DGK-Vertretung im Fakultätentag Bauingenieurwesen und Geodäsie 

der Sprecher der DGK-Abteilung für Lehre (Prof. Dr.-Ing. A. Eichhorn, Darmstadt) 
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122 DGK Sitzungen 

Tagesordnung 
Mittwoch 7.11.2018, 14:00-17:30 Uhr, BAdW Konferenzsäle (Phil.-Hist. und Math.-Nat.) 
Top 1: Begrüßung und Eröffnung der Jahressitzung 2018 

Top 2:  Schwerpunktdiskussion "Big Data, Machine Learning"   

• Advanced Driver Assistance Systems, Stefanie Saß 

• Machine Learning for 3D Reconstruction, Matthias Nießner 

• Knowledge Discovery and Data Mining: Huge Demand in Industry and Open Research Potentials, Emmanuel 

Müller 

• Big Data and Deep Learning, Simon Hegelich 

18:00: Festveranstaltung zu 150 Jahre Erdmessung an der Bayerischen Akademie der Wissenschaften (nicht offizieller 

Teil der Jahressitzung)  

 

Donnerstag 8.11.2018, 9:00-17:30 Uhr, BAdW Konferenzsäle (Phil.-Hist. und Math.-Nat.) 
Top 3: Koordinierte Forschungsvorhaben von Mitgliedern der DGK 

Grußworte von BAdW-Präsident Thomas Höllmann / Generalsekretärin Bianca Marzocca 

Forschungsprojekte 

• Exzellenzcluster PhenoRob - Robotik und Phänotypisierung für Nachhaltige Nutzpflanzenproduktion, Univer-

sität Bonn,  Cyrill Stachniss 

• Exzellenzcluster PhenoRob - Robotik und Phänotypisierung für Nachhaltige Nutzpflanzenproduktion, Univer-

sität Bonn, Heiner Kuhlmann 

• DFG Graduiertenkolleg 2159 – Integrität und Kollaboration in dynamischen Sensornetzen (i.c.sens), Leibniz 

Universität Hannover, Steffen Schön 

• DFG SPP 1894:  Volunteered Geographic Information: Interpretation, Visualisierung und Social Computing, 

Universität Dresden, Dirk Burghardt  

• Vorstellung White Paper Erdmessung 2030, Roland Pail 

 

Administrativer Teil 
Top 4: Regularien 

- Tagesordnung 

- Protokoll der Jahressitzung 2017 

- Bekanntmachungen 

Top 5: Berichte aus der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 

- Bericht aus der Akademie 

- Bericht aus dem Beirat Geodäsie 

Top 6: Mitglieder und Ständige Gäste 

- Nachrufe 

- Ehrungen 

- Wissenschaftspreis (DGK Preis) 2018 

- Neuberufungen / bedeutende Ämter 

- Vorstellung neuer Mitglieder und neuer Ständige Gäste 

- Wahlen 

Top 7: Berichte der Universitätsstandorte 

- Vorstellung Universität Stuttgart 

 

18:00-30: Jahressitzung Förderverein Geodäsie und Geoinformation (nicht offizieller Teil der DGK-Tagung) 

19:00: Abendveranstaltung im Amalie-Bauer-Veranstaltungsraum an der TUM 
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Freitag, 9.11.2018, 9:00 – 13:00 Uhr, BAdW Konferenzsäle (Phil.-Hist. und Math.-Nat.) 
Top 8: Forschung 

- Kurze Forschungsberichte der Abteilungen 

- Deutsches Geodätisches Forschungsinstitut der TUM (DGFI-TUM) 

- Deutsche Forschungsgemeinschaft 

- Ausgewählte Aktivitäten der Institutionen und Gremien der Geodäsie 

Top 9: Anwendungsorientierte Forschung, Praxis und Beruf 

- Berichte der Ständigen Gäste 

Top 10: Lehre 

- Bericht der Abteilung Lehre  

- Bericht Studierendenzahlen  

- Bericht aus der Gruppe Nachwuchsgewinnung der AdV 

Top 11: Grundsatz- und Strukturfragen 

- Deutscher Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen (DQR) 

Top 12: Öffentlichkeitsarbeit 

- Tag der Geodäsie 

- Jahresberichte  

Top 13: Termine 

- Veranstaltungen Rückschau und Vorschau 

- Jahressitzung 2019  

Top 14: Verschiedenes 
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Teilnehmer 
Bayerische Akademie der Wissenschaften:   

Präsident T. HÖLLMANN (08.11.) Gen.sekr. B. MARZOCCA (08.11.)

Vorsitzender:   T. KÖTTER 

Ständiger Sekretär: U. HUGENTOBLER 

 

Ordentliche Mitglieder: 

M. Becker 

L. Bernard 

R. Bill 

J. Blankenbach (08. - 09.11.) 

F. Flechtner 

J. Flury 

J.-H. Haunert 

C. Heipke 

O. Hellwich 

M. Horwath (07. - 08.11.) 

M. Kada 

H. Kuhlmann 

J. Kusche (08. - 09.11.) 

H. Kutterer 

G. Maas (07.11. u. 09.11.) 

H. Mayer (08.11.) 

M. Möser (07. - 08.11.) 

J. Müller (07.11.) 

F. Neitzel 

R. Pail (07. - 08.11.) 

S. Schön (07. - 08.11.) 

H. Schuh 

W.-D. Schuh (08.11.) 

V. Schwieger (08.11.) 

F. Seitz (08. - 09.11.) 

N. Sneeuw 

N. Sörgel (08. - 09.11.) 

C. Stachniss (08.11.) 

U. Stilla (07. - 08.11.) 

K.-H. Thiemann (07. - 08.11.) 

M. Thomas (07.11.) (09.11.) 

W. De Vries (08.11.) 

L. Wanninger 

A. Weitkamp 

T. Wunderlich (08. - 09.11.)

 

Ständige Gäste: 

R. BAUER (08.11.) 

J. BOUMAN (07. - 08.11.) 

J. HEUWOLD (07. - 08.11.) 

 

S. LIEBIG (08. - 09.11.) 

R.-W. WELZEL (07. - 08.11.) 

M. ZURHORST (07. - 08.11.) 

Korrespondierende Mitglieder: 

A. Borkowski 

A. Frank 

A. JÄGGI (07. - 08.11.) 

 

A. KOPACIK (07. - 08.11.) 

M. ROIC (08.11.) 

M. ROTHACHER (07. - 08.11.)
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Entpflichtete Mitglieder: 

H. DREWES (09.11.) 

R. HOISL (07.11. u. 09.11.) 

S. Meier 

L. PLÜMER (07. - 08.11.) 

R. RUMMEL (07.11.) 

K. SCHNÄDELBACH (07.11.)

 

Geschäftsstelle der DGK:  

H. Hornik S. Mannel

 

Gäste: 

D. BURGHARDT, TU Dresden (08.11.) 

S. HEGELICH, TU München (07.11.) 

L. MENG, TU München, DGK Beiratsvorsitzende (07. - 

08.11.) 

E. MÜLLER, Bonn-Aachen International Center for In-

formation Technology) (07.11.) 

M. NIEßNER, TU München (07.11.) 

S. SAß, Mobile Visiting GmbH) (07.11.)
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Protokoll  

Mittwoch 7.11.2017, 14:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Top 1: Begrüßung und Eröffnung der Jahressitzung 2018  
Der Vorsitzende der DGK Theo Kötter eröffnet die diesjährige Sitzung des Ausschusses Geodäsie der Bayerischen 

Akademie der Wissenschaften und heißt die Mitglieder und Gäste der DGK herzlich willkommen.  

 

Top 2: Schwerpunktdiskussion "Big Data, Machine Learning"   
Olaf Hellwich führt in die Thematik „Big Data, Machine Learning“ ein und stellt die Referenten vor.  

Advanced Driver Assistance Systems, Stefanie Saß 

Stefanie Saß arbeitet bei der Hella Aglaia Mobile Vision GmbH. Sie erläutert Ihre Arbeitsfelder im Bereich Au-

tomotiv Engineering. Klassische Frontkamera-Anwendungen sind mittlerweile auch bei Mittelklassewagen üblich. 

Frontkamera-Anwendungen erkennen zum Beispiel Verkehrszeichen, Spurmarkierungen, Objekte und Lichtquel-

len. Die Verantwortung indessen liegt nach wie vor beim Fahrer.  

Die Hardwarekosten sind relativ niedrig, allerdings sind die Entwicklungskosten hoch. Herausforderungen sind 

zum Beispiel durch Schnee verdeckte Straßenmarkierungen. Hier kommen Deep Learning, „Holistic Scene Esti-

mation“, „Path Representation“ und „Road Trajectory Estimation“ zum Einsatz.  

In der folgenden Diskussion werden Methoden zur Minimierung von Fehlern, maschinentaugliche Verkehrsschil-

der und Sicherheit vor Hackerangriffen angesprochen.  

Machine Learning for 3D Reconstruction, Matthias Nießner 

Matthias Nießner arbeitet seit über 10 Jahren an der TU München als Professor für Informatik in der Visual Com-

puting Group. 

Die Möglichkeiten von Visual Computing und Deep Learning zeigt er an einem synthetischen Video, in dem 

Lippenbewegungen von einer Person auf die nächste übertragen werden.   

Deep Learning wird mittlerweile über 30 Jahre praktiziert. Traditionelle Klassifikationen, z.B. neuronale Netz-

werke, die zur Analyse von Bildern dienen, erfordern schon hohe Rechenleistungen. Bei Autos, Robotern und 

vielen realen Anwendungen ist die erforderliche Rechenleistung um ein Vielfaches höher, da Video-Streams von 

mehreren Sensoren die Daten liefern. An weiteren Beispielen zeigt er, wie unvollständige 3D Segmente, z.B., 

Möbelstücke und sogar ganze Szenen rekonstruiert werden können. 

Knowledge Discovery and Data Mining: Huge Demand in Industry and Open Research Potentials, Emmanuel Müller 

Emmanuel Müller arbeitet als Professor und “Chair of Data Science and Data Engineering” an der Universität 

Bonn.  

In vielen Disziplinen besteht eine sehr große Nachfrage nach Big Data Analysen, z.B. bei der Digitalen Gesund-

heit, in der Autoindustrie und im Bauingenieurwesen. „Data Engineering“ ist ein Teil der Datenwissenschaften, 

welches sich auf praktische Aspekte von Datenerhebung und -analyse bezieht. Sensoren stellen Daten bereit; diese 

können effizient gespeichert werden und durch Machine Learning Methoden analysiert werden.  

Big Data and Deep Learning, Simon Hegelich 

Simon Hegelich arbeitet als Professor für Political Data Science an der TU München.  

Simon Hegelich präsentiert Anwendungen und Entwicklungen in der künstlichen Intelligenz, Machine Learning 

and Deep Learning. An interessanten Beispielen verdeutlicht er die Konzepte von Deep Neuronal Network und 

Networks mit Feedback. Facebook zum Beispiel hat 2 Milliarden Nutzer. Für jeden dieser Nutzer gibt es dann im 

Durchschnitt 29.000 Features. 

Die Konzepte Korrelation und Kausalität verdeutlicht er am Beispiel „Schaf“. Ein „Schaf“ auf dem Arm könnte 

ein Hund sein; ein „Schaf“ auf einem Baum ein Vogel. 

In der anschließenden Diskussion geht es unter anderem um Verantwortung von „maschinellen Entscheidungen. 

Trotzdem, „vieles was Menschen können, können neuronale Netze besser“.  
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Donnerstag, 08.11., 09:00 Uhr – 17:30 Uhr 
Top 3: Koordinierte Forschungsvorhaben von Mitgliedern der DGK 

Exzellenzcluster PhenoRob - Robotik und Phänotypisierung für Nachhaltige Nutzpflanzenproduktion, Universität 

Bonn, Cyrill Stachniss und Heiner Kuhlmann  

In der Zeitspanne 2010 bis 2050 wird durch anthropogene Aktivitäten voraussichtlich in etwa so viel Biomasse 

generiert wie von Anbeginn der Menschheit bis 2010. Gründe dafür sind u.a. die Produktion von Biokraftstoffen 

und ein weltweit linear ansteigender Fleischkonsum. Letzterer wird sich um 45% von 2018 bis 2050 steigern. Der 

Flächenbedarf für Fleischproduktion ist sehr hoch und ist zwischen sieben- und zehnmal höher (pro Kalorie) als 

bei anderen Nahrungsmitteln. Ein anderes Problem ist der steigende Pestizideinsatz, v.a. in China. In Deutschland 

hat sich die Biomasse von Insekten in den letzten 27 Jahren um durchschnittlich 75% verringert. 

Zwei Möglichkeiten, landwirtschaftliche Erträge zu erhöhen und gleichzeitig negative Umwelteinflüsse zu verrin-

gern, sind a) Züchtung und b) Management. Hier kommt PhenoRob zum Zuge. Durch PhenoRob werden Dünger 

und Chemikalien verringert, Ressourcen effektiver genutzt, multifunktionale Roboter eingesetzt und die Wider-

standsfähigkeit bzgl. des Klimawandels erhöht.  

Hinter PhenoRob stehen 16 PIs plus Associate Members in 32 Gruppen. Sprecherschaft ist am Institut für Geodäsie 

und Geoinformation der Uni Bonn (Profs. Stachniss und Kuhlmann). Die drei Schwerpunkte sind a) Digitale Tech-

nologien (Tech), b) Pflanzen und Boden (Pheno) sowie c) Umwelt und Ökonomie (System). Damit ist PhenoRob 

interdisziplinär, von praktischer Bedeutung, technologieorientiert und von hoher Bedeutung für die Gesellschaft.  

DFG Graduiertenkolleg 2159 – Integrität und Kollaboration in dynamischen Sensornetzen (i.c.sens), Leibniz Uni-

versität Hannover, Steffen Schön  

Das Programm hat eine interdisziplinäre Ausrichtung mit neun Doktoranden und drei Postdocs. Es ist auf neun 

Jahre angelegt in zwei Phasen für jeweils 4,5 Jahre. Ziele sind nicht nur innovative exzellente Forschung, sondern 

auch Nachwuchsförderung. Zum jetzigen Zeitpunkt sind zwei Jahre vergangen. Eine Herausforderung bei autono-

men Systemen im Umfeld des Menschen ist die Interaktion Maschine und Mensch. Steffen Schön erläutert die 

Bedeutung von Integrität (Maß des Vertrauens in ein solches System) und Kollaboration als Mehrwert. Zum Bei-

spiel gibt es eine Auswahl von Sensoren und Beobachtungsgeometrien von GPS, IMU, Laserscanner, Kamera, 

durch die eine Simulationsumgebung für kollaborative Navigation erstellt wird.   

DFG SPP 1894:  Volunteered Geographic Information: Interpretation, Visualisierung und Social Computing, Uni-

versität Dresden, Dirk Burghardt  

Der Mehrwert von Volunteered Geographic Information (VGI) liegt in der freien Verfügbarkeit. Raumbezogene 

Daten werden von engagierten Freiwilligen (Citizen Science) und durch Plattformen für Soziale Medien generiert. 

Diese Daten sind i.d.R. aktuell, heterogen und nutzerspezifisch. Datenschutz und Privatsphäre spielen eine große 

Rolle, und die Datenmengen sind groß. Herausforderungen von VGI sind damit die 4 V (Volumen, Variety- He-

terogenität, Velocity- Geschwindigkeit der Datengenerierung, Veracity- unbestimmte Qualität). 

Forschungsschwerpunkte im VGI sind a) aktive Beteiligung und Erfassung von Geodaten, b) Qualitätssicherstel-

lung und -verbesserung, c) Geovisualisierung und Datenanalyse und d) Soziale Aspekte und menschliche Wahr-

nehmung. 

Anwendungsgebiete von VGI liegen im Katastrophenmanagement, Gefahrenreaktion und Hochwasserschadens-

modellierung, in der Stadt- und Landschaftsplanung, Umweltmonitoring, Verkehrsmanagement, in der Analyse 

menschlicher Aktivitäten und  Personenmobilität und in der (Indoor-)Navigation und Orientierung. 

Vorstellung White Paper Erdmessung 2030, Roland Pail 

Roland Pail präsentiert die deutsche Position der Erdmessung im internationalen Kontext, welche die Abteilung 

Erdmessung in einem White Paper zusammenfasste. 

Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung, Rolf Welzel 

Rolf Welzel erklärt die Zusammensetzung und Aufgaben des Deutschen Städtetages (DST) 

Dem DST gehören ca. 3400 Städte und Gemeinden mit fast 52 Millionen Einwohnern an. Der DST vertritt die 

Interessessen seiner Mitglieder gegenüber den deutschen und europäischen Regierungsorganen und anderen Or-

ganisationen. Die Fachkommission Geoinformation, Vermessung und Bodenordnung (FK GVB) arbeitet an The-

men wie Messverfahren, Freie Geodaten, Smart City / Digitale Transformation, Geodateninfrastruktur, Bodenord-

nung, etc. Einige Leitsätze der Digitalen Transformation sind a) „Agile Programmierung“ (bei der flexible modu-

lare Architekturen anstatt starrer IT Großprojekte bevorzugt werden), b) die Bereitstellung von so vielen Daten 
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wie möglich im Internet und c) Automatisierung. Am Beispiel Hamburg erläutert Rolf Welzel politische und tech-

nische Handlungsfelder. 

Beim Fachkräftebedarf ist neben anderer Aspekte, wie Bezahlung und Sicherheit, auch Spaß an der Arbeit wichtig. 

Teilweise bringen Geodäten nicht die nötigen Fachkenntnisse mit, z.B. Echtzeitdaten, Soft Skills, BWL, Projekt-

management und Selbständigkeit.  

 

Top 4: Regularien 
a) Tagesordnung 

Die vorgelegte Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 

b) Protokoll der Jahrestagung 2017 

Das Protokoll der Jahressitzung 2017 wird einstimmig genehmigt. 

c) Bekanntmachungen 

Der Ständige Sekretär der DGK Urs Hugentobler verweist auf den Veranstaltungsort für die Abendveranstaltung.  

 

Top 5:   Berichte aus der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 
Theo Kötter verweist auf die traditionsreiche Vergangenheit der BAdW (260 Jahre) und der DGK (66 Jahre). Er 

zitiert Roland Pail vom Vortag „Tradition bedeutet nicht, die Asche aufzubewahren, sondern das Feuer zu erhal-

ten.“ Theo Kötter berichtet weiter, dass sich die Neustrukturierung und die Zusammenarbeit mit dem Beirat auf 

Basis der neuen Geschäftsordnung der BAdW vom 1.10.2015 bewährt haben. Zudem weist er auf die Sonderrolle 

der DGK als klassische Kommission hin.  

Grußworte und Bericht aus der Akademie, BAdW-Präsident Thomas Höllmann und Generalsekretärin Bianca Mar-

zocca 

BAdW Präsident Thomas Höllmann begrüßt die DGK im Namen der BAdW. Er berichtet vom Supercomputer 

SuperMUC NG, wobei NG ein Kürzel für Next Generation ist. Weiterhin wurde das Bavarian Research Institute 

for Digital Transformation gegründet. Die BAdW ist zudem an mehreren Stellen mit der Exzellenzinitiative ver-

flochten und an zwei neuen Exzellenzclustern direkt beteiligt: „Münchner Zentrum für Quanten-Wissenschaft und 

-Technologie“ (MCQST) sowie „ORIGINS: Vom Ursprung des Universums bis zu den ersten Bausteinen des 

Lebens“. Eine andere Initiative ist „Islam in Bayern“.  

Ein Großteil der Haushaltsmittel ist den Geisteswissenschaften vorbehalten und darf nicht für andere Forschungs-

gebiete eingesetzt werden. 2019 erfolgt eine Evaluierung. Ein wichtiges Thema sind Frauen in der Forschung, zu 

dem er auch die DGK anspricht.  

Bericht aus dem Beirat Geodäsie, Liqiu Meng 

Liqiu Meng berichtet, dass dem Beirat die Verbindung von Wissenschaft mit der Politik, der Gesellschaft und der 

Wirtschaft wichtig sei. Dies sei deshalb bei der universitären Lehre und Forschung zu berücksichtigen. Insbeson-

dere müssten die Studiengänge praxisrelevante Kompetenzen umfassen und zu entsprechenden Abschlüssen füh-

ren. Der Beirat hat sich auch intensiv mit den aktuellen Trends befasst, dass der Bedarf an ausgebildeten Geodäten 

steigt, aber die Studierenden- und Absolventenzahl rückläufig ist. In der folgenden Diskussion wird besonders das 

Thema der sinkenden Absolventenzahlen aufgegriffen.  
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Administrativer Teil 
Top 6: Mitglieder und Ständige Gäste 
6 a) Nachrufe 

Der Nachruf mit den Würdigungen der wissenschaftlichen Verdienste des Verstorbenen wurde an alle Mitglieder 

verschickt:  

• Hermann Mälzer, 20.08.2018 

Hansjörg Kutterer verliest den Nachruf für Hermann Mälzer. 

Theo Kötter bittet das Plenum, sich in Gedenken und zur Würdigung der sehr beeindruckenden Lebensleistung 

des verstorbenen Kollegen zu erheben. 

 

6 b) Ehrungen 

Geburtstage 

Urs Hugentobler gratuliert im Namen des Ausschusses den folgenden Mitgliedern zu ihren Geburtstagen verbun-

den mit den besten Wünschen für persönliches Wohlergehen und vor allem gute Gesundheit:  

- 85 Jahre: Juhani  Kakkuri, Georgi Milev, Karl Regensburger, Helmut Moritz 

- 75 Jahre: Friedrich K. Brunner , Wolfgang Augath 

- 70 Jahre: André Frank, Willi Freeden, Hans Sünkel, Willfried Schwarz 

Auszeichnungen 

Urs Hugentobler gratuliert im Namen der DGK den folgenden Mitgliedern zu ihren Auszeichnungen: 

- Markus Rothacher: EGU Vening-Meinesz Medal 2018 

- Frank Flechtner: NASA Outstanding Public Leadership Medal 

- Christoph Reigber: William Nordberg Medal 2018; verliehen durch das International Committee on 

Space Research (COSPAR) 

- Nico Sneeuw: Luojia-Chair / Luojia-Professur der Universität Wuhan 

- Georg Gartner: Ehrendoktorwürde der Eötvös-Lorand Universität Budapest 

Exzellenzcluster 

Urs Hugentobler gratuliert den DGK-relevanten Exzellenzclustern: 

- Berlin, Science of Intelligence, Co-PI Olaf Hellwich  

- Dresden, CeTI Centre for Tactile Internet with Human-in-the-Loop, Co-PI Hans-Gerd Maas  

- Hannover, Quantum frontiers, Co-PI Jürgen Müller 

- Stuttgart, Integrative Computational Design and Construction for Architecture, Co-PI Volker Schwieger  

 

6 c) Wissenschaftspreis Geodäsie (DGK Preis) 2018 

Theo Kötter berichtet über die Vergabe und Verleihung des Wissenschaftspreises 2018. Der Preis wird in zwei-

jährigem Turnus vergeben und in diesem Jahr an Christoph Holst vom Institut für Geodäsie und Geoinformation 

der Rheinische Friedrich Wilhelms Universität Bonn für seine Arbeiten „Approximation und Verformung von 

Oberflächen“ vergeben. Christoph Holst setzte sich unter einer Vielzahl starker Nominierter durch. Theo Kötter 

übereichte den Preis in einer feierlichen Stunde während der INTERGEO 2018.  

 

6 d) Neuberufungen / bedeutende Ämter 

Urs Hugentobler gratuliert im Namen der DGK den folgenden Mitgliedern und Kollegen zu ihren Ämtern und 

Neuberufungen: 

 Hansjörg Kutterer: W3-Professur "Geodätische Erdsystemwissenschaft" (Nachfolge B. Heck) Karlsruher 

Institut für Technologie (KIT) (1.10.2018) 

 Michael Schindelegger: Juniorprofessur für Geodätische Erdsystemforschung am IGG der Rheinischen Fried-

rich-Wilhelms-Universität Bonn (1.2.2018) 

 Maike Schumacher: Juniorprofessur für Datenassimilation im Erdsystem am Institut für Physik und Meteoro-

logie an der Universität Hohenheim, (1.9.2018) 
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 Thomas Hobiger: Leiter des Instituts für Navigation, Uni Stuttgart 

 Monika Sester: Wahl in den Senat der Helmholtz-Gemeinschaft für den Forschungsbereich „Erde und Um-

welt“. Außerdem ist Monika Sester seit 2018 Vorsitzende der DFG Senatskommission Erdsystemforschung. 

 Alexandra Weitkamp: Präsidentin 2019-2022 der European Academy of Land Use and Development (EALD) 

 Jürgen Müller: Wiederwahl zum Vorsitzenden des Nationalen Komitees für Geodäsie und Geophysik 

(NKGG) 

 Rudolf Staiger: Präsident der International Federation of Surveyors – Fédération Internationale des Géomètres 

(FIG), (2019-2023) 

 

6 e) Vorstellung neuer Mitglieder und neuer Ständige Gäste 

Theo Kötter begrüßt die zwei neuen Ordentlichen Mitglieder Jan-Henrik Haunert, Professur für Geoinformatik an 

der Universität Bonn und Martin Kada, Professur für Geoinformatik an der TU Berlin. Als neues Korrespondie-

rendes Mitglied begrüßt er Andrzej Borkowski, Direktor des Institute of Geodesy and Geoinformatics, Wroclaw 

University of Environmental and Life Sciences Polen. Weiter begrüßt Theo Kötter Siegmar Liebig als neuen Vor-

sitzenden der AdV. Er gratuliert den neuen Mitgliedern und Ständigen Gästen zu ihrem Amt und lädt zur aktiven 

Mitarbeit in der DGK ein.  

Im Folgenden stellen sich die neuen Kollegen vor. 

Jan-Henrik Haunert – neues Ordentliches Mitglied 

Die Arbeitsschwerpunkte liegen z.B. in der Automatisierung in der Kartographie, Modellbildung, Optimierung, 

Evaluierung, Generalisierung von Landbedeckungskarten ohne Informationsverlust, mobile Kartographie, Ana-

lyse von Trajektorien und Optimierung geodätischer Beobachtungspläne (VLBI-Scheduling).  

Martin Kada – neues Ordentliches Mitglied 

Die Forschungsfelder liegen in den Bereichen a) Rekonstruktion (foto-)realistischer 3D-Stadtmodelle mit seman-

tischer Strukturierung, b) Kartographische Generalisierung und Modellierung in multiplen Detailstufen und c) 

Webbasierte räumliche Entscheidungsunterstützungssysteme 

Andrzej Borkowksi – neues Korrespondierendes Mitglied 

Die Forschungsfelder liegen in der Modellierung von topographischen Objekten aufgrund der Laserscannerdaten 

und Überwachung von Georisiken unter Nutzung von SAR, LiDAR GNSS u.a. Daten und Methoden.  

Siegmar Liebig, neuer Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Länder der Bun-

desrepublik Deutschland (AdV)  

In seiner Eigenschaft als Nachfolger von Thomas Luckhardt, Berlin, stellt sich Siegmar Liebig, Niedersachsen, als 

neuer Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Länder der Bundesrepublik 

Deutschland (AdV) vor und berichtet kurz über die aktuellen wichtigen Arbeiten, Initiativen und Themen der AdV. 

 

6 f) Wahlen 

Die Unterlagen zu den Wahlvorschlägen wurden rechtzeitig vor der Sitzung an die Ordentlichen Mitglieder ver-

schickt. Im Rahmen der Sitzung werden die wichtigsten Daten der Kandidatinnen und Kandidaten noch einmal 

mündlich vorgetragen. 

Vorschläge für Ordentliche Mitglieder. 

Jürgen Kusche stellt Prof. Dr.-Ing. Annette Eicker von der HafenCity Universität Hamburg vor. Unterstützung für 

den Antrag kommt von Frank Neitzel, Roland Pail und Harald Schuh.  

Christian Heipke stellt Prof. Dr.-Ing. Markus Gerke von der TU Braunschweig als Kandidat für eine Ordentliche 

Mitgliedschaft vor. Unterstützt wird er von Lars Bernard, Uwe Stilla und Heiner Kuhlmann.  

Vorschläge für Korrespondierende Mitglieder.   

Matthias Becker schlägt Prof. Dipl.-Ing. Dr. techn. Johannes Böhm von der TU Wien vor. Unterstützung kommt 

von Harald Schuh und Urs Hugentobler. Harald Schuh und Theo Kötter weisen auf die Notwendigkeit einer per-

sönlichen Beteiligung an der DGK hin.  

Heiner Kuhlmann schlägt Prof. Dr.-Ing. Hans-Berndt Neuner von der TU Wien vor. Unterstützung kommt unter 

anderem von Hansjörg Kutterer und Alexandra Weitkamp. 
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Christian Heipke stellt Dr. Peter van Oosterom von der Technischen Universität Delft vor. Unterstützung kommt 

von Jan-Henrik Haunert, Liqiu Meng und Theo Kötter. 

Nico Sneeuw stellt Prof. Dr.-Ing. Dimitrios Tsoulis von der Aristoteles Universität Thessaloniki vor. Unterstüt-

zung kommt von Frank Neitzel und Jakob Flury. 

Das laut Geschäftsordnung notwendige Quorum von 3/4 aller wahlberechtigten Mitglieder für die Mitgliedswah-

len wird mit der Zahl der anwesenden Mitglieder nicht erreicht. Die Wahl wird daher wie im letzten Jahr elektro-

nisch durchgeführt. Die Wahl erfolgt nach Geschäftsordnung für 5 Jahre, eine Wiederwahl ist nicht nur möglich, 

sondern auch erwünscht.  

PS: Die Wahlen haben in elektronischer und strikt geheimer Form im Januar 2019 stattgefunden und alle vorge-

schlagenen Kandidaten wurden gewählt. Die Mitglieder wurden mit Rundbrief vom 29. Januar 2019 über das 

Wahlergebnis informiert. Die neugewählten Mitglieder wurden am 1.2.2019 an der Sitzung der Sektion III der 

BAdW bestätigt. 

Sprecher und Stellvertreter der Abteilungen 

Die Abteilung Lehre hat gemäß Geschäftsordnung Jakob Flury  als neuen Sprecher gewählt. Bei den Stellvertre-

tern, die vom Plenum gewählt werden, gibt es keine Änderungen. 

DGK Vorsitz 

Im kommenden Jahr steht die Wahl des/der Vorsitzenden der DGK an. Die Wahlperiode für den Vorsitz der DGK 

beträgt 5 Jahre. Theo Kötter ist seit 4 Jahren im Amt. Traditionell wird die Wahl durch eine Findungskommission 

vorbereitet, die aus dem letzten Ständigen Sekretär, sowie den beiden letzten Vorsitzenden besteht. Demzufolge 

werden Thomas Wunderlich, Christian Heipke und Reinhard Dietrich für diese Findungskommission benannt.  

 

Freitag, 09.11., 09:00 Uhr – 13:00 Uhr 
Urs Hugentobler eröffnet die Sitzung und dankt Maik Thomas für seinen exzellenten Vortrag zur Rolle der geo-

dätischen Erdsystemmodellierung  in der Klimaforschung beim traditionellen Treffen am Vorabend sowie Stefanie 

Daurer, TU München für die hervorragende Organisation des Anlasses.  

Top 7: Berichte der Universitätsstandorte 

7 a) Universität Stuttgart, Uwe Sörgel 

Die 10 Fakultäten umfassende Universität Stuttgart hat 28.000 Studenten, 5.200 Mitarbeiter und 260 Professoren. 

Jedem Professor stehen im Durchschnitt ungefähr 650.000 € an Drittmittel zur Verfügung. Die Fakultät 6 „Luft- 

und Raumfahrttechnik und Geodäsie“ besteht aus zwanzig W3 Professoren, davon sind 5 in der Geodäsie ange-

siedelt. Deren Forschungsprojekte umfassen die unterschiedlichsten Bereiche der Geodäsie. Themenfelder sind 

zum Beispiel Integrative Computational Design and Construction (Exzellenzcluster), Evaluierung digitaler Stra-

ßenkarten, Positionierung und Navigation, Lidar und BIM.  

In der Lehre gibt es drei Studiengänge: Der BSc in GuG hat derzeit 32 Studierende (immatrikuliert 42, zugelassen 

98, 127 Bewerber, 32 tatsächlich erschienen). Der MSc GuG  hat 15 Studierende (19 immatrikuliert, 25 zugelassen, 

47 Bewerbungen). Der MSc Geomatics Engineering hat 16 Studierende (37 immatrikuliert, 60 zugelassen, 185 

Bewerbungen). Dieser Studiengang ist breiter angelegt. Zielgruppen sind Ingenieure und Informatiker. Studie-

rende kommen vor allem aus China, Afrika und einige aus Osteuropa. Wesentliches Ziel ist die Ausbildung einer 

technischen Elite für die Heimatländer. Die Einführung von Studiengebühren hat zu einem Rückgang der Studie-

rendenzahlen geführt. Der Rückgang hält sich aber erfreulicherweise in Grenzen, evtl. weil Gebühren zugleich 

auch den „Wert“ des Studiums erhöhen. 

7 b) Deutsches Geodätisches Forschungsinstitut der TUM – DGFI-TUM, Florian Seitz 

Nach der vor einigen Jahren vorgenommenen Überleitung des DGFI aus der Zuständigkeit von BAdW und DGK 

an die TU München ist dieses gegenüber der DGK nicht mehr berichtspflichtig. Zur Aufrechterhaltung des Infor-

mationsflusses berichten nunmehr DGFI und GFZ abwechselnd im Zweijahresturnus. Das Deutsche Geodätische 

Forschungsinstitut (DGFI) wurde 1952 mit den Abteilungen I - Theoretische Geodäsie in München und II - An-

gewandte Geodäsie in Frankfurt a.M. als Institut der DGK gegründet. Die Abt. II wurde bereits vor längerer Zeit 

in die Zuständigkeit des Bundesministeriums der Inneren überführt. Indem dann nur noch Abt. I allein bestand, 

wurde auf diese die Bezeichnung DGFI allein übertragen. 2015 wurde das DGFI Teil der TU München, Ingeni-

eurfakultät Bau Geo Umwelt (DGFI-TUM), der Name DGFI wurde beibehalten. Das Institut ist stark im Globalen 
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Geodätischen Beobachtungssystem (GGOS) der IAG involviert. Das DGFI setzt Schwerpunkte auf die Grundla-

genforschung. Zwei große Forschungsbereiche sind a) Referenzsysteme und b) Satellitenaltimetrie. Weitere For-

schungsbereiche sind Atmosphäre und Schwerfeld.  

7 c) Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), Hans-Gerd Maas 

Die Förderquote des Fachkollegiums Geophysik und Geodäsie liegt bei 33%, welches dem DFG-Durchschnitt 

entspricht. Die Forschungsgruppen werden seit dem 1.10.2018 für zwei mal vier Jahre gefördert. Die wissenschaft-

lichen Netzwerke sind künftig offen für alle. Die DGK hat bei der Fachkollegienwahl Vorschlagsrecht. Dies hat 

sie bisher auch immer wahrgenommen. Postdocs sollten auch von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen.  

7 d) Ausgewählte Aktivitäten der Institutionen und Gremien der Geodäsie 

International Cartographic Association (ICA) 

Liqiu Meng stellt die Aktivitäten der International Cartographic Association (ICA) vor und geht besonders auf die 

Bedeutung verschiedenster Karten ein. Sie vertritt Monika Sester (Vizepräsidentin ICA).  

International Society for Photogrammetry and Remote Sensing (ISPRS) 

Christian Heipke, derzeitiger Präsident der ISPRS, stellt die internal sehr erfolgreiche Gesellschaft vor. Die ISPRS 

besteht seit über 100 Jahren. Wichtige Themenfelder sind neben der Wissenschaft der Anwendungsbezug und die 

Nachwuchsgewinnung. Die beachtliche internationale Ausrichtung kommt auch dadurch zum Ausdruck, dass ne-

ben Veröffentlichungen in englischer Sprache auch Publikationen in Spanisch, Arabisch, Russisch und Portugie-

sisch erscheinen. Das ISPRS Journal nimmt in Fernerkundung die Führungsrolle ein. 

International Federation of Surveyors - Fédération Internationale des Géomètres (FIG) 

Hansjörg Kutterer und Volker Schwieger stellen die FIG vor. Die FIG wurde 1878 gegründet. Als neuer FIG 

Präsident wurde Rudolf Staiger zum 1.1.2019 gewählt.  

International Association of Geodesy (IAG) 

Harald Schuh stellt die IAG vor. Das Journal of Geodesy konnte wiederum den Impact Factor erhöhen. Dank 

gebührt dabei auch Jürgen Kusche für seine Aktivitäten. Berlin bewirbt sich für die 28. IUGG Assembly 2023. 

acatech 

Neben Harald Schuh sind auch Monika Sester und Christian Heipke Mitglieder der acatech. Acatech hat 510 Mit-

glieder aus der Wissenschaft und 106 Senatoren; viele davon aus der Wirtschaft. Wissenschaft und Wirtschaft 

bilden die beiden Säulen der Organisation. Ziele sind wissensbasierte Empfehlungen, Wissenstransfer, Nach-

wuchsförderung, Innovationskraft und politische Beratung. Themen sind u.a. Energiewende, CO2-Speicherung, 

Mobilität, Logistik, Luft- und Raumfahrt. Die Bedeutung der acatech für die Politik kommt u.a. dadurch zum 

Ausdruck, dass die Bundeskanzlerin ein bis zweimal im Jahr an den Sitzungen der acatech teilnimmt. 

 

Top 8: Forschung 
Forschungsprojekte wurden bereits unter Top 1 vorgestellt 

8 a) Berichte der Abteilungen 

Erdmessung 

Roland Pail stellt die Arbeit der Abteilung Erdmessung vor. Insbesondere geht er auf Sitzungen und koordinierten 

Vorhaben ein, z.B. GRACE Follow-On und Exzellenz-Cluster QuantumFrontiers.  

Ingenieurgeodäsie  

Heiner Kuhlmann stellt die Abteilung Ingenieurgeodäsie vor. Insbesondere geht er auf Doktorandenseminare, Ret-

reats und einen für 2019 geplanten Workshop zum Thema Unsicherheitsmodellierung beim Einsatz komplexer 

Messsysteme ein.  

Geoinformatik 

Lars Bernard stellt die Abteilung Geoinformatik vor. 2019 wird ein neuer Sprecher gewählt.  Die Abteilung hat 

45 Mitglieder, die auch in den verschiedensten Gremien aktiv sind. Aktivitäten der Abteilung waren unter anderem 

zwei Sitzungen, ein DFG Rundgespräch und die Einreichung von Anträgen.    

Lars Bernard informiert über die Nationale Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) und über die mögliche Rolle der 

DGK. Die NFDI ist ein Konsortium aus Nutzern und Anbietern. Es gibt politische Unterstützung, die auch z.B. 

im Koalitionsvertrag verankert ist. In der folgenden Diskussion bezeugen DGK Mitglieder ihr Interesse. Eine Ar-

beitsgruppe bildet sich aus Lars Bernard, Monika Sester, Ralf Bill, Hansjörg Kutterer und Jan-Henrik Haunert. 
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Land- und Immobilienmanagement 

Alexandra Weitkamp stellt die Aktivitäten der Abteilung Land- und Immobilienmanagement vor. Sie berichtet 

von gemeinsamen Sitzungen und Forschungsprojekten, z.B. zur innovativen Siedlungsentwicklung, Bodenschutz-

aspekten bei Hochspannungserdkabeln, Stresstest auf System Stadt und Interoperabilität von Geodaten. 

 

Top 9: Anwendungsorientierte Forschung, Praxis und Beruf 

Nachwuchsgewinnung, Siegmar Liebig, ADV Vorsitzender, 

Siegmar Liebig erläutert die Arbeit der AdV und stellt Prognosen zu Personalabgängen und Bedarf vor. Im Februar 

2018 führt der AdV zusammen mit ArgeLandentwicklung eine Umfrage zur Nachwuchsgewinnung Berufsfeld 

Geodäsie und Geoinformation durch. Wesentlichen Anstoß dazu gab die Darstellung der seit einiger Zeit sinken-

den Studierendenzahlen im Rahmen der AdV Plenumstagung 2017 durch Theo Kötter .  

Für den Zeitraum 2019-2028 prognostiziert die AdV 2047 Personalabgänge und einen Bedarf von 2072, Arge-

Landentwicklung 650 Personalabgänge und einen Bedarf von 651 und der ÖbVI 333 Personalabgänge und einen 

Bedarf von 284. 

Angesichts dieser Trends hat die AdV auf der Klausurtagung im Mai 2018 Strategien zur Nachwuchsgewinnung 

entwickelt. Dazu gehören: 

- Bewerbung und Vermittlung von Praktika 

- Kooperationen insbesondere mit MINT-Gymnasien 

- Persönliche Kontakte oder Vernetzung über Internet-Plattformen 

- Zukunftstag für Erstkontakte 

- Proaktive Informationen an Bundesagenturen für Arbeit (BfA), z.B. Steckbriefe, Handbriefe zur Berufs-

orientierung                                    

- Örtliche und regionale Berufsmessen 

- Teilnahme an Veranstaltungen in den Hochschulen (z.B. bundesweite Woche der Geodäsie, Campus-

Events, Werbung vor Ort)  

- Gemeinsame Forschungs- und Entwicklungsprojekte  

Theo Kötter unterstreicht die wachsende Diskrepanz zwischen dem prognostizierten Bedarf und den Studienab-

gängern im Bereich Geodäsie und Geoinformation.  

 

Top 10: Lehre, Jakob Flury 
Insgesamt hat die Abteilung Lehre jetzt 10 Mitglieder. Ziel ist es, dass alle Universitäten permanent in dieser 

wichtigen Abteilung vertreten sind.  

Aktuelle Daten und Trends der Studierendenzahlen: 2018/19 begannen 235 Studierende ein Bachelor- und 375 ein 

Masterstudium an einer Universität. 2017/18 gab es 108 Bachelor und 220 Masterabsolventen an Universitäten. 

Fachhochschulen verzeichneten 1.300 Anfänger in den Bachelor- und 210 Anfänger in den Masterstudiengängen. 

Es ist zu erwarten, dass in Zukunft mehr Masterstudierende von Fachhochschulen als von Universitäten ausgebil-

det werden.  

 

Top 11: Grundsatz- und Strukturfragen 

Fachspezifischer Qualitätsrahmen Geodäsie und Geoinformation(FQR_GG) 

Theo Kötter präsentiert den FQR_GG und dankt als Leiter der Arbeitsgruppe allen Mitgliedern  aus den Univer-

sitäten, Hochschulen, Verwaltungen und Verbänden für ihr großes Engagement und die außerordentlich konstruk-

tive Zusammenarbeit. Mit dem FQR_GG verbindet die DGK die Hoffnung zu mehr Transparenz und verbesserter 

Kommunikation der Kompetenzen unserer Absolventinnen und Absolventen sowie der Qualität ihrer Abschlüsse 

und wünscht sich eine weite Verbreitung und Beachtung bei künftigen Planungen und Akkreditierungen von Stu-

diengängen der Geodäsie und Geoinformation. Der FQR_GG wird einstimmig angenommen. Die aktuelle Version 

ist auf der DGK Webseite unter Lehre publiziert: http://www.dgk.badw.de/abteilung-lehre/fqr.html 

 

http://www.dgk.badw.de/abteilung-lehre/fqr.html
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Top 12: Öffentlichkeitsarbeit 
Sylvio Mannel gibt anhand von Fotos und Informationen einen Rückblick auf Aktivitäten zum Tag der Geodäsie 

2018. Fünfzehn Standorte in Deutschland und Österreich beteiligten sich an dieser Aktion. 2019 soll der Tag der 

Geodäsie auf einen Freitag fallen, um die Teilnahme für Verwaltungen und Schulen zu erleichtern.  

Die Webseite der DGK wurde inzwischen weiter optimiert und nutzerfreundlich umgestaltet. Zur Verbesserung 

der Aktualität  sind alle Mitglieder der DGK aufgerufen, Beiträge bei der Geschäftsstelle der DGK einzureichen, 

wie z.B. Veranstaltungsankündigungen, Bucherscheinungen, fachbezogene Meldungen, Stellenangebote etc. Die 

vorangegangenen Jahrbücher wurden inzwischen auf der Webseite publiziert.  

Im vergangenen Jahr wurden in Reihe C  der DGK –-  17 Dissertationen publiziert.  

 

Top 13: Termine 

13 a) Veranstaltungen 

Es wird auf einige kommende Veranstaltungen hingewiesen, eine Übersicht über alle Veranstaltungen ist auf der 

DGK-Website https://dgk.badw.de/veranstaltungen-termine.html zu finden. Es wird gebeten, interessante Veran-

staltungen jeweils zeitnah der DGK-Geschäftsstelle zu melden. 

13 b) Jahressitzung 2019 

Die nächste Jahresversammlung findet vom 27. - 29. November 2019 in München statt.  

 

Top 14: Verschiedenes 
Harald Schuh schlägt die Einrichtung eines Arbeitskreises „Gender“ vor. Das Plenum begrüßt den Vorschlag und 

benennt Harald Schuh und Theo Kötter in das neue Gremium. Zwei weibliche Mitglieder sollen baldmöglichst 

hinzukommen.   

 

Mit seinem Dank an die Referenten für deren Vorträge und an die Teilnehmer für deren Diskussionsbeiträge 

schließt der Vorsitzende der DGK Theo Kötter die Jahressitzung 2018. 

 

Protokoll:  Sylvio Mannel 

  

https://dgk.badw.de/veranstaltungen-termine.html
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Sitzung des Ausschusses Geodäsie (DGK) der Bayerischen Akademie der Wissenschaften, 07.-09.11.2018, München – 

Sitzungsteilnehmer: 

1 Jakob Flury, 2 Uwe Stilla, 3 Urs Hugentobler, 4 Liqiu. Meng, 5 Ralf Bill, 6 Andrew Frank, 7 Theo Kötter, 8 Hansjörg 

Kutterer, 9 Thoman Wunderlich, 10 Heiner Kuhlmann, 11 Johannes Bouman, 12 Miodrag Rocic, 13 Cyrill Stachniss, 14 W.-

D. Schuh, 15 Michael Möser, 16 Alojz Kopacik, 17 Martin Horwath, 18 Harald Schuh, 19 Siegmar Liebig, 20 Volker 

Schwieger, 21 Rolf-Werner Welzel, 22 Martin Kada, 23 Adrian Jäggi, 24 Helmut Mayer, 25 Walter de Vries, 26 Reiner 

Rummel, 27 Olaf Hellwich, 28 Steffen Schön, 29 Christian Heipke, 30 Uwe Sörgel, 31 Michael Zurhorst, 32 Siegfried Meier, 

33 Jan-Henrik Haunert, 34 Lars Bernard, 35  Sylvio Mannel, 36 Helmut Hornik, 37 Hans-Gerd Maas, 38 Frank Flechtner, 39 

Alexandra Weitkamp, 40 Jörg Blankenbach, 41 Karl-Heinz Thiemann, 42 Andrzej Borkowski, 43 Dirk Burghardt, 44 Frank 

Neitzel, 45 Markus Rothacher, 46 Rainer Bauer, 47 Roland Pail, 48 Janet Heuwold, 49 Lambert Wanninger, 50 Nico Sneeuw 

 Photo: Christoph Völksen 
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DGK-Nachruf – Hermann Mälzer 

 

Am 20. August 2018 verstarb im gesegneten Alter von 93 Jahren 
 

 

 

Prof. Dr.-Ing. 

Hermann Mälzer, 

ehemaliger Professor für Geodynamik und 

Leiter des Geowissenschaftlichen 

Gemeinschaftsobservatoriums des KIT und der 

Universität Stuttgart. 

Ordentliches Mitglied der DGK seit 1979, 

entpflichtet seit 1988. 

 

Hermann Mälzer wurde am 19. April 1925 in Ponitz/Thüringen geboren. Nach dem Schulbesuch in 

Crimmischau/Sachsen, Arbeitsdienst und Militärdienst und einer Lehre als Vermessungstechniker studierte 

er von 1948 bis 1953 das Fach Vermessungswesen an der TU Berlin. Seine berufliche Tätigkeit begann er 1953 

als wissenschaftlicher Assistent am Geodätischen Institut der TH Karlsruhe, wo er 1958 mit der Dissertation 

„Zur Ausgleichung von Nivellementnetzen durch schrittweise Annäherung“ zum Dr.-Ing. promovierte. Nach 

einer dreijährigen Tätigkeit im vermessungstechnischen Verwaltungsdienst kehrte er 1960 an das 

Geodätische Institut der TH Karlsruhe zurück, an dem er bis zu seiner Pensionierung am 30. September 1988 

in verschiedenen Positionen wirkte, ab 1979 als Professor für Geodynamik.  

Das bedeutendste Lebenswerk von Hermann Mälzer ist zweifelsohne das Geowissenschaftliche 

Gemeinschaftsobservatorium der Universität Karlsruhe (heute Karlsruher Institut für Technologie, KIT) und 

der Universität Stuttgart bei Schiltach/Schwarzwald (Black Forest Observatory, BFO), das er seit Anfang der 

1970er Jahre aufbaute und das sich unter seiner Leitung zu einem weltweit führenden geodynamischen 

Observatorium entwickelte. Während zu Beginn das Hauptgewicht der BFO-Arbeiten auf der 

Erdgezeitenforschung lag, stand später die Erfassung und Analyse der nach starken Erdbeben auftretenden 

Eigenschwingungen der Erde im Mittelpunkt. 

Ein weiterer Schwerpunkt seiner wissenschaftlichen Tätigkeit war die Bestimmung rezenter 

Erdkrustenbewegungen aus geodätischen Messdaten, insbesondere wiederholten Nivellements. Er war 

lange Jahre Vorsitzender des Arbeitskreises „Rezente Krustenbewegung“ der DGK und von 1980 bis 1988 

Mitglied im Leitungsgremium des Sonderforschungsbereichs 108 „Spannung und Spannungsumwandlung in 

der Lithosphäre“ an der Universität Karlsruhe (TH), den er zusammen mit Kollegen aus der Geophysik und 

der Geologie initiierte; im Rahmen dieses SFBs wurden neue Akzente in der Zusammenarbeit zwischen den 

Geowissenschaften in Karlsruhe gesetzt und eine Tradition begründet, die bis heute prägend ist. Für seine 

Verdienste um die Beobachtung und Analyse von rezenten Krustenbewegungen erhielt Hermann Mälzer 

1991 von der Kommission für Rezente Krustenbewegungen der IAG die Mescherikov-Medaille. Eine 

besondere Auszeichnung war der Ordre Grand Ducal de la Couronne de Chene, der ihm 1994 vom 

Großherzog von Luxembourg und Herzog von Nassau für seine Verdienste um das geodynamische 
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Observatorium Walferdange/Luxembourg und die Durchführung der Journees Luxembourgeoises de 

Geodynamique verliehen wurde. 

Trotz verschiedener Schicksalsschläge, angefangen mit dem Verlust der Heimat nach den Kriegsjahren bis hin 

zum frühen Tod seiner Ehefrau Gisela im Jahre 1999 sowie gesundheitlichen Beeinträchtigungen, hatte 

Hermann Mälzer seinen subtilen Humor und sein sprichwörtliches „sonniges Gemüt“ bis zuletzt erhalten. 

Seinen akademischen Schülern, Mitarbeitern, Freunden und Kollegen wird er nicht nur wegen seiner 

wissenschaftlichen Leistungen, sondern auch durch seine vorbildliche Persönlichkeit in bester Erinnerung 

bleiben. 

Wir wollen das Andenken an Hermann Mälzer in Ehren halten. 

 

(Bernard Heck, 24.08.2018) 
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 C 827 

Katja Richter 

Analyse von full-waveform Flugzeuglaserscannerdaten für die volumetrische Repräsentation in Umweltanwendungen 

München 2018, ISBN 978-3-7696-5239-0, 185 S., PDF-Download 

(identisch mit / identical with Qucosa – Sächsischer Dokumenten- und Publikationsserver URL: http://nbn-

resolving.de/urn:nbn:de:bsz:14-qucosa2-323494, Dresden 2018) 

 

 C 826 

Alexander Schlichting 

Fahrzeuglokalisierung durch Automotive Laserscanner unter Verwendung statischer Merkmale 

München 2018, ISBN 978-3-7696-5238-3, 158 S., PDF-Download 

(identisch mit / identical with Wissenschaftliche Arbeiten der Fachrichtung Geodäsie und Geoinformatik der 

Universität Hannover ISSN 0174-1454, Nr. 346, Hannover 2018) 

 

 C 825 

Niclas Zeller 

Direct Plenoptic Odometry – Robust Tracking and Mapping with a Light Field Camera 

München 2018, ISBN 978-3-7696-5237-6, 189 S., PDF-Download 

(identisch mit / identical with https://mediatum.ub.tum.de/?id=1402349) 

 

 C 824 

Oliver Bertin Röth 

Extraktion von hochgenauer Fahrspurgeometrie und -topologie auf der Basis von Fahrzeugtrajektorien und 

Umgebungsinformationen 

München 2018, ISBN 978-3-7696-5236-9, 152 S., PDF-Download 

 

 C 823 

Thomas Krawinkel 

Improved GNSS Navigation with Chip-scale Atomic Clocks 

München 2018, ISBN 978-3-7696-5235-2, 122 S., PDF-Download 

(identisch mit / identical with: Wissenschaftliche Arbeiten der Fachrichtung Geodäsie und Geoinformatik der 

Universität Hannover ISSN 0174-1454, Nr. 343, Hannover 2018) 

 

 C 822 

Sujata Goswami 

Understanding the sensor noise in the GRACE range-rate observations by analyzing their residuals 

München 2018, ISBN 978-3-7696-5234-5, 153 S., PDF-Download 

 

 C 821 

Eva Susanne Ilona Börgens 

Water Level Modelling of the Mekong River with Multi-Mission Altimetry 

München 2018, ISBN 978-3-7696-5233-8, 170 S., PDF-Download 

 

 C 820 

Florian Johannes Schill 

Überwachung von Tragwerken mit Profilscannern 

München 2018, ISBN 978-3-7696-5231-4, 173 S., PDF-Download 

(identisch mit / identical with TUprints - E-Publishing-Service der TU Darmstadt URN: urn:nbn:de:tuda-tuprints-

72679, URI: http://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/7267, Darmstadt 2018) 

 

 C 819 

Sebastian Halsig 

Atmospheric refraction and turbulence in VLBI data analysis 

München 2018, ISBN 978-3-7696-5230-7, 179 S., PDF-Download 

(identisch mit / identical with Schriftenreihe des Instituts für Geodäsie und Geoinformation der Rheinischen Friedrich-

Wilhelms Universität Bonn, ISSN 1864-1113, Nr. 59, Bonn 2018) 

 

http://www.dgk.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/DGK/docs/c-827.pdf
http://www.dgk.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/DGK/docs/c-826.pdf
http://www.dgk.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/DGK/docs/c-825.pdf
https://mediatum.ub.tum.de/?id=1402349
http://www.dgk.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/DGK/docs/c-824.pdf
http://www.dgk.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/DGK/docs/c-823.pdf
http://www.dgk.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/DGK/docs/c-822.pdf
http://www.dgk.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/DGK/docs/c-821.pdf
http://www.dgk.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/DGK/docs/c-820.pdf
http://www.dgk.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/DGK/docs/c-819.pdf


144 DGK Veröffentlichungen 

 

 

 

 C 818 

Hai Huang 

Bayesian Models for Pattern Recognition in Spatial Data 

München 2018, ISBN 978-3-7696-5229-1, 100 S., PDF-Download 

(identisch mit / identical with Wissenschaftliche Arbeiten der Fachrichtung Geodäsie und Geoinformatik der 

Universität Hannover ISSN 0174-1454, Nr. 341, Hannover 2018) 

 

 C 817 

Urs Fabian Bock 

Dynamic Parking Maps from Vehicular Crowdsensing 

München 2018, ISBN 978-3-7696-5232-1, 140 S., PDF-Download 

(identisch mit / identical with Wissenschaftliche Arbeiten der Fachrichtung Geodäsie und Geoinformatik der 

Universität Hannover ISSN 0174-1454, Nr. 342, Hannover 2018) 

 

 C 816 

Andreas Wichmann 

Grammar-Guided Reconstruction of Semantic 3D Building Models From Airborne LiDAR Data Using Half-Space 

Modeling 

München 2018, ISBN 978-3-7696-5228-4, 261 S., PDF-Download 

(identisch mit / identical with Universitätsbibliothek der Technischen Universität Berlin DOI: 10.14279/depositonce-

6803, Berlin 2018) 

 

 C 815 

Udo Feuerhake 

Erfassung von Trajektorien und Erkennung von Bewegungsmustern 

München 2018, ISBN 978-3-7696-5227-7, 175 S., PDF-Download 

(identisch mit / identical with Wissenschaftliche Arbeiten der Fachrichtung Geodäsie und Geoinformatik der 

Universität Hannover ISSN 0174-1454, Nr. 340, Hannover 2018) 

 

 C 814 

Daniel Fitzner 

Estimation of Spatio-Temporal Moving Fields at High Resolution 

München 2018, ISBN 978-3-7696-5226-0, 157 S., PDF-Download 

(identisch mit / identical with Wissenschaftliche Arbeiten der Fachrichtung Geodäsie und Geoinformatik der 

Universität Hannover ISSN 0174-1454, Nr. 338, Hannover 2018) 

 

 C 813 

Paul Czioska 

Meeting point locations for shared rides 

München 2018, ISBN 978-3-7696-5220-8, 132 S., PDF-Download 

(identisch mit / identical with Wissenschaftliche Arbeiten der Fachrichtung Geodäsie und Geoinformatik der 

Universität Hannover ISSN 0174-1454, Nr. 339, Hannover 2018) 

 

 C 812 

Przemyslaw P. Polewski 

Reconstruction of standing and fallen single dead trees in forested areas from LiDAR data and aerial imagery 

München 2018, ISBN 978-3-7696-5224-6, 169 S., PDF-Download 

 

 C 811 

Hendrik Hellmers 

Positionierung mobiler Plattformen in Non-Line-of-Sight Szenarien 

München 2018, ISBN 978-3-7696-5223-9, 161 S., PDF-Download 

(identisch mit / identical with Schriftenreihe Fachrichtung Geodäsie der Technischen Universität Darmstadt ISBN 978-

3-935631-42-6, Nr. 53, Darmstadt 2017) 

http://www.dgk.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/DGK/docs/c-818.pdf
http://www.dgk.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/DGK/docs/c-817.pdf
http://www.dgk.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/DGK/docs/c-816.pdf
http://www.dgk.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/DGK/docs/c-815.pdf
http://www.dgk.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/DGK/docs/c-814.pdf
http://www.dgk.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/DGK/docs/c-813.pdf
http://www.dgk.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/DGK/docs/c-812.pdf
http://www.dgk.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/DGK/docs/c-811.pdf

